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Fahrt durch den Gau Sudetenland .
Von Franco für heute nachmittag erwartet

Deutsch - spanisches Kulturabkommen
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Verkehrs bestanden haben , beseitigt worden | tnb . Diese Maß¬

nahme ist von besonderer Wichtigkeit für den Absatz von

brasilianischem Kaffee und brasilianischer Baumwolle

in Deutschland .

Eeneralseldmarschall Göring sprach im Rahmen einer

nationalsozialistischen Vortragsreihe für höhere Offi¬

zier e der drei Wehrmachtsteile vor den Kommandierenden

Generalen Divisionskommandeuren und Truppenbefehls¬

habern über das Thema „ Wehrmacht und Weltanschauung .
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Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribben¬

trop , sprach am Dienstagnachmittag auf Einladung des

Oberkommandos der Wehrmacht vor den deutschen

Generalen über Fragen der Außenpolitik .
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Dem deutsch - italienischen , dem deutich -iavanischen und dem

deutsch - ungarischen Kulturabkommen , ist nunmehr . em

deutsch - spanisches Kulturabkommen gelotst .

Dieses Abkommen ist geeignet , die Freundschaft zwilwen den

beiden Völkern , deren gemeinsamer Todlcl 'id der B .olscbewlS -

mu - ist . zu vertiefen und zu starken . Die deutsck - wanlichen
Kulturbeziehungen sind dabei alten Datums . Die großen
spanischen Dichter und die großen fvanlichen Maler sind uns

keine Unbekannte , spanische Tänzerinnen und Tanzgruppen

sind bei uns begeistert aufgenonkmen worden . Nun sollen diese

alten , bereits bestehenden Beziehungen erheb -

l i ck> verstärkt werden . So werden ein Deutsches » aus in

Spanien und ein Spanisches Saus in Deutschland cmmtct

werden , es wird ein Lehrer - . Studenten - und SchuleraustausSs
geben und ebenso wird sich die Zusammenarbeit aul tue Ge¬

biete de « Theaters . Films und Rundfunks erstrecken . Es tlt

sicher daß diese Zusammenarbeit auf kulturellem Gebiet zu
einem noch besseren Verstehen zwischen den beiden Volkern
fuhren wird . Das neue Abkommen ist zugleich em Beweis
dafür wie sehr General Franco , während feine Truppen
noch den letzten Widerstand der Bolschewisten Niederungen ,
alle Arbeit für den Aufbau des nationalen
Spaniens einsetzt . Roch ringt das spanische Volk um
die Befreiung der letzten Provinzen . Aber beute schon tlt

Franco in der Lage . Abkommen abzuschliehen . die dem fried¬
lichen Wiederaufbau dienen und dem Ausbau der Kultur , tue
die Bolschewisten zerstörten . Ist der Endsieg errungen , dann
wird in dem nationalen Spanien auch die Kultur einer neuen
Blüte entgegengehen .

Der brasilianische Finanzminister hat nunmehr Anord¬

nungen getroffen , durch die die Hemmungen , die bisher noch

für die Ausfuhr brasilianischer Erzeugnisse

nach Deutschland auf dem Wege des Verrechnungs -

Vier Monate später .

Streiflichter vom großen Aufbau .

( Ein Sonderbericht .)

Nur wer angesichts des Neuen , das da täglich im Gau

Sudetenland buchstäblich aus dem Boden wächst , sich auch

rückzuerinnern vermag über wenige verflogene Monate ,

wird erst imstande sein , den großen Wandel zwischen

e i n st und jetzt in seiner ganzen Tiefe zu begreffen und

zu beurteilen . Vor Monaten noch Unfreiheit , völkische wie

persönliche Unsicherheit , heute das Gegenteil . Vor Mo¬

naten noch völlige Hoffnungslosigkeit , Verzweiflung als täg¬

licher Tischgast bei der großen Masie der Sudetendeutschen ,

heute schon wieder die beinahe selbstverständliche Sicherheit

und Gewißheit einer frohen , arbeitsreichen Zukunft .

Die fremden Spuren ausgelöscht .

Es gibt ein Zeichen , das vor allen anderen immer

wieder die Gewißheit gibt , daß diese Wandlung kein Traum

ist - Das sind die verbogenen Drahtverhaue an den alten

Reichsgrenzen , die verschneiten Bunker die verlassenen

Unterstände und Baracken des tschechischen Militärs .

Kolonnen unseres Heeres durchziehen die Straßen ,

Reichspolizei sichert den Verkehr , rote Postomnrbusse flitzen

vorüber , die Züge der Reichsbahn durcheilen das Land .

Aber noch viele andere äußere Dinge wandelten sich

ständig . Ein Gang durch Städte und Dörfer des Sudeten¬

landes ist heute beglückendes Erlebnis . Die Spuren der

tschechischen Herrschaft sind restlos überall ge¬

tilgt Dafür wird da und dort an den Hausern schon

jetzt , lange vor dem Frühjahr , geputzt und ausgebesiert

werden Straßen hergerichtet , Wege neu m ine Landschaft

gezogen , Plätze schöner gemacht , und überall erhebt sich das

Zeichen der neuen Gemeinschaft und des Nicht - mehr - Ver -

Iassenseins7 der Opferturm des WHW .

Kein Handwerker ohne Arbeit .

Das Handwerk, - das in den letzten Jahren fast gänz¬

lich dem Untergang geweiht schien , erhielt tn wenigen

Wochen einen fast un gl aub l ich en Auf t r ieb . Es gibt

keinen unbeschäftigten Handwerker mehr . Er wartet nicht

mehr auf Kundschaft , sondern die Kundschaft wartet auf die

Erfüllung ihrer Aufträge , weil der Handwerker oft nicht

mehr nachkommen kann . In einem Beruf wie dem der

Schuhmacher , der durch die tschechische Eroßstrma Bata nahe¬

zu vernichtet wurde , ist kaum mehr ein Gehilfe zu be¬

kommen und doch waren im Herbst 1938 und vorher gerade

die Schuhmacher mit am meisten von den Folgen der Ar¬

beitslosigkeit betroffen . Weihnachten sprach ich mit ermgen

Schmieden im Vraunauer Kreis , die mir versicherten, , daß

sie seit dem Umschwung auf der Suche nach einem Gesellen

eien . Ähnlich ist es bei den Schneidern und den meisten

anderen Handwerkern . Wer einen Beruf hat , ist heute schon

ein gesuchter Mann .

Fabriken arbeiten in mehreren Schichte « .

Es gab wohl keinen Sudetendeutschen , der im Herbst

des Vorjahres , nach der Heimkehr ins Reich , erwartet

hätte daß sich auf dem Gebiet der Arbeitslosigkeit in den

nächsten Monaten Wunder wirken ließen . Der Winter stand

vor der Tür , und man wußte , daß dieser gestrenge Herr auch

dem besten Willen der Menschen gewisse Grenzen setzt . Und

trotzdem — soweit eben die Arbeitslosigkeit bei ungelernten
Arbeitern nicht jahreszeitlich bedingt ist — hat sich hier
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Die Entscheidungsschlacht vor Barcelona .

Die katalanische Hauptstadt Barcelona mit weit über einer Million Einwohner
'

liegt « ach vier Wochen

Franco -Offensive vor den Kanonen der nationalen Truppen . Die Roten versuchten , am LlobregatM » eine letzte

Verteidigungslinie anzulegen , konnten aber auch hier den Truppen General Francos keinen Widerstand mehr

leisten .
'

Unsere im großen Maßstab gezeichnete Karte gibt den Stand der nationalspanischen Aktionen vom

2t Januar vor Barcelona an . der durch die Ereignisse , in den letzten 24 Stunden aber schon wlAer
überholt ist . ( Weltbild -Gliese , M .)
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Burgos , 24 . Jan . Am Diensiagmitiaa um 13 Uhr MEZ .

fand im Außenministerium in Burgos die feier¬

liche Unterzeichnung eines deutsch - fvansichen Kulturabkommens

statt . Für die nationalfpanifche Regierung zeichnete der

stellvertretende Ministerpräsident der Nationalregieruug und

Außenminister General Graf I o r d a n a , für das Deutsche

Reich der deutsche Botschafter v . S t o h r e r .

Dem bedeutungsvollen Ereignis wohnten Erziehungs¬

minister Prof . Sainz Rodrigues wwie der Unteritaats -

lekretär im Erziehungsminiite .rium . Proielior Garcia

V a l d e c a s a s . ferner der Hnteritaatsfefretar uns Leiter der

Kulturabteilung des Außenministeriums .sowie der Leiter öes

höheren Schulwesens im Erziehungsmmuterium und der crste

Geschäftsträger Nationalspaniens in Berlin und letzige Ebet

de - Protokolls im Außenministerium Baron del las

Torres bei . ferner die an dem Zuitandekommen des Ab¬

kommens führend beteiligten Mitglieder der deutschen Bot¬

schaft . Botschaftsrat Dr . Zeder I et n und Dr . Beter en .
Nach der Unterzeichnung tauichten der spanische Außen¬

minister und der deutsche Botschafter kurze ber zliche An -

sprachen aus . in denen der beiderseitige Wille zum,Ausbau
der deutsch - spanischen Beziehungen in warm entwundenen
Worten zum Ausdruck kam . . . . . .

Anschließend veranstaltete der Außenminister einen
Empfang , an dem alle an den Verhandlungen und dem Ab¬

schluß des Kulturabkommens beteiligten » erren tetlnabmen .

MsltReg

Saragossa , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Nachdem die B e -

sitzergreisuug von Barcelona im Lause des

heutigen Nachmittags so gut wie gesichert ist ,

hat das Hauptquartier der nationalspanischen Armee eine

Verlautbarung über den bisherigen Verlauf der Operationen

in Katalonien ausgegeben , der u . a . folgendes zu ent¬

nehmen ist :

Der glänzende Verlauf der Schlacht in Katalonien ist die

Folge und das Ergebnis der vorhergegangenen
Schlacht am Ebro . Die besonderen Umstände des

Segre - Eebietes erforderten ein langsameres Vorgehen als im

Laufe der letzte « Tage . Das Ziel der nationalen Heeres¬

leitung war , Rotspanien in zwei Teile zu spalten , was mit

einer große » Offensive in Richtung aus die Mittelmeerküste

gelang . Die Teruelschlacht hat die Zerstörung
des roten Heeres ermöglicht . In dieser Lage ver¬

suchte der Gegner einen verzweifelten Rettungsversuch am

Ebro , besonders aus Gründen der Propaganda im Ausland .

Die nationalen Truppen haben jedoch systematisch 14 rote

Divisionen am Ebrobogen aufzureiben v er -

m o ch t . Hierbei hat der Feind 25 000 Mann eingebugt , die

gefangen wurden , ferner 80 000 Tote und Verwundete . Diese

Vernichtungsschlacht hat dann die Endsiege in Kata¬

lonien vorbereitet und ermöglicht .

Der Rückblick des Hauptquartiers stellt dann sest , daß die

feindlichen Verteidigungslinien am stärksten in den Tälern

Lei Lerida ausgebaut waren , wo die Befestigungen bis zu
einer Tiefe von 12 Kilometer angelegt waren . Durch

Täuschungsmanöver konnte der Feind jedoch umgangen und

geschlagen werden .
Eine Zwischenbilanz über die gegenwärtige Lage in

Spanien ergibt folgendes Bild : Franco behcrricht

jetzt 15,5 Millionen Spanier , während sich die

Herrschaft der Roten nur noch aus 8,5 Millionen er¬

streckt . Während Nationalspanien über 39 Provinzen sowie

die Kolonien und Marokko verfügt , kontrolliert S - w,et -

spanien nur noch 11 Provinzen . Die Fläche des uationalen

Gebietes beträgt auf dem Festland 377 363 Quadratkilometer

gegen 128 844 Quadratkilometer bei den Roten . Die Roten

besitzen lediglich noch die Häfen V a l e n c i a , C a r t a g e n a

sowie Alicante . Franco hat jetzt die reiiysten Gebiete

Spaniens in der Hand Mit der Eroberung Kataloniens ist

eine ausgedehnte Textilindustrie zu Franco gekommen , d,e im

letzten Jahre fast ausschließlich für Sowjetrußland ge¬
arbeitet hat .

In militärischen Kreisen wird der Ansicht Ausdruck ge¬

geben , daß mit dem Fall von Barcelona der Spanien -

krieg in die letzte Phase eintritt . Es ist zu er¬

warten , daß der restliche Teil Kataloniens kaum noch Wider¬

stand leisten wird , so daß die ganze Pr o v i n z i n k u r -

zer Frist befreit ist . Die militärische Schlagkraft

General Francos hat erneut ungeheuer zugenommen , da in

den neuen Gebieten zwei neue Divisionen

aufgestellt werden können .

Nach den großen Erfolgen Francos wird die Lage bei

den Roten immer verworrener . Das geht besonders deutlich

aus einem Erlaß des roten „ Generals " M i a i a hervor , der

im Madrider Sender verlesen wurde . Miaja hat dann die

standrechtliche Erschießung aller „ Mitglieder von Banden Un¬

zufriedener
" angekündigt , die in der letzten Zeit eine große

Anzahl von Attentaten ausgeübt sowie Lebensmitteltraus¬

porte überfallen hätten . Außerdem fei von diesen „ Elemen¬

ten "
, wie aus dem Erlaß weiter heroorgeht , tn der Umgegend

von Madrid systematisch der Verkehr behindert worden , so

daß er als lebensgesährlich bezeichnet werden mufft .

Der Fall Barcelonas .

Der bisherige Verlauf der Schlacht in Katalonien . — Die Bedeutung des Ringens am Ebro und des Vernichtungs¬

kampfes bei Teruel . — « ber 15,5 Millionen Spanier und 39 Provinzen in der Sand Francos . — Zunehmende Zer¬

setzung in Madrid . - Der Krieg tritt in sein letztes Stadium . — Eine Übersicht des nationalspanischen Hauptquartiers .
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Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 25 . Januar 1939 .

i den großen Aufgaben der

Jahrzehnte daran gehindert

del

Blick auf Barcelona , die Hauptstadt Kataloniens . ( Scherl -Wagendorg - M .)

die einstige Lichtstadt heuteBarcelona
Die Rambla . — Lebensader der katalanischen Hauptstadt . — Bon Mnsa bis Napoleon .

"schleppt worden . Die
: Lebensmitteln batte ,

bau -

Ein Tag separatistische Herrlichkeit .

viel
wie
die

Stadt der Gegensätze .
Barcelona , die größte Hafenstadt Spaniens , die fleißige ,

« immermüde Hochburg der katalanischen Industrie .

, Die Altstadt allerdings , die von einer tausendjährigen
Geschichte erzählen kann , wird von diesen modernen Straßen
nicht erreicht . Hier liegen Kathedrale und Justizpalast , hier
erbebt sich dicht am Meeresuser der Montiuich , dessen Gipfel
gekrönt wird von dem trutzigen Kastell . Barcelona ist eine
Stadt unerhörter Gegensätze : die zweirädrigen Tartanas
wackeln neben den modernsten Kraftwagentypen der Welt ,
die Untergrundbahn und die Schnellbahnen verbinden das
rnternationale Hafenviertel mit den weißleuchtenden Torres
und Einfamilienhäusern : neuzeitliche Hotels neben finsteren
Vaien - Svelunken , aufragenden Jndustriepaläfte neben
fälligen Überbleibseln aus fernem Mittelalter .

Die Stadt , die nicht schlafen ging .

, , , Barcelona nannte sich einst stolz die „ Stadl , die nicht
Waten geht "

. Wenn sich die Dunkelheit über Kataloniens
Hauptstadt senkte , fingen die Scheinwerfer die schönsten Ge¬
bäude der Stadt mit ihren Strahlenbündeln ein . Eine fröh¬
liche Menge füllte Straßen und Plätze . Auf der Rambla
bynkten die Lichtreklamen der tausend Bars . Dancings ,
Kinos , Theater . Weinstuben und Cafshäuser . Von irgend¬
woher klang der anfeuernde Rhythmus des „ Sardana "

, des
katalanischen Nationaltanzes , den Gruppen von jungen
Mannern und Mädchen zu mitternächtlicher Stunde tanzten .
Die „ Serenos "

, die städtische Nachtpolizei , hatte alle Hände
voll zu tun , um die fröhliche Menge in Schach zu halten ,
die Hauser zu bewachen und den Nachtschwärmern die Haus¬
tur aufzuschließen . Das war Barcelona vor drei Jahren .
Damals hatte die lebenssprühende Hafenstadt eine Million
Einwohner .
Nächte von Barcelona heute .

der Fortentwicklung der freun . , ,
Beziehungen zwischen beiden Landern und der persön¬
lichen Fühlungnahme der Staatsmänner dienen .

Nicht weniger eindrucksvoll zeigt sich der innere Wan¬
in der steigenden Opferbereitschaft für die

Heute erste Aussprache mit Beck .

Berlin . 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister
des Auswärtigen v . Ribbentrop hat sich am Mittwoch¬
morgen mit seiner Gattin mit dem fahrplanmäßigen Nord -
Expreß zu einem zweitägigen Staatsbesuch nach Warschau
begeben . In der Begleitung des Reichsaußenministers be¬
finden sich Ministerialdirektor Wiehl , Gesandter
Aschmann . Vortragender Legationsrat Schliep , Ge¬
sandter Schmidt , der Leiter des persönlichen Stabes
Legationsrat H e w e l , der persönliche Pressereferent Dr .
Paul Schmidt . Der ^ hef des Protokolls Gesandter Freiherr
von Dörnberg ist bereits in der polnischen Hauptstadt ein =
getroffen .

Der Reichsminister des Auswärtigen wird am Mitt¬

wochnachmittag dem polnischen Außenminister Oberst Beck

einen Besuch abstatten . Am Abend veranstaltet der polnische

Außenminister zu Ehren des deutschen Gastes und Frau von

Ribbentrop ein Diner . Das Programm sieht für den

Donnerstag Besuche des Reichsaußenministers beim

polnischen Ministerpräsidenten und bei

Marschall Rydz - Smigly vor . Am Mittag wird Reichs¬

außenminister von Ribbentrop vom polnischen Staats¬

präsidenten in Audienz empfangen , der sich ein Früh¬

stück anschließt . Ferner wird der Reichsaußenminister am

polnischen und am deutschen Ehrenmal Kränze niederlegen .

Barcelona ist einer der am schönsten gelegenen Orte des Erd¬
balles : „ Einmalig in Lage und Schönheit "

hat Cervantes
ste genannt . Zwei gewaltig lange , schnurgerade Hauptstraßen
durchichneiden das Häuiermeer der Millionenstadt , die
frühere Avenida Alfonso xm , die vom Palacio Real in fast
genau wettöstlicher Richtung hinabstößt bis zur Westecke des
Pueblo Nuevo , mitten hindurch durch die sonderbar recht -
winklrgen Häuserblocks mit den abgeschrägten Ecken , bis zum
Meere , da , wo die Eisenbahn nach Eerona am Strand ent¬
lang lauft : und dann noch die Calle des las Tortes Catala -
nas , die an der pompösen Plaza de Cataluna . der Universität
und der Plaza de las Glorias Catalanas auf den Rio Resos
zu sim erstreckt , ohne diesen jedoch zu erreichen .

Die Polen - Reise von Ribbentrops .

as . Berlin , 25 . Jan . Heute abend trifft Reichsautzen¬
minister von Ribbentrop in Warschau zu dem bereits ange -
fünbigten Besuch ein . Durch diese Reise wird zunächst der
Besuch erwidert , den der polnische Außenminister Beck
seinerzeit Berlin abstattete . Es wäre seltsam , wenn die Aus -
landspresie nicht auch diese Reise benutzen würde , um alles
mögliche zusammenzukombinieren . Dabei liegen die Dinge
wirklich sehr klar und es wird ja auch wohl der Auslands -
preffe nicht entgangen sein , daß dieser Besuch gerade am
Jahrestag der Unterzeichnung des deutsch¬
polnischen Abkommens erfolgt , jenes Abkommens ,
von dem damals gewisse Auslandsblatter faselten , es werde
nicht halten und sich nicht bewähren . Inzwischen sind seit der
Unterzeichnung am 26 . Januar 1934 fünf Jahre vergangen .
Jene Propheten , die damals die deutsch - polnische Feindschaft
als etwas unabänderliches glaubten hinstellen zu können , die
vom „ Pulverfatz Danzig

" meinten sprechen zu müssen , werden
inzwischen bemerkt haben , baß die Dinge sich dank diesen , der
Initiative des Führers und des großen polnischen Mar¬
schalls Pilsudski entsprungenen Abmachungen , vollkom¬
men gewandelt haben . Niemand sicht heute mehr
dort Gefahren für den Frieden , wo man

unrecht gehabt hätten . Der auf 10 Jahre abgeschlossene
Pakt habe

'
fünf Jahre seines Bestehens hinter sich . Er habe

in wirksamer Weise das polnisch - deutsche Zusammenleben
reguliert und sei ferner ein Beweis dafür , datz zwei benach¬
barte Nationen selbst in Zeiten großer politischer und witt -

schaftlicher Änderungen in Europa gut auskommen können ,
wenn guter Wille auf beiden Seiten vorhanden
ist . Die Schöpfer des Abkommens , Adolf Hitler und Marschall
Josef Pilsudski . hätten sich von der orotzen Idee leiten lassen ,
die eigene nationale Kraft zu stärken , indem sie zugleich die

entsprechenden Bestrebungen der Nachbarnation achten . Das

polnische Blatt schließt mit der Bemerkung , datz die bestehen¬
den Beziehungen mehr als eine Probe bestanden hätten und

sich ohne jeden Zweifel mit jedem Jahr weiter vertiefen wür¬
den . Wir wollen dem hrnzufügen , datz in diesem Sinn auch
die bevorstehenden Warschauer Gespräche geführt werden . Es
kommt dabei nicht darauf an , wie eine gewiffe Auslandspresse
zu glauben scheint , datz immer , neue Verträge und Ab -

' Ten werden , sondern datz solche Gespräche
dschaftlicheu

Polizei , als Freiwillige im deutschen Heer und — nicht zu¬
letzt — beim Reichsarbeitsdienst . Es gibt Dörfer im Sude¬
tenland , aus denen fast alle Burschen über zwanzig Jahre ,
die durchweg schon den tschechischen Militärdienst hinter sich
haben , sich als Führeranwärter beim Reichs -
arbeitsdienst meldeten . Wir sind stolz darauf , datz
unsere Jugend so freiwillig und ohne Zaudern die soge¬
nannte bürgerliche Bequemlichkeit schwungvoll über Bord
warf , um ein Leben in Härte und Disziplin für das Reich
und seinen Führer zu führen . Niemals hat sich der ge¬
sunde innere Kern der sudetendeutschen Jugend sinnfälliger
gezeigt , als in diesen Tagen .

Ähnlich ist es beim ganzen Volk . Mehr und mehr tritt
der urdeutsche Charakter unserer Volksgruppe , der so lange
niedergehalten wurde , an die Oberfläche . 2m Leben wird
wieder allein die Tat gesucht und allem Unwahren , Un¬
echten den Kampf angesagt . Mit einem Male ist es Schluß
mit der geistigen Verjudung . Die Ablehnung alles Jüdi¬
schen kann nirgends größer sein als im Sudetengau .
Stehen doch noch die Tage in deutlichster Erinnerung , da an
der Spitze alles Gegendeutschen überall Juden zu finden
waren .
Die Sprache des Opfers .

Es war die Sehnsucht des Sudetendeutschtums seit je ,
mitarbeiten zu dürfen an den großen Aufgaben der
Mutter Deutschland . Datz es Jahrzehnte daran ge

'
/

wurde , ist nicht seine Schuld . Die Sudetendeutschen waren
eins als Volksgruppe , als Menschen gleichen Blutes in den
Staaten , in denen sie Bis zum Oktober 1938 leben mußten .
Um so mehr sind sie nun eins mit allen Deutschen im

gemeinsamen nationalsozialistischen Reich . Des Reiches

Freuden sind von nun ab für alle Zeiten seine Freuden ,
und des Reiches Sorgen auch feine Sorgen . Sudetenland hat
gleichen Schritt gefaßt . O . W .

Keine Stadt Spaniens bat so viel Revolten , so
Unruhen und Belagerungen zu erdulden gehabt
Barcelona . Immer wieder glückte es Separatisten ,
Katalonien von Spanien trennen wollen , Unruhen und
Bürgerkriege zu entfesseln . Der letzte Sevaratistenputsch
unter Companys ist noch heute in frischer Erinnerung . Doch
bre , Herrlichkeit der separatistisch - katalanischen National -
regterung dauerte nur einen Tag . Am 6 . Oktober 1934 be¬
gann der Ausstand . Am 6 . Oktober 1934 wurde der Ausstand
gegen das vereinigte Svanien unterdrückt . Man verurteilte
damals Companys erst zum Tode , bann würbe er zu
einer Gefängnisstrafe von 30 Jahren begnadigt . Natürlich
holte bte „ Freute vopulaire "

ihn sofort nach den geschobenen
Wahlen aus dem Gefängnis heraus .

Heute bergen die Mauern Barcelonas zwei Millionen
Menschen . Eine Million Spanier und Katalanen sind nach
Barcelona gefluchtet oder hierher verschlevvt worden . Die
« tobt . £je den größten Überfluß an Lebensmitteln hatte ,
deren billige Langusten . Hühner , Fischsuppen und andalusische
Reisgerichte weltberühmt waren , hungert . Es fehlt am
Nötigsten . Stundenlang stehen die Besorgten , verbitterten
rirrauen nach ein paar Orangen an . um bann zu erfahren ,
daß es keine mehr gibt . Es gibt Brotmarken , aber kaum
Brot . Zuckerkarten , aber keinen Zucker . Fleisch fehlt , selbst
Flicke sinh knapp geworben . Die fröhliche Stadt ist eine
Stabt bei Angst geworben . Das Lachen ist verstummt und
bas flüstern bat begonnen , bas Flüstern gegen bie Macht¬
haber . Die Siegessicherbeit bei anaichistischen und maixisti -
icken Milizen hat sick oeiflücktigt . Finsteien Blickes , bis an
bte Zahne bewaffnet , ziehen marxistische Sölbnervatrouillen
über die Rambla . Noch terrorisieren sie bie Stabt . Doch
fckon fühlen sie , baß ihre Tage gezählt sind . Barcelona , bie
flammenbe Lichtstabt von einst . liegt nachts in Finsternis .
Die Straßenlaternen sinb gegen Luftangriffe abgeblenbct .

Kriege , Putsche , Aufstände in Barcelona .
Barcelona soll von dem katthagischen Feldherrn

Hamilkar Barkas gegründet worben sein . Später wurde es
römische Kolonie mit dem Beinamen „ Favenlia

"
. Dann

415 nach Christi eroberte es Arhaulf , der König der Goten .
Im Entscheidungskampf zwischen Arabertum und Christen¬
tum . zwischen den Sarazenen und den Spaniern stand
Barcelona häufig genug im Brennpunkt bei Kämpfe . 713
eiobeite es Musa , bei berühmte Feldherr der Araber , 803
gewann es Ludwig , der Sohn Karls des Großen , dem
Christentum zurück . Es fiel aber etwa 100 Jahre später
noch einmal an bie Araber . Erst im 10 . Jahrhundert wurde
Barcelona endgültig für das Christentum gewonnen . Im
13 . und 14 . Jahrhundert liegt bie erste Blütezeit der katalani¬
schen Hauvtstabt . Die war eine bei lebendigsten und
glänzendsten Handelszentien bei bamaligen Welt . 1474 muibe
Barcelona mit dem Königieich Aiagonien unb Kastillien
ocieinigt . Das ganze Mittelaltei hinduich wai Baicelona
immei roiebei Mittelpunkt bynastiickei Jnteiesienkämpfc .

Die Tiuppen Napoleons setzten sich durch List 1809 in
den Besitz bet Stabt . Das 19 . Jahrhundert steht für
Barcelona im Zeichen bei spanischen Prätenbentenkämpfe
und fepaiatiftitoei Putschversuche . Immer wieder brechen
Aufstände gegen bas zentralistische Prinzip des spanischen
Königstums auf . Barcelona erlebte in jedem Menschenalter
seine großen blutigen Auseinandersetzungen .

Noch ist die Hauptstadt Kataloniens im Besitz der
Kommune , die so geschickt bie föderalistische und separatistische
Neigung mancher katalanischen Kreise für ihre Zwecke miß¬
braucht hat . öunbeittaufenbe erwarten jedoch General
Franco unb seine Truppen als Befreier aus ben roten
Sklavenketten . Barcelonas Licht erlosch . Barcelona wird
eines Tages unter der nationalspanischen Flagge heller
strahlen als je .

Gesamtheit . Die Ergebnisse der WHW .- Sammlungen unb

aller gegenseitigen Hilfsmaßnahmen sprechen hier eine aus -

brucksvolle Sprache . Aus dem Kern bei Kämpfer wirb all¬

mählich bie geschlossene Kampffront aller . Soll es uns nicht
mit Stolz erfüllen , daß das Sudetenlanb bis zum Jahresende
1938 für das WHW . über 4 % Millionen RM . aufbrachte .
Um das Beispiel eines einzelnen Kreises anzuführen : Jrn

Kreise Komotai wurden allein 80 000 RM . an Geld bei

den Sammlungen des WHW . und außerdem 40 000 Kilo¬

gramm Lebensmittel erzielt . Das sind Zahlen , die mehr

sagen als alle großen Reden . Sie bezeugen , daß die Idee
des Führers , der Nationalsozialismus , die Züge der sudeten -

deutschen Volksgruppe vollends auf die des ganzen deutschen
Volkes umgepragt hat .

früher von einem Pulverfaß sprach . Die Politik
der unmittelbaren Verständigung hat sich bewährt . Auch
andere Länder haben sich inzwischen dieser Politik der direk¬
ten Verständigung zugewandt . So stellt denn auch heute das
Blatt bei polnischen Militärkreise „ Polska Zbrojna

"
fest , daß

die internationalen Meckerer wieder einmal

vieles gewandelt . Die meisten Fabiikbetriebe , die vorher
an Auftragsmangel zu leiden hatten , arbeiten heute in

mehreren Schichten . Das gilt nicht nur von der
metallverarbeitenden Industrie , sondern auch von den

Textilbetrieben , die ja im sudetenbeutschen Gebiet in höch¬
ster Zahl vorhanben sinb . Aus ben meisten Kreisen wird

außerordentlich gute Beschäftigung gemeldet . Im Warns -

dorfer Kreis beispielsweise sank die Arbeitslosenzahl um
volle 50 v . H . Gleich gut ist die Beschäftigung dieser
Betriebszweige im Osten wie im Westen des Sudeten -
lanbes .

Das , was man noch vor Jahresfrist niemals für mög¬
lich gehalten hätte , ist eingetreten . Fabriken , die bereits
vor Jahren wegen Beschäftigungsmangels ausgeschrottet
wurden , werden neu in Betrieb genommen . So
wird u . a , am 1 . Februar der sogenannte Heintschel - Betrieb
in Bärnsdorf wieder seine Tore öffnen . Die Greiff - Werke
haben sich entschlossen , dort eine Wäschekonfektion einzu¬
richten , wobei anfangs an 300 Arbeiter Beschäftigung finden
werden . Später soll die Zahl bis zu 500 steigen . Ebenso
wurde in Tschernhausen die Barackenfabrik der Firma
Christoph u . llmnack wieder in Betrieb gesetzt ; sie wird
ebenfalls eine größere Anzahl Arbeiter beschäftigen .
Die Neugestaltung Reichenbergs .

Ein gewaltiges Werk , das sich erst in ben lommenben
Monaten richtig auswirken wirb , sinb aber bie vielen
großen baulichen Planungen in Stobt unb Lanb . Die größte
davon ist wohl die bet Straßen b e s Führers , bann
bei Bau bet anbeten Straßen in ben verschiedenen Kreisen
sowie bie Schaffung von Großbauten in ben subetenbeutschen
Stäbten . Wenn wir bebenten , baß heute schon weit üBer
12 000 Arbeiter bei ben Straßen bes Führers unb an an¬
deren Straftenbauten beschäftigt sind wird uns klar , wie
hoch bie Zahl sein wirb , sobalb bet Arbeitseinsatz voll mög¬
lich wirb .

In ber Eauhauptstabt Reichenbeig wirb ebenfalls
in den nächsten Monaten regstes Leben hetischen . Es seien
nut bie Pläne bet Gesamtumgestaltung bes Stabtbilbes
durch Neugestaltung bet großen Plätze , Straßen¬
züge unb ber Neubau eines bet Gauhauptstabt entsprechen¬
den Theaters angeführt . Die Gründung und der Auf¬
bau des Frembenverkehrsverbanbes Sudetenland wird , das
ist sicher , auf die Bautätigkeit , Umgestaltung von Fremden¬
heimen , städtischen Anlagen , Bauten usw . eine nicht zu unter¬
schätzende Wirkung ousüben .

Zeugnis kämpferischer Bereitschaft .
Mit dem hier geschilderten äußeren Wandel hält aber

auch der innere Wandel des Subetendeutschtums auf
allen Gebieten Schritt . Wohl bie augenfälligste Umstel¬
lung macht sich in den Kreisen ber Jugend bemerkbar . Bis¬
her fand man bie jungen Burschen , bie irgenbeine höhere
Schuibilbung genossen haben , in ben Kanzleistuben , bei %ben
Rechtsanwälten , in Versicherungsunternehmen unb überall
dort , wo — wenn auch nur für wenig (Selb — doch noch
eine Beschäftigungsmöglichkeit sich bot . Wir finden sie
heute wieher in ber ff SA . , in Ausbilbung bei ber Reichs -

Ausgebrannter Gefahrenherd
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Vie . .zur Bekamr
öfishen Grenze ent -

So siebt es in Wirklichkeit um den . .Patriotismus " der Juden

aus . gleich ob sie Baruch heißen oder Cbaimberknovs . wie dieser

Gauner in Ostoberschlesien .

Die „ Achse
"

des Kardinals
und die unzweideutige Antwort des Duce .

Zur flämischen Frage erklärte der belgische

Ministerpräsident S p a a k, daß deren Lösung weitere

Fortschritte gemacht habe . Die Bemühungen für eine

einwandfreie Durchführung der Sprachgesetzgebung , die die

Einsprachigkeit in Flandern vorsehe , würden fortgesetzt .

Die für 1940 vorgesehene Volkszählung nach sprachlichen Ge¬

sichtspunkten werde diese Aufgabe erleichtern . Die kürzliche

Eröffnung der selbständigen flämischen Akademien

sei ebenfalls ein weiterer Schritt in der flämischen Ent¬

wicklung .

Furchtbares Drama in einem

Eisenbahnzug .

Kind von einem herabfallenden Gepäckstück erschlagen . —
Der Besitzer des Gepäcks vom Vater des Kindes erstochen .

Bad Nauheim , 25 . Jan . ( Drahtmeldung .) Ein bedauer¬

licher Borfall , der größte Bestürzung hervorrief , er¬

eignete sich in einem Zugabteil zwischen Bad Nauheim und

Butzbach . 2m Zuge wurde ein Kind von einem herab¬
fallenden Gepäckstück erschlagen . In der Erregung zog der

Vater des Kindes ein Mefler und stach den Besitzer
des Gepäckstückes auf der Stelle nieder .

Das fünfjährige Kind saß mit seinem Vater in einem

Zugabteil . Unmittelbar vor der Abfahrt des Zuges sprang

noch ein zweiter Fahrgast rasch in das Abteil und warf ein

größeres Gepäckstück in das Gepäcknetz . Als sich der Zug in

Bewegung setzte , fiel das schwere Gepäckstück heraus und

zwar so unglücklich auf den Kopf des Kindes , daß das Kind

das Eeni ck brach und auf der Stelle tot war . In

seiner Erregung sprang der Vater des Kindes auf , zog ein

Mesier und stach den ihm gegenüber sitzenden Fahrgast
nieder . Er starb bereits wenige Minuten später . Der un¬

glückliche Vater stellte sich daraufhin freiwillig der Polizei .

Eine geschlossene memeldeutsche Volksgemeinschaft
Selbstauslösung des sozialdemokratischen Gewerkschaftskartells .

Dr . Dietrich vor den Auslandsjournaliften
„ Wir sollten gründen : eine internationale Gemeinschaft des Willens , die anderen zu verstehen . "

Worten eines . . .— - -----
raten haben , hart . . . . . . .
überzeugt , daß wir es nut einem grogartigen Schwindel zu tun .
haben . Sartbleiben ist ein Wort ! Wenn sich nun abet

morgen einer fände , und er wird sich sicher finden , der den,
'

Italienern sagen würde , daß sie noch viel harter bleiben
muffen ? “

Memel , 24 . Jan . Am Dienstag versammelte sich die
Beamten - und Angestelltenschaft des Memeldirektoriums
im Sitzungssaal , um von ihrem neuen Chef , Präsident
Bertuleit , richtungweisende und für die Zusammenarbeit
innerhalb der Behörden des Memellandes wichtige An¬

weisungen entgegenzunehmen .

Präsident Bertuleit führte u . a . aus . daß sich das neue
Direktorium zur nationalsozialistischen Welt¬
anschauung bekenne . Von nun an werde jeder hierzu
Stellung zu nehmen haben . Es möge im übrigen jeder
Deutscher oder Litauer sein , das , was das Direktorium aber
nicht dulden werde ist , daß irgendwie deutsch¬
feindliche Politik gemacht werde . Es werde jedem
Beamten freigestellt , den neuen Organisationen beizutreten .
„ Für uns alle aber so sagte Bertuleit wörtlich , „ gilt von
jetzt ab der memeldeutsche Gruß , sofern wir uns zum
deutschen Volkstum bekennen ."

Die dem bisherigen sozialdemakratischen Ee -

werkschaftskartell Memel angeschlossenen Fachver -

schulische Erziehung sei aus dem Leben unseres Volkes nicht
mehr wegzudenken . Lager und Fahrt , weltanschauliche und
körperliche Ertüchtigung der Hitlerjugend seien ebenso not¬
wendig wie ein geregelter Unterricht . Der Reichsjugend -
führer unterstrich die notwendige , innige Ver¬
bindung zwischen Schule und HI ., und forderte
die in der Berufswahl stehenden Jungen auf , sich recht zahl¬
reich zum Lehrerberuf zu melden . „ Sie sollen,

"
so

sagte er . „ mit idealistischem Schwung in die Schulstuben
einziehen und als Lehrer die Verbindung mit der Hitler¬
jugend aufrechterhalten und vertiefen . Eine weitere
wichtige Aufgabe für die deutsche Jugend sei die Be¬
kämpfung der Landflucht , der auf werte Sicht nur
von der Jugend wirksamen Einhalt geboten werden könne .
Unter der Parole „ Heim aufs Land " sollten sich junge
Menschen zurückbesinnen auf die Herkunft unseres Volkes
und eine neue Entwicklung unseres deutschen
Lebens einleiten . Baldur von Schirach schloß seine An¬
sprache mit folgenden Worten : „ Erfüllt von hoben Idealen ,
schreitet die Jugend hinter den heiligen Zeichen der Ge¬
meinschaft unseres Volkes . Gott hat uns die Jugend in
seiner Güte gesegnet und ihr im größten Sohn unseres
Volkes den Führer und das Vorbild gegeben . Hier stand
einst Adolf Hitler in einer geschichtlichen Stunde unserer
Nation . Hier wollen wir im Bekenntnisschwur
die neuen Fahnen " seiner Jugend weihen .

"

bar für unser Volk — jeder für das seine — zu wirken und

zu arbeiten "
. Ein Standpuntt , der für den deutschen

Journalisten , nachdem die nationalsozialistischen Presse -

gesetze in Wirkung getreten sind , voll und ganz zutrifft . „ Aber

nun sehen wir "
, so fuhr Dr . Dietrich fort

" wie dieser
Idealismus des journalistischen Berufes in so vielen
Ländern auf einer rein materialistischen Grund¬

lage steht , auf der Basis des Zeitungsgeschäftes als wirt¬
schaftliches Erwerbsunternehmen .

" In dem Gegensatz zwischen
Berufsethos und Abhängigkeit von dem rein privatwirt -

fchaftlichen Element des Verdienens liegt die Quelle alles
Übels . „ Die wirtschaftliche Rentabilitätsfrage der Zeitung
ist in keinem Lande ein Problem , das es rechtfertigt , die
Presse den Kriegshetzern und Geschäftemachern zu
überlassen und die Völker ins Unglück zu stürzen "

. Dr .
Dietrich legte hier die Hand an eine Wunde , die ttotz aller
Bemühungen , trotz aller Mahnungen der verschiedenen
Staatsoberhäupter anscheinend nicht zum Heilen gebracht
werden kann . Der Reichspressechef verwies die Ausländs¬
korrespondenten auf ihre große und wichtige Aufgabe , das
Verstehen zwischen ihrem Gastland und ihrer
Heimat zu fördern . „ Warum "

, so fragte er , „ sollten die
Nationen untereinander nicht eine Methode finden können ,
die trotz aller sachlichen Gegensätze und Verschiedenheiten auf
einer geistigen und persönlichen Ebene das Verständnis für¬
einander möglich machen ? Wie das große Geheimnis unserer
Erfolge im nationalen Leben , das Gesetz des Willens
ist , so sollten wir auch im Leben der Völker untereinander
das gleiche Rezept zur Anwendung bringen . Wir sollten
gründen : eine internationale Gemeinschaft des Willens , die
anderen zu verstehen .

"

Kz . Der Erzbifchos von Paris . Kardinal Verdrer ,
macht in recht unliebfamer Weife von sich reden . Er ver¬
tauschte die Kirche mit dem Variier Theater und hielt dort
statt einer Predigt eine politische Rede . Zu seinen
Zuhörern zählte er zahlreiche KommuniIten . Juden ,
Freimaurer und , was schließlich nahezu das gleiche be¬
deutet . auch Demokraten . Er forderte Frankreich auf . mit
allen Demokratien , also mit Freimaurern . Juden . Kom¬
munisten usw . . eine neue Achse „ zur Bekämpfung
der jenseits der französischen Grenze ent -

stgndenen politischen Ideologien ' zu bilden .
Während der Papst , [o* schreibt die italienische Presse , sein
Gebet zum Himmel sendet , daß die Vorsehung den Menschen
den Frieden bescheren möge , predigt Karvinal Vervier im
Namen des Christentums einen Kreuzzug gegen den
Faschismus und Nationalsozialismus , also den Krieg . '

Er fühlt sich so innig mit den Eedankengangen der franzö¬
sischen Revolution , die man doch wirklich nicht ftr * enfreunbhÄ
nennen kann , verbunden , daß er sich sogar ihren Wabisvruck zu
eigen macht : ..Gleichheit . Freiheit . Brüderlichkeit . zwar
etwas gemixt und umgeändert , denn der Kardinal sagte :

„ Gott . Freiheit und Bruderlichkert
"

. 'JBtr wollen
nicht böswillig sein und dem Kardinal nicht wünschen , daß er
die genannte Brüderlichkeit , die die Geistlichkeit Spaniens
zur Genüge kennenlernen mußte , am eigenen Leibe ermsirt .
Der Duce hat Verdier bereits am 22 . Januar , anläßlich der
Prämienverteilung für die Leistungssieger tn der Landwirt¬
schaft . eine unzweideutige Antwort gegeben Er
sagte : . .Wollt ihr das Neueste wissen ? Die Nachricht , die ich
euch mitteile , habe ich nicht ausgeschrieben . weil iS fte erst
beute morgen gehört habe . Der Vatikan soll nach den

französischen Geistlicken F r an f reich g e -
t zu bleiben . Ich bin absolut

großartigen Schwindel zu tun .

wt . Am Dienstagabend empfing Reichspressechef Dr .
Dietrich im Hotel „ Kaiserhof

" die ausländische Presse .
Der Einladung waren außer den Auslandsjournaliften zahl¬
reiche Mitglieder des Diplomatischen Korps gefolgt , ver¬
schiedene Reichsminister und Reichsleiter , sowie Mrende
Männer der Partei und ihrer Gliederungen . In feiner Rede
unterstrich der Reichspressechef den Idealismus als
die Triebfeder der journalistischen Arbeit . „ Wir
arbeiten "

, so erklärte er , „ nicht für Geld und Stundenlohn .
Wir erwählten unseren Beruf nicht aus materiellen Er¬

wägungen und wirtschaftlichen Kalkulationen , sondern
wurden zu ihm hingezogen aus dem Gefühl der Vater¬
landsliebe und des Idealismus , ganz unmittel -

bände haben beschlossen , sich der neu gegründeten natio¬
nalsozialistischen Arbeiterorganisation an¬
zuschließen . Dadurch hat das sozialdemokratische Gewerk¬
schaftskartell , das der 2 . Internationale angeschlossen war ,
aufgehört zu bestehen .

Der Beschluß zur Eingliederung in die nationalsozia¬
listische Front aller Memeldeutschen wurde auf einer Gene¬
ralversammlung des Kartells einstimmig gefaßt .

Es wurde dann noch eine Vorstandsfitzung einberufrn ,
an der auch der Beauftragte Dr . Neumann für den Aufbau
der memeldeutschen nationalsozialisttschen Arbeiterorgani¬
sation , Landesdirektor Manien , und der memeldeutsche
Landtagsabgeordnete ßingau teilnahmen . In dieser
Sitzung erklärte ein Vertreter des alten Gewerkschafts¬
kartells , er habe mit Dr . Neumann persönlich wegen der
Übernahme verhandelt und fei zu der Überzeugung ge¬
kommen , daß man bedenkenlos der neuen Arbeiter¬

organisation beitreten könne . Dafür bürge die Person Dr .
Neumann .

In der Garnisonkirche zu Potsdam .

wt . Die innige Verbindung , die die alte , aus
der deutschen Eefchichte erwachsene Tradition mit der Ver¬
pflichtung , die die Toten der Bewegung den Lebenden auf -
gegeben haben , in der HI . eingegangen ist , fand in der
gestrigen Bannfahnenweihe in der Potsdamer Earnison -
krrche ihren sichtbaren Aus druck . Am Geburtstage
des großen Preußenkönigs , der zugleich der Todestag des
unter kommunistischen Mörderhänden gestorbenen Hitler -
jungen Herbert Norkus ist . weihte Reichsjugendführer
Baldur von Schirach 140 Fahnen der ostmärkischen
und sudetendeutschen HI . „ Einem oberflächlichen Betrachter, "

so sagte der Reichsjugendführer . „ könne es vielleicht seltsam
erscheinen , daß die HI . die wahrlich keine monarchistische Be¬
wegung sei , ihre größte Feier an der Gruft eines Königs
abhalte , und daß sie , die man nicht als eine konfessionelle
Bewegung bezeichnen könne , sich in eine Kirche begebe , um
ihre Fahnen zu weihen .

' Ich wüßte aber "
, so fuhr Baldur

von Schirach fort , „ in ganz Deutschland keinen Raum , in dem
die Jugend mehr zu Hause sein könnte , keine Gestalt der
deutschen Geschichte , die ihrem Herzen näher stünde . Der
24 . Januar ist für die deutsche Jugend ein heiliger Tag :
der Geburtstag Friedrichs des Großen — der Todestag
von Herbert Norkus , der grobe König und der un¬
bekannte Arbeitersohn , der längst aus dem
schaurigen Dunkel seiner Sterbestunde erweckt wurde und
nun strahlend im Glanze eines für Deutschland ewigen
Namens hier mitten unter uns steht , sind nicht nur durch
Zufall miteinander verbunden . Es gibt keinen Zufall , es
ist eine höhere Fügung , die feit dem 24 . Januar des Jahres
1932 die gegenwärtige und die kommende Generation unseres
Volkes zwingen wird , am Geburtstage Friedrichs des
Großen zugleich auch an Herbert Norkus zu denken .

" Baldur
von Schirach sprach von der Tradition der national¬
sozialistischen Jugendbewegung und von den Vlutopfern , die
sie im Glauben an den Führer brachte . Mit dem Hinweis
auf die Gegenspielerin des großen Königs . Kaiserin Maria
Theresia , wies er die junge Generation darauf hin . sich
ein gesamtdeutsches Eeschichtsbewußtsern zu
erarbeiten , in dem ausnahmslos alle großen Deutschen , da¬
heim sind . Im weiteren Verlauf seiner Rede ging Baldur
von Schirach auf die heutigen Arbeitsgebiete der Hitler¬
jugend über und unterstrich das unantastbar gewordene
Prinzip der Selb st Verantwortung der Jugend .
Elternhaus , Hitlerjugend und Schule müssen in harmonischer
Zusammenarbeit und in gegenseitigem Vertrauen ihren
Dienst an der Zukunft des Volkes verrichten . Die außer -

Jüdischer „ Patriotismus
"

.

Wie ihn Bernhard Baruch und Jud Chaimberkuovi zum
Ausdruck bringen .

Kz . Täglich bekannt werdende neue Beispiele aus allen
Ländern der Erde zeigen immer wieder , wie rücksichtslos
und verantwortungslos das Judenvolk ferne Gast¬
völker ausbeutet . Vom Altmaterialhandel bis in tue
Rüstungsindustrie , überall sitzen sie und heimsen die Riesen¬
gewinne ein . während Millionen darben münen . Dabei ver¬
stehen die Juden cs glänzend , sich den Mantel der W oh l -
anftändigkeit um,ulegen . Auf den Wissenden wirkt es
wie eine beispiellose Ironie , wenn , wie jetzt aus New Vor !
gemeldet wird , der berüchtigte Wallstreet - Jude Bernhard
Baruch , einer der größten Rüstungsgewinnler Amerrkas .
3 . 3 Millionen Dollar dem Kriegsminister für
die Aufrüstung der Vereinigten Staaten aus der eigenen
Tasche zur Verfügung ft eilt . Dieser als Kriegshetzer
gegen das nattonalsozialiftische Deutschland und den erasch,s -
mus sattsam bekannte Jude ist „ außerordentlich
besorgt um die Lücken in den amerikanischen Heeres -
beständen : Die fehlenden Ersatzmaschinen zur Herstellung
rauchlosen Pulvers will er deshalb selbst bezahlen , und . die
vorgenannte summe dem Kriegsminifterium als ..Patrioti¬
sches Geschenk " — wie das aus dem Munde eines Juden
klingt — . überweisen . Wie dieser Patriotismus ausiieSt .
wissen wir . Er besteht darin , Amerika und seinen Präsidenten
gegen die autoritären Staaten aufzuhetzen , sie in einen
Rüstungstaumel zu versetzen , dessen Gewinner eben derielbe
Baruch ist . Man muß schon die Frechheit eines J ^ en be¬
sitzen . um zu glauben , daß die Welt diese Scheinheiligkeit
nicht durchschaut .

Wie es um die Moral der Juden , um ihre Einstellung
dem Staate gegenüber bestellt ist , zeigt eine Meldung , die aus

Polen zu uns herüberkommt . Oftoberschlefien ist in den letzten
Jahren von einer Anzahl , aus Kongreßvolen eingewanderter
Oftjuden überflutet worden . Sie verdrängten bas alt¬

eingesessene Gewerbe durch ihre schmutzigen Geschättsmetboden

und sind obendrein an allen Gaunereien und sonstigen Ver¬

breche » hervorragend beteiligt . Vor dem Kreisgericht in

Kattmoitz läuft zur Zeit ein Prozeß , der das verbrecherische
Wirken dieser Schmarotzer kennzeichnet . Angeklagt ist eine

oftjüdische Gaunerbande , die den polnischen Staat durch

tzteuerbiAlerriehung um fast 3 Millionen Zloty geschädigt hat .

Weihe der neuen Bannfahnen der ostmärkischen und der sudeteudeutschen Hitler - Jugend .
( Weltbild , K .)

Alte und junge Tradition .

Der Reichsjugendführer weiht 140 Bannfahnen der Ostmark und des Sudetenlandes am Geburtstag Friedrichs des

Großen und am Todestage Herbert Norkus .

I
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Vier Stunden zu Gast bei der Wiesbadener Schutzpolizei Besuch in der Biebricher Polizeikaserne

V -

Der » Weibe " stellt einen Verkehrssünder . Eine Kollektion jüdischer Waffen und Schiichtmesser .

1

Der „ Tag der deutschen Polizei " in Wiesbaden

* i

MMe » Mm unb fiele ßioloBHeteiiiOmii unterer
„
Men

“

In der Waffenmeisterei .
( 4 Photos : Esvert ) .

wie sie alle heißen . Besonderem Interesse begegnet der
Eefangenenwagen . der neben einem Raum für
mehrere Häftlinge auch Einzelzellen aufweist . Wir haben uns
einmal in eine solche Einzelzelle einschlieben lassen und dabei
die Überzeugung gewonnen , dab hier auch dem verwegensten
und geschicktesten Ausbruchssvezialisten ein Entkommen un¬
möglich ist . Selbstverständlich , dab die Kraftfahrstaffel
über eine eigene Tankstelle , einen Ölraum und eine geräumige
Waschboxe verfügt .

Steiermärker werden ..vreubisch " .
In schneller Fahrt führt uns der Kraftwagen nach Bieb¬

rich . wo wir nach einem kurzen Besuch des 5 . Polizeireviers
die Polizeikaserne besichtigen , die zur Zeit von einer
rein österreichischen Ausbildungs - Hundertschaft belegt ist .

Gerade sind die Mannschaften beim Exerzieren auf dem
Kasernenhof . Seit 7 Monaten weilen sie hier , und schon sind
aus den gemütlichen Steiermärkern , die zum Teil noch
keinerlei militärische Ausbildung genossen haben , stramme
Polizisten geworden , die im exakten Eriffeklovven den
„ Preußen " um nichts nachstehen . Sauber und gepflegt sieht
es in der Kaserne aus . Angefangen von den Stuben bis zu
der vorbildlichen Sanitätsstelle , oem wohnlichen Sveisesaal
sowie den Unterkunsts - und Unterrichtsräumen . Nach einem
Studium des Wochenfveisezettels sind wir der Überzeugung ,
daß vielleicht den meisten der jungen Leute zu Hause nicht
die ausgezeichnete Verpflegung geboten werden kann , die ihnen
hier zuteil wird . Die Ausbildungszeit dauert ein ^zahr . Nach
sechs Monaten wird eine Zwischenprüfung abgelegt , deren
Ergebnis über den weiteren Verbleib bei der Hundertschaft
entscheidet . Die Schulung umfaßt neben dem Polizei - und
Waffendienst vor allem auch weltanschauliche Fragen .
Unterricht in Deutsch und Geschichte sowie allgemeinbildende
Vorträge ergänzen das theoretische Programm .

Jüdische Waffen und Schächtwesser .
Neben der Ausbildungs - Hundertschaft sind in dem Ee -

bäudekomvlex noch wichtige Polizei - Dienststellen untergebracht .
Vor allem die Funkstelle mit dem 38 Meter hohen Funkturm ,
einer der Nervenzentren des deutschen Polizeiavvarates . Sehr
interessant ist es auch in der W a f f e n m e i n e r e i , der in
erster Linie die Überwachung und Instandsetzung der Schuß -
waffen obliegt . Auch die Übungs - Handgranaten werden hier
angefertigt . Eine Sammlung eigener Art bilden die km
November vorigen Jahres abgelieferten Judenwaffen
Wir finden hier alle möglichen jüdischen Mordinstrumente
angefangen von einem harmlosen Säbel aus der . Zeit der
Kreuzzüge bis zur neuzeitlichen Pistole . Auch die « chacht -
messer der Hebräer sind vertreten . Vor dem Gebäude hat der
Waffenmeister eine Kollektion von Blindgängern aukaebaut .
deren Sprengung ebenfalls in den Arbeitsbereich der Watfeii -
meiiterei fällt .

Ein » Weißer " an der Spitze .
Auf dem Rückweg in die Stadt fährt ein weißgekleideter

Beamter der motorisierten Verkehrsbereitschaft auf einem
Motorrad voraus und illustriert in der Praxis die dringende
Notwendigkeit dieser noch nicht lange einaefüfirten verkebrs -
volizeilichen Einrichtung . Hier wird ein Mädchen angehalten ,
das die Straße schräg überauert bat . dort fahren zwei Rad¬
fahrer nebeneinander , und der linke kann gleich die Ver -
warnungsgebübr zahlen , in der Wilhelmstraße wird ein mit
Kohlen beladener Lastwagen geprüft , ob das Ladegewicht die
zulässige Höchstgrenze nicht übersteigt . Es wäre aussichtslos ,
wollte man versuchen , dem schnellen Motorradfahrer zu ent¬
kommen . Beweglichkeit und Schnelligkeit machen die
motorisierte Verkehrsbereitschaft zu einem der wichtigsten
verkehrsvolizeilichen Organe .

♦

Vier Stunden lang waren wir mit der Polizei unterwegs .
Einen kleinen Ausschnitt aus ihrem vielseitigen Arbeits¬
bereich haben wir an Ort und Stelle gesehen und erleben
können . Das eine ist gewiß : die deutsche Polizei ist bis zum
Letzten gerüstet und einsatzbereit , deutsches Gut und Leben
gegen jede Gefahr zu schützen . Sie ist im wahrsten Wortsinne
unser yreunb und Helfer , dem wir am Wochenende ,
wenn er uns die WHW .-Sammelbüchse entgegenhält , freudig
unseren Obolus spenden werden . Hans Schorr .

In einer Einzelzelle des Gefangenenwagens .
Major Taute geleitet uns zurück »u dem Gebäude in der

Luifenstraße , wo neben dem Kommando der Schutzpolizei auch
die ^Kraftsahrstaffel — wie die sachliche Bezeichnung lautet —
ihre Zentrale bat . Fahrbereitschaft , motorisierte Verkehrs¬
bereitschaft . Verkehrs -Überwachungskommando . Verkehrsunfall¬
kommando — Begriffe , die die Vielseitigkeit gerade dieses
polizeilichen Aufgabensektors beleuchten . In den großen
Garagen des geräumigen Hofes , der bis vor wenigen Jahren
als Turnplatz des Humanistischen Gymnasiums diente , finden
bis zu 20 Polizeiwagen Platz : Mannschaftswagen . Wirt¬
schaftswagen , Streifen - und Unfallwagen . Überfallwagen und

Am Wochenende wird das Wiesbadener Stadtbild im
Zeichen des „ Tages der deutschen Polizei

"
stehen . Bereits

an den Vortagen finden in drei Wiesbadener Großbetrieben
Werkskonzerte statt .

Am Samstag , 28 . Januar ,

find folgende Veranstaltungen vorgesehen :

Vormittags : Sammlung durch die Männer der Schutz¬
polizei , der ff , der Feuerschutzpolizei , TN . und Bahnschutz¬
polizei in den Betrieben Wiesbadens .

Nachmittags : Straßensammlung durch die angeführten
Formationen .

18 Uhr : Vorführung des Lichtfahrzeuges der TN . am
Adolf - Hitler -Platz .

20 .30 Uhr : Sammlung in den größeren Gaststätten der

Innenstadt durch die Polizeioffiziere und die Führer der ff ,
der Feuerschutzpolizei und der TN .

Am Sonntag , 29 . Januar ,
7 Uhr : Wecken durch einen gemischten Musik - und Spiel¬

mannszug der Schutzpolizei und der 78 . ff -Standarte und

durch den Musikzug des ff - Oberabschnitts Rhein .
a ) Marschweg des gemischten Musik - und Spielmannszuges

der Schutzpolizei und der 78 . ff - Standarte : Gutenberg -

platz , Schenkendorfstraße , Kaiser -Friedrich -Ring , Oranten «

straße , Eoethestraße , Moiitzstraße , Adelheidstraße , Bahn¬
hofstraße , Rheinstraße , Schwalbacher Straße , Luisen -

straße , Kirchgasie , Schulgasie , Neugasse , Friedrichstraße ,
Marktstraße , Adolf - Hitler -Platz .

b ) Marschweg des ff - Musikzuges des ff - Oberabschnitts
Rhein : Elsässer Platz , Eoebenstraße , Scharnhorststraße ,
Blücherstraße . Vismarckring . Dotzheimer Straße , Hell¬
mundstraße , Bleichstraße , Walramstraße , Wellritzstraße ,

Berkehrspolizisten auf der „ Schulbank " .
Der Polizei - Offizier erläutert den 12 Mann gerade die

einzelnen Verkehrsbilder , die aus Anlaß des „ Tages der
deutschen Polizei " am Sonntag auf dem Dernschen Gelände
demonstriert werden , als wir unter Führung des Kom¬
mandeurs der Wiesbadener Schutzpolizei , Maior Taute , den
Unterrichtsraum der Verkehrspolizei in der Reul an der
Friedrichstraße betreten . In der letzten Reihe ist noch ein
Plätzchen frei . Fünf Minuten auf der . .Schulbank , mit den
Männern der Polizei ! Wir empfinden etwas rote Genug¬
tuung , daß die „ Blauen "

, die uns laienhaften Subgangern .
Radfahrern und Autofahrern wie personifizierte Para¬
graphen der Reichsstraßenverkehrsordnung einschließlich ihrer
umfangreichen Kommentare erscheinen , sich ebenfalls thr
Wissen in zähem Fleiß erarbeiten müssen . M der tote
Buchstabe des Gesetzes , sondern der lebendige Sinn der Ver¬
kehrsvorschriften muß erfaßt , geistiger Besitz werden . Das
praktische Beifviel ist eine eindringliche Lehrmeisterin . Aus
einer großen Karte des Wiesbadener Stadtgebiets . find die
Unfallstellen markiert . Mit einem Blick laßt sich die Unfall -
dichte in den einzelnen Stadtbezirken überleben . Neben den
Verkehrsschildern ist vor allem die magnetische $ er =
kehrstafel . auf der die winzigen Fahrzeugmodelle in reder
Stellung haften bleiben , ein wichtiges Anschauungsmittel .

Die Presse als Helferin .
Im ersten Stock des Hauses hat u . a . Polizei -Obermeister

Erhard , eine Autorität auf verkehrspolizeüichem Gebiet ,
feine Diensträume . Durch feine Hand gehen die Protokolle , über
sämtliche Verkehrsunfälle , die sich in der Stadt ereignen .
Durch Zeugenaussagen werden die Feststellungen unter Um¬
ständen ergänzt . Hier ist , wie uns Polizei -Obermeister,Erhard
versichert , die Presse eine unentbehrliche öelfertn der
Polizei . Nicht nur , daß ihre Darstellung des Unfalls manchen
wertvollen Fingerzeig gibt : auch bei der Ermittlung von
Zeugen leistet sie unschätzbare Dienste . Sind die Verschulden
der Verkehrssünder verhältnismäßig gering , so geben die
Akten zur Festsetzung der Polizeistrafen an ine zuständige
Polizei -Dienststelle zurück : andernfalls wird das Material , dem
Staatsanwalt zur gerichtlichen Verfolgung des Falles über¬
wiesen .
« Wir machen alles ." . .

Da in dem gleichen Gebäude auch das 1 ... Polizeirevier
• untergebracht ist . haben wir Gelegenheit , uns um den viel¬

seitigen Dienstbetrieb eines Reviers zu unterrichten . Sier
sind die unmittelbaren Berührungspunkte zwischen Polizei
und Publikum . Selbstverständlich , daß tn großen Karteien
jeder einzelne Volksgenosse erfaßt ilt . daß hier die ..An - und

Abmeldungen registriert werden . Doch auch Paßantrage . .Aus¬
länder - Angelegenheiten . Ein - und Ausbürgerungssachen finden
in diesen Räumen ihre erste Bearbeitung . Dazu stellen die
Beamten Führungszeugnisse und Wandergewerbeschelne . aus .
wie überhaupt Gewerbeangelegenheiten zum großen Teil am
den Polizeirevieren erledigt werden . Neben den sechs Wies¬
badener Polizeirevieren gibt es noch Zweigstellen . Melde¬
stellen und Landvosten in Den Außenbezirken .

Michelsberg , Langgasse , Webergasie , Kleine Burgstraße ,
Große Burgstraße , Adolf - Hitler - Platz .

10 Uhr : Gemeinsamer Marsch des gemischten Musik - und
Spielmannszuges der Schutzpolizei und der 78 . ff - Standarte ,
sowie von Abordnungen der Schutzpolizei , ff , Feuerschutz¬
polizei und TN . Marschweg : Luisenstraße , Schwalbacher
Straße , Friedrichstraße , Kirchgasie , Langgasie , Taunusstraße .
Wilhelmstraße , Friedrichstraße , Kirchgasie , Luisenstraße .

11 Uhr : Film - Sondervorführung im Ufa - Palast , Wil¬
helmstraße . Es werden drei Kriminalfilme gezeigt ; vorher
spielt die Kapelle des ff - Oberabschnitts Rhein unter Leitung
des Musikzugführers , ff - Hauptsturmführer Malchow .

11 Uhr : Speisung von 200 bedürftigen Volksgenossen
11 .30 Uhr : Feuerlöschübung am Deutschen Theater ,

durchgeführt von der Feuerschutzpolizei unter Mitwirkung
des Reichsluftschutzbundes .

11 .30 — 12 .30 Uhr : Platzkonzerte : a ) auf dem Kranz¬
platz durch den Mustkzug des ff - Oberabschnitts Rhein unter

Leitung von ff - Hauptsturmführer Malchow ; !.̂ auf dem

Kaiser - Friedrich - Platz durch den Musikzug der

Schutzpolizei unter Leitung des Schutzpolizeiinspektors
Peter .

Nachmittags : Stratzensammlung .
Ab 15 Uhr : Brückensprengungen auf dem Luisenplatz

durch die Technische Nothilfe .
Ab 15 Uhr : Kinderreiten und Motorradfahren auf dem

Dernschen Gelände , durchgeführt von der Schutzpolizei und

dem NSKK .
Ab 15 Uhr : Auf dem Dernschen Gelände Verkehrs¬

erziehung durch die Schutzpolizei und das NSKK .
20 Uhr : Bunter Abend im Paulinenschlößche » .
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Wie schütze ich mich vor Betrügern ?

Warnungen , die jeder Volksgenosse befolgen sollte .

Dein

gehe
ganz

Kur -

ins -
des
des

Langjährige Rot kann lindern helfen , wer einen Frci -

platz für sudetendeutsche Volksgenossen spendet .

aus dem Wege !
6 . Wende dich stets an erprobte Fachleute , meide

pfuscher und Scharlatane !
Befolge diese Winke oder nimm in Zweifelsfällen

weiterhin den Bau von HJ .- Heimen als eine vordringliche
Aufgabe ansehen . Nicht Typenbauten entstehen , sondern
Bauwerke mit einer Ganzheit der Lösung , mit einer harmo¬
nischen Übereinstimmung der gesamten Inneneinrichtung , den
Räumen und der Landschaft . Ein HJ .-Heim zu besitzen , mutz
darum der Stolz jeder Gemeinde Hessen - Nassaus sein .

aber noch nicht genug , denn 53 weitere Städte und Ge¬
meinden haben sich bereit erklärt , in gemeinschaftliche : Arbeit
mit dem HJ .-Heimbeschaffungsausschutz noch in diesem Jabr
ebenfalls ein Heim zu errichten , so datz bis zum Abschluß des
dritten Baujahres der Hitler - Jugend im Gau insgesamt 81
Heime zur Verfügung stehen werden . Im Hinblick auf die
Tatsache , datz innerhalb des Gebietes Hessen - Nassau mehere
Hunderttausend Jungen und Mädels in der Jugendorganisa¬
tion des Führers stehen , bedeutet dies wohl erst einen An¬
fang , aber stolz können wir doch auf dieses Werk blicken , zu¬
mal schon jetzt weitere 85 Städte und Gemeinden in Zusam¬
menarbeit mit dem Gebietsbeauftragten für die HJ . -Heim -
beschaffung in Hessen - Nassau die Planung für einen Heimbau
im Jahre 1940 gemeldet haben und die Mittel dafür bis
dahin bereitstellen . In diesen Zahlen sind die vielen , als
HJ .- Unterkünst « bezeichneten , Notlösungen keinesfalls berück¬
sichtigt , denn auch in dieser Beziehung haben viele Gemeinden
des Gaues nach besten Kräften ihrer Jugend eine Heimstätte
als vorläufige Lösung geschaffen .

Ziel aber ist und bleibt die Schaffung von HJ . - Heimen
in allen Gemeinden unseres herrlichen Eaugebietes . Die bis
jetzt gezeitigten Ergebnisse aber geben unserer Jugend das
Vertrauen , datz alle Stellen der Partei und des Staates auch

Recht erhielten ,
Hermann Göring
unserem Gau ,
Hachenburg .

In insgesamt
diesem Frühjahr

Verstärkte Wirtschaftskraft
brachte erhöhte Steuereinnahmen .

Die Reichssteuereinnahmcn im 3 . Viertel des Rechnungs¬
jahres 1938 .

zu tragen , befindet sich auch eines in
das HJ .- Heim der Westerwaldstadt

16 Städten und Gemeinden wird noch in
mit dem Bau begonnen . Damit ist es

Führertagung des Gebietes Hessen - Nassau
der Hitler - Jugend

in der Wiesbadener Jugendherberge .

Vom 26 . bis 28 . Januar findet in der Jugendherberge
Wiesbaden eine Tagung der Bann - und Jungbannführer

Vetruasberatunasttelle der Kriminalpolizei im Volizei -
vräiidium , Friedrichstratze 25 . in Anspruch . Die Auskünfte

dieser Stelle sind unentgeltlich .

zusammen mit den Abteilungsleitern der Eebietsführung
Hessen - Nassau statt . Gebietsführer Brandt wird die
Aufgaben des Führerkorps im neuen Jahr aufzeichnen ,
besondere aber die Richtlinien für die Durchführung
„ Jahres der Eesundheitspflicht

" und der Steigerung
HJ .- Leistungssportes bekanntgeben .

Zechbetrüger . Einmietebetrüger . Provisionsbetrüger . Waren¬
betrüger usw .

Jeder Volksgenosse kann sich selbst vor Schwindlern und
Betrügern schützen durch die Beachtung folgender Punkte :

1 . Sei mißtrauisch gegen Fremde !
2 . Je verlockender ein Angebot ist . desto mehr Vorsicht ist

am Platze ! Niemand kann sein Geld verschenken !
3 . Unterschreibe nichts , ohne vorher zu überlegen und den

Schriftsatz genau zu prüfen ! Latz dir Zeit zu Entscheidungen
und erkundige dich zuerst bei den zuständigen Stellen !

4 . Zahle nie im voraus irgendwelche . .Gebühren " !
Grundsatz sei : . .Erst die Leistung , dann das Geld !"

5 . Latz dir keinen faulen Zauber vormachen .
Zigeunern Wahrsagern und ähnlichem Gelichter lieber

Die Einnahmen des Re i ch e s an Steuern , Zöllen
anderen Abgaben betrugen in Millionen Reichsmark :

Im 3 . Viertel des Rechnungsjahres

* Ausgrabungen in den Trierer Kaiserthermen . Gegen¬
wärtig sind in den Trierer Kaiserthermen Ausgrab ngsar -
beiten im Gange , die eine weitere Freilegung der u ^ irdi¬
schen Kellergänge zum Ziele haben . Diese Kellergänge sind
ein einzigartiges Heizungssystem eines antiken Badepalastes .
Wenn die Ruine der Kaiserthermen in Trier nur jenseits
der Aloen eine Parallele bat . so steht sie mit diesem unter¬
irdischen Labyrinth dennoch allein im Kreis der gewaltigen
Badepaläste der römischen Kaiserzeit . Durch die Gänge ge¬
langten die Heizer an die einzelnen Feuerungen , von denen
aus der Hohlraum unter den Fußböden der großen Säle mit
warmer Luft bestrichen wurde . Die Grabungsarbeiten in
Trier können nur im Winter durchgeführt werden , da die
starken Besucherzisfern im Sommer Rücksicht verlangen . Die
vielen Tausende der KdF .- llrlauber lernen bei ihren Füh¬
rungen auch diese unterirdische Anlage kennen . Die Arbeiten
in den Thermen ergänzen die Arbeiten des Winters 1938 im
Amphithater . wo ebenfalls der Keller einer denkmalpflege -
rischen Arbeit unterzogen wurde . Die Erdbewegungen können
ln den engen Gängen nur unter Schwierigkerten vollzogen
werden . Gleichzeitig mit der jetzigen Grabung geht die
Nivellierung des neuen Vorplatzes der Ruine , die künftig
einen anderen Zugang haben wird , der im Zuge der Trierer
„ Denkmälerstraße "

liegen soll . Man bat an dieser Stelle
ein Eingangsgebäude errichtet , in dem man ein kleines
Architekturmuseum der Thermen , ein sogenanntes „ Vorschau¬
museum "

. unterbringen wird , wie sie allenthalben im Zuge
der Denkmälerstraße entstehen sollen . Eine lebendige Ein¬
führung in den ursprünglichen Zustand und Zweck der Bau¬
ten . vermittelt durch Modelle und Zeichnungen , ist der Sinn
dieser kleinen Museen .

Ihr gewissenhafter Berater

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße . Fernruf 22454

, Hans Memling — ein deutscher Künstler . Im Zusam¬
menhang mit der in der Stadt Brügge in Belgien vom
24 . Juni bis 30 . September 1939 zum Gedächtnis des 500 . Ge¬
burtstages Hans Memlings geplanten Internationalen Sans -
Memling - Ausstellung . an der fich auch Deutschland , das im
Lübecker Dom den berühmten Memlingschen Kreuzigungsaltar
beiitzt . beteiligen wird , hat die Verwaltung der Stadt Brügge
folgende Feststellung getroffen : . .Die ganze deutsche Nation
wird mit stolzer Freude vernehmen , daß der weltberühmte
Maler Hans Memling . obwohl er den größten Teil seines
Lebens . in Brügge zubrachte und arbeitete , ein Sohn Deutsch¬
lands ist . Der bisherige offene Streitpunkt über Memlings
Geburt wurde vor einigen Tagen von unserem Städtischen
Archivar aufgeklärt . Ein in Brügge vorhanvenes Archivstück
zeigte uns auf deutliche Weise , datz Hans Memling aus
Seligenstadt bei Mainz gebürtig war .

"

und versteht es vielfach ausgezeichnet , diese für ihre unlauteren
Zwecke nutzbar zu machen .

Schwindler und Schwindelfirmen sind dir gegenüber stets
von vollendeter Höflichkeit , sie wollen dir ja nur ggns . .un¬
eigennützig " helfen . Meist treten sie als gewandte Geschäfts¬
leute auf . die angeblich fabelhafte Verbindungen haben . Sie
malen dir verlockende Zukunftsbilder vor und versprechen dir
hundertprozentigen klingenden Erfolg . Der Betrüger schreckt
nicht davor zurück , deine Notlage auszunutzen und dir skrupel¬
los den letzten Pfennig abzunehmen . Er verspricht dir . .hohen
Nebenverdienst " oder behauptet , dir totsicher eine „ an¬
genehme und einträgliche Stellung " verschaffen zu können .

Auf allen nur erdenklichen Gebieten des Wirtschaftslebens
führt die Betrügergilde ihr Schmarotzerleben . Es sei hier nur
kurz auf die wichtigsten und am häufigsten vorkommenden
Betrugsarten hingewiesen : Die schwindelhaften Verdienst¬
angebote . der Stellenvermittlungsschwinoel . der Kautions¬
schwindel . der Darlehnsvermittlungsschwindel . der Hypotheken -
vermittlungsschwindel . schwindelhafte Lotterien und Aus¬
spielungen . schwindelhafte Genossenschaften und Siedlungs¬
gesellschaften , betrügerische Grußbesteller . Heiratsschwindler ,

Heimbau für die HI .

160 HJ . -Heime in Hessen - Nassau im Bau und in der Planung .

Mit dem Ruf : „ Baut uns Heime
"

trägt die Hitler -
Jugend in dieser Woche , da das dritte Baujahr der HI . be¬
ginnt , ihren großen Wunsch nach eigenen Heimen bis in das
kleinste Dorf Großdeutschlands . Die Schaffung würdiger
Bauten für die HI . ist nicht mehr allein eine Sache der
Partei oder der Jugend , sondern die des ganzen Volkes .
Erziehungsstätten einer Jugend , die dazu
ausersehen ist , die Zukunft des Reiches zu sichern , sollen die
Heime der Hitler - Jugend nach dem Willen Adolf
Hitlers fein .

Auch in unserem Gau hat man die entscheidende Be¬
deutung der HJ .- Heime als wesentlichen Faktor im Rahmen
der Gesamterziehung verstanden . Das dritte Baujahr kann
deshalb mit der Feststellung eröffnet werden , daß in Hessen -
Nassau 160 HJ .- Heime in Bau und in der Planung be¬
griffen sind . Fünfzehn Heime sind bereits fertig und geben
den Einheiten der HI . und des BdM . Gelegenheit , ihren
Dienst in würdigen Räumen durchzuführen . Es sind dies Sie
Heime in : Auerbach , Wiesbaden - Sonnenberg ,
Deesen , Herschbach , Marienberg , Montabaur , Weilburg ,

Wechsel in der Stabsführung
des - Oberabschnitts Rhein .

Mit Wirkung vom 15 . Januar 1939 wurde jj - Ober -
führer Erwin Rösener durch Verfügung des Reichs¬
führers ff als Stabsfiihrer des ff -Oberabfchnitts Rhein ,
Wiesbaden , eingesetzt . ff - Oberführer Rösener ist einer der
ältesten Kämpfer der Bewegung . Er gehört der NSDAP ,
bereits seit 1926 an und ist Träger des Goldenen Partei¬
abzeichens . Vom Eintritt in die Partei bis zum Jahre
1929 gehörte er der SA . an . um dann in die im Aachener
Bezirk aufgestellte Schutzstaffel einzutreten . Nach dem Besuch
der Reichsführerschule im Jahre 1932 in München über¬
nahm ff -Oberführer Rösener 1933 die Führung der
20 . ff - Standarte in Düsseldorf . 1934 wurde er als Führer
der 61 . ff - Standarte nach Allenstein versetzt . Im Jahre
1936 ernannte ihn der Reichsführer ff zum Stabsführer
des ff - Oberabschnitts Ost , wo er unter ff - Obergruppen -
führer Sepp Dietrich bis zu seiner Versetzung nach Wies¬
baden tätig war . ff -Oberführer Rösener gehörte weiter in
den Jahren 1934 bis 1937 der Organisationsleituckg der
Reichsparteitage an . Seit 1933 ist ff - Oberführer Rösener
Mitglied des Reichstages .

Mit dem gleichen Tage schied der bisherige Stabsführer
des ff - OA . Rhein , ff - Obersturmbannführer Hoffmann ,
aus gesundheitlichen Gründen aus dem hauptamtlichen
ff - Dienst aus . Er bleibt weiter im Bereich des ff - Ober -

abschnitts Rhein dem Stab des OA . zugeteilt . Er hat , von
hohem Verantwortungsgefühl und Pflichtbewußtsein ge¬
tragen , zwei Jahre den gesamten Aufbau und die Ent¬
stehung des Oberabschnitts miterlebt und sich größte Verdienste
um die Entwicklung des Oberabschnitts Rhein erworben .
Alle Führer und Männer sehen ihn ungern scheiden und
hoffen , datz seine Arbeitskraft in anderer Hinsicht auch in
Zukunft den Zielen der ff erhalten bleibt .

Aonzert
des Richard - wagner - verbandes .

Dem Richard - Wagner - Verband Deutscher
Frauen und seiner tatkräftigen Ortsverbandsvorsitzenden
Frau Frida Wohlers dankte man am Dienstag im kleinen
Kurhaussaal einen wohlgelungenen Kammermusikabend mit
teilweise selten zu hörenden Werken . Die Rokoko - Suite
op . 65 von Hermann Zilcher für eine hohe Singstimme und
Klaviertrio baben wir vor Jahren bereits einmal gehört ,
als der namhafte Würzburger Komponist es mit seiner
Gattin und seinen beiden Triopartnern selbst vorführte . Nun
nahm man von dem Werk aufs neue den Eindruck einet von
weitgespannter Empfindung und reifer Klangkunst zeugenden
Liederreihe mit . für die die Stilbezeichnung „ Rokoko " freilich
nur in bezug auf die dichterischen Vorlagen ( Gleim . Götz ,
Hagedorn . Arnim , Goethe ) Gültigkeit beansprucht . Daga
Söderqvist setzte für die Aufgabe ihren klaren , ebenmäßi¬
gen Sopran und ihren schlichten , verinnerlichten Vortrag ein ,
so daß sich die melodischen Linien lebendig rundeten und
namentlich die mittleren Nummern . ^ Abendständchen " und
„ Die Nacht "

, unmittelbare seelische Wirkung hinterließen .
In die Stimmungsreize der Begleitung teilten sich Marie
Bergmann ( Klavier ) , Alfons Kastl ( Violine ) und Ger¬
hard Weckerling ( Eello ) , die anschließend mit dem
Klaviertrio C -dur von Brahms selbständig hervortraten . Die
ausgezeichnete junge Pianistin baben wir erst vor wenigen
Tagen als Mozartspielerin begrüßen können . Nicht minder
gewandt bewältigte sie nunmehr den vollgriffigen , an starken
Akzenten wie an duftigsten Klangwirkungen reichen Klavier¬
part des spätromantischen Meisters . Ihr Zusammenspiel mit
dem Geiger , der seinem Instrument modulationsfähigen
Klang zu entlocken vermag , und den Cellisten , der über einen
gepflegten unvordringlichen Ton verfügt , zeugte von der
sorgfältigen und einmütigen Vorarbeit der drei Partner .
Zum Schluß hörte man einige der zahlreichen schottischen
und wallifischen Volkslieder , die Haydn und Beethoven einst
für den Edinburgher Verleger Thomson mit reizvoller Trio¬
begleitung versehen haben und die heute wie damals ein
aufnahmebreites Publikum zu entzücken vermögen , wenn sie
mit soviel Anmut . Hingabe und Natürlichkeit dargeboten
werden , wie von Daga Söderyoist . deren Begabung sich am
solchem Gebiet besonders rein und glücklich erschließt . Auch
hier machten sich die drei Begleiter um die zarte und
verständnisvolle Tönung des Klanggrundes mitverdient und
ernteten mit der Sängerin langanhaltenden Beifall , der erst
nach mehreren Zugaben verstummte .

Dr . Wolfgang (51 e o 6 a n .

Rodheim , Bauschheim , Albig , Kelkheim , Kamberg , Kamp ,
Kiedrich und Dillenburg . Weitere sieben Heime befinden sich
im Bau , und zwar in : Hachenburg , Rüsselsheim , Annerod ,
Mainz - Kostheim , Rheindürkheim , Kriftel und Somborn .
Unter den 24 Heimen der HI . , die vor wenigen Tagen das

den Namen des Generalfeldmarschalls

über dem Vorjahr in der Hauptsache auf die Körper¬
schaftssteuer ( Erhöhung für die Jahre 1938 bis 1940 ) ,
auf die Wandergewerbe st euer , die erst vom
Kalenderjahr 1938 ab als Reichssteuer erhoben wird , und auf
die Gern eindebier st euer , die jetzt an das Reich abzu¬
führen ist . Den hiernach der Reichskasse im 3 . Viertel des

Rechnungsjahres 1938 zugeflossenen Beträgen stehen ent¬

sprechende Beträge im 3 . Viertel des Vorjahres daher nicht
gegenüber . In dem Aufkommen im 3 . Viertel des Rechnungs¬
jahres 1938 sind auch die im Lande Österreich und in den
sudetendeutschen Gebieten aufgekommenen Einnahmen an den

Reichssteuern enthalten , die in diesen Gebieten in diesem
Zeitabschnitt eingeführt worden sind .

Das Aufkommen an Einkommensteuern betrug im
3 . Viertel des Rechnungsjahres 1938 327,8 Mill . RM . mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . An Körper -

schaftssteuern sind im 3 . Viertel des Rechnungsjahres
1938 238,9 Mill . RM . mehr aufgekommen als im 3 . Viertel
des Rechnungsjahres 1937 . Auch bei der Umsatzsteuer
ergibt sich gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
ein Mehraüfkömmen von 182,1 Mill . RM . Bei der Reichs -

fluchtsteuer ist infolge verstärkter Abwanderung ( insbe¬

sondere der Juden ) aus Erotzdeutschland im 3 . Viertel des

Rechnungsjahres 1938 ein Mehraufkommen von 67 Mill .
RM . gegenüber dem 3 . Viertel des Rechnungsjahres 1937 zu
verzeichnen . Im ganzen sind im 3 . Viertel des Rechnungs¬
jahres 1938 an Besitz - und Verkehrs steuern 891,2
Mill . RM . mehr aufgekommen als im 3 . Viertel des Rech¬
nungsjahres 1937 .

Die Mehreinnahme aus dem Sviritusmonopol
( plus 27,9 Mill . RM .) ist z . T . darauf zurückzuführen , datz
von dem Überschuß der Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein , der in den früheren Rechnungsjahren im März
in einer Summe nachgewiesen wurde , im laufenden Rech¬
nungsjahr bereits im vorliegenden Berichtszeitraum ein
Teilbetrag als Reichseinnahme nachgewiesen worden ist . Die
Zölle und Verbrauchssteuern ergaben im 3 . Viertel
des Rechnungsjahres 1938 zusammen 138,3 Mill . RM . mehr
als int 3 . Viertel des Rechnungsjahres 1937 .

1938
Besitz - und Verkehrssteuern 3469,1
Zölle und Verbrauchssteuern 1248,7

Im Gegensatz zum Einbrecher und Dieb , der bestrebt . .. .
dich unmittelbar zu bestehlen , sucht der Schwindler und Be¬
trüger andere Wege , um sich auf deine Kosten einen „ rechts¬
widrigen Vermögensvorteil " zu verschaffen . Die Schwindler¬
zunft rechnet mit deiner Gutgläubigkeit und deiner geschäft¬
lichen Unerfahrenheit . Sie kennt die menschlichen Schwächen

Les von Alenze .

Zum 75 . Todestag des Münchener Bauschöpfers ( 26 . Januar )

Von Franz Heinrich Pohl .

Wenn man um die Mitte des 19 . Jahrhunderts begann .
München als „ Isar - Athen "

zu bezeichnen , ko verdankte die
Stadt ihren neuen glänzenden Ruf in nicht geringem Maße
auch dem bauschövferischen Wirken des Oberbaurats Leo
v . Klenze , der für das klassizistische München eine ähnliche
Bedeutung bat wie der fast gleichaltrige Karl Friedrich
Schinkel für Berlin . Von diesen beiden großen Baumeistern
zwar zweifellos Klenze der mehr vom Glück Begünstigte .
Schinkel , der Phantasievollere . Bescheidenere , auch wohl Ur¬
sprünglichere , konnte , unter den sparsamen Herrschern eines
verarmten Preußens schaffen , nur wenige seiner hochfliegen¬
den Pläne verwirklichen . Dem weltklugen , eine umfassende
Bildung mit den feinsten llmgangsformen verbindenden Hof¬
mann Klenze gab der kunstbegeisterte König Ludwig I „ der
schon als Kronprinz auf den talentvollen jungen Baumeister
aufmerksam geworden war , ein Übermaß von Aufträgen , zu
deren ruhigen Durchführung oft Zeit mangelte .

Es ist vor allem der Königsplatz in München , der von
Klenze zu einem der schönsten Plätze der Welt gestaltet wurde .
Die eine Seite des Platzes einnehmende Glyptothek , in deren
Bau ionisch - griechische mit römischen Formen in äußerst reiz¬
voller Weise verbunden sind , ist eine der eigentümlichsten
Schöpfungen des Baumeisters . Und kann man sich einen sinn¬
volleren Abschluß eines Platzes vorstellen als die Propyläen ,
diesen wunderbaren Triumphbogen ? Die benachbarte Alte
Pinakothek , in der von dem vrunkliebenden König sehr ge¬
schätzten italienischen Svätrenaissanee . ist , vor allem auch
durch die Zweckmäßigkeit der Säle , zum Vorbild vieler
Museen geworden , ksn ähnlichen , an den Palazzo Pitti in
Florenz erinnernden Formen , errichtete Leo von Klenze den
sogenannten Königsbau der alten Residenz . Von den vielen
Bauwerken des Meisters in München seien noch erwähnt :
An dem Odeon - Platz und der prächtigen Ludwigstraße das
Odeon und das gegenüberliegende Prinz - Luitvold - Palais ,
beide Bauwerke mit gleichen Fassaden . Ferner die Reit¬
schule und das Kriegsministerium . Auf Wunsch des Königs
mußte bei der von Klenze geschaffenen Allerheiligenkirche
der byzantinische Stil angewandt werden .

Zu den unvergänglichen Schöpfungen Klenzes gehören
auch noch die bei Regensburg gelegene Walballa . ein Tempel
in strengen dorischen Formen , die bayerische Ruhmeshalle
bei München , bei deren Entwurf Klenze wohl an die Temvel -
bauten Pästums dachte , und schließlich die Befreiungsballe
bei Kelheim , an deren Entwurf Klenze neben Gärtner maß¬
geblich beteiligt war .

mithin im 3 . Viertel des Rechnungsjahres 1938 gegenüber
dem 3 . Viertel des Rechnungsjahres 1937 1029,5 Mill . RM .
mehr .

Die Steuern , Zölle und anderen Abgaben waren im
3 . Viertel des Rechnungsjahres 1938 im allgemeinen nach den
gleichen Vorschriften wie im Vorjahr zu entrichten . Ände¬
rungen steuerrechtlicher Vorschriften , die auf die Höhe des
Auskommens von Einfluh gewesen sind , beziehen sich gegen -
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Berichtigung :

Bolksbildungöstätte .

Mittwoch , den 25 . Januar , 20 .30 Ubr : Lichtbildervortrag
von Prof . Mar E r L b l . Berlin : „ Erlebnis der deutfchen
Äthiovien - Ervediiion "

. im Rundfaal des Paulinenfchlößchens .

Scheibe in der Rückwand . Durch den Anprall muh dieses

Fahrzeug am rechten vorderen Kotflügel bzw . an der ganzen

rechten Seite beschädigt sein , auch ist , nach denamUnsall -

ort Herumliegenden Glassplittern zu urteilen , d " Windschutz -

5iJiei6e zertrümmert worden . Dem abgesprungenen Lack zu -

folge handelt es sich um ein dunkelarünesFahrzeug
^

ZMgen

des Vorfalles oder solche , die rn der Nacht ern Fahrzeug

ohne Windschutzscheibe gesehen haben werdeS ° beten . sich

bei der Verkehrspolizei Wiesbaden , Friedrichstraße ö - , « etten

bau I wimmer 7 zu melden . Gleichfalls werden alle Caragen -

und Werkstätteninhaber aufgefordert , falls das gesuchte

FahiMig dort untergestellt bzw . zur Reparatur gegeben

wird , dieses bei der obengenannten Stelle anzugeben . Angaben

werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Betruges rn

sechs Fällen und gewerbsmäßiger Rechtsberatung ohne

Genehmigung und Zulasiung erhielt der Gustav W eine

Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Er hatte sich als Winkes
advokat betätigt und arme Leute ausgenutzt , in dem er sich

Vorschüsse zahlen lieh , ohne daß er _ seinen Auftraggebern

irgendwelche Dienste leistete . Bei dieser Gelegenheit wird

dringend vor der Inanspruchnahme von Winkeladvokaten

aewarnt — Die Angeklagte R . erhielt wegen fortgesetzten

Diebstahls im Rückfall vier Monate Gefängnis . Siebte
ihrer Arbeitgeberin , bei der sie als

^
Aufwartefrau beschäftigt

war , Leibwäsche , Schmucksachen und Bargeld gestohlen .

— Die Treppe hinuntergefallen . In einem Hause der

oberen Webergaffe fiel eine Frau so unglücklich auf der

Kellertreppe , dah sie einen ganzen Absatz hinabsturzte und

sich innere Verletzungen zuzog . Man brachte die Frau tns

Krankenhaus .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In dem heiteren

Brettl „ Abends im Caf « " des Reichssenders Frankfurt a . M .

am Freitag , 27 . Jan . , um 21 Uhr , wirken Charlotte

Schütze und Fred Raul mit .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 24 . Januar .

Auftrieb : 305 Kälber , 483 Schweine , 6 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugefllhrt : 21 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf :

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber :

a ) 1 . 75 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 53 — 59 , e ) 44 — 50 , d ) 40 . Hammel :
bi 50 , c ) 45 , d ) 15 . Schafe : b ) 42 . Schweine : a ) 58,5 ,
b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 , g ) 2 . 51,5 ,
h ) 51,5 , i ) 56,5 .

fall die Teilung der Eingangsklaffe unter der Voraus¬

setzung durchgeführt wird , dah die Klasie bis zum Beginn des

nächsten Schuljahres durch zielbewuhte Auslese wieder auf
einen Zug zurückgeführt wird . Von Ostern 1941 ab ist

übrigens die Herabsetzung der Klasienstärken des höheren

Schulwesens zu berücksichtigen .
— Preug .- Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung der

5 . Klasie findet vom 4 . Februar bis 9 . März statt .
— An das Postamt Wiesbaden versetzt wurde der lang¬

jährige Verwalter des Postamtes in Niedernhausen , Wilhelm

Diehl .
— Wer weih etwas von dem beschädigten Kraftwagen ?

Am 24 . Januar , um 1 Uhr , wurde in Wiesbaden , in der

Emser Straße eine vor dem Hause Nr . 64 , unter einer Nacht¬

laterne aufgestellte Olympia - Limousine von einem Personen¬

kraftwagen angefahren und erheblich beschädigt . Der Fahrer

fuhr weiter , ohne sich um den angerichteten Schaden zu

kümmern . Das fragliche Fahrzeug kam aus Nl ĥtung Aar - ,

Lahn - oder Albecht -Dürer - Strahe und fuhr nach dem Unfall

in Richtung Stadt weiter . Bei diesem Fahrzeug handelt es

sich um ein solches älteren Typs , mrt einer fast quadratischen

Zu „ HEINRICH VOLLMER “ lohnt die Fahrt ,

Bei Auto - Wünschen jeder Art . . . !
__________

■

ABC .

Häfnergasse .

„ Eng und schmutzig ist
'
s in der Häfnergasse zwischen den

spitzgiebeligen aus Holz gebauten Fachwerkhäusern . Die weit

vorspringenden Kellerhälse machen die Strahen noch enger
und für Fuhrwerke eben noch befahrbar . So müsien wir uns
auch an dem Wagen voll Ton , den sich einer der Häfner -

meister „ off dem Leiberberge über dem ulnern weg yn der
uln kauten "

geholt hat , vorbeidrücken . Wir können bequem
den Arbeiten der „ Eulner "

zuschauen , die unter dem Lauben¬

gang an der Töpferscheibe sitzen , sie mit Biogen Fühen drehen
und mit geschickten Händen allerlei Gefähe , Töpfe und
besonders Tonrühren formen , die von Wiesbaden weit ins
Land verschickt werden zum Gebrauch bei Brunnen und
Wasierleitungen . „ Item soll ein jeglicher Eulner alle Jahr
machen zwei Hörner uff die Wachte .

" Die Wächter auf dem
Uhrturm benutzten also noch keine teuren Vlechtrompeten ."

( G . Jordan , Heimatliche Kulturbilder .)
Die Häfnergasse ist eine der alten , erst spät gepflasterten

Straßen der Stadt , in der sich wohl bis zur Mitte des
18 . Jahrhunderts die Häfnerhütte befand und außerdem
mehrere Badhäuser , von denen zwei , die „ Weißen Lilien "

und das zu den „ Zwei Böcken " noch heute bestehen . Im
Jahre 1802 , als zehn Häuser die Straße säumten , hinter der
unweit des Sonnenberger Tores die Wiesen begannen ,
wohnten dort noch 3 Häfner . Damals befand sich an der Ecke
des Badhauses ein Gärtchen und im „ Landsberg

" ein Purnp -
Brunnen ; die Straße war übrigens hier zu dem sogenannten
„ Sternplatz

" erweitert .
„ Gies Feszirs Haus , Bad und Hofstätte auf dem Sande ,

1358 , offenbar in der heutigen Häfnergasse nahe der Mühl¬
gasse gelegen und vielleicht eins mit den „ Weißen Lilien " :
Über diese erfahren wir ebenfalls in Roths „ Geschichte der
Stadt Wiesbaden "

; „ Hieß 1520 : Herberge zu den Lilien , lag
1637 — 1662 wüst , war 1730 wieder bewohnt und heißt 1736
ein Badhaus ersten Ranges . Hörnigk sagt 1637 : „ Zur Lilien ,
stehet jetzo ledig vnd Herrn Georg Bebastiau Fischern , Fürst ! .
Hesien - Darmstädtischen wohlbestellten Obristen Leutenant
( einem dapfferu vnd gelehrten Eauallier ) zu , welcher sie
auffs bequemlichste vnd beste bauen vnd accomodiren läßt .

damit solchen Lilien , den ankommenden Badgästen zum
Besten an gutem Geruch nicht mangele .

" — Daneben lag
das „ Haus zur Stege

"
, das 1503 zum ersten Male erwähnt

wird , sein Wirt hieß Conrad ; 1520 hatte es zwei Bäder .
Hörnigk sagt von ihm ( 1637 ) : „ Zur Stegen ist ganz ruinirt
vnd läufst das Wasser weder ab noch zu .

" In der Mitte des
16 . Jahrhunderts , während eines Stadtbrandes , wurde es
eingeäschert , dann aber wieder aufgebaut . Zeitweilig hieß es
auch „ Zum halben Mond " und galt unter diesem Namen in
der Mitte des 18 . Jahrhunderts als ein Badhaus zweiten
Ranges ; 1846 ging es ein . Über die „ Zwei Böcke "

, das 1736
ein Badhaus erster Klasie genannt wird und desien Zugang
damals als Gerechtsame von der Webergasie aus durch die
Hofraithe des Martin Schramm , heute die Kleine Weber -
gasie , ging , sagt Hörnigk ( 1637 ) : „ Zn den 2 Böcken oder
weißen Böcken ist noch in gutem Wesen mit ihren
Commodiäten , vnd von muthwilligen Kriegs - Böcken
( redliche discrete Soldaten jederzeit vneracht ) nicht sonder¬
lich gestoßen worden .

"

Zwischen der päteren Bärenstraße , der Häfnergasse und
der Eoldgasie zog sich bis zur Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts der Mühlgraben hin . Außerdem lief an der Häfner -
gasie die sogenannte „ Warme Bach " vorüber , welche die
Abflüsse der Badhäuser mit sich führte . Durch die Beseitigung
des Sternplatzes zwischen 1843 und 1857 verschwanden all¬
mählich diese Wasserläufe , und die Häfnergasse nahm ihr
heutiges Aussehen an . Das Gärtchen neben dem „ Badhaus
zu den zwei Böcken "

verschwand . Die Bärenstraße wurde an¬
gelegt , erwies sich aber doch schließlich als nicht so günstig
gelegen , wie man anfangs erwartet hatte . Ecke Bärenstraße
und Häfnergasse wohnte nun Arnold Berger , einer der
Eratulantebäcker und Mann an der Spritz bei den Pompiers .
Nun stand er , gut nassauisch gesinnt , in seinem neuen Laden
an des Herzogs Adolf Geburtstag , dem er nebst seinem
Freunde Bosiong , dem anderen Eratulantebäcker eine selbst¬
gebackene Torte übersandte . Der Kupferschmied pfiff sein
Lied , der Schuster zog den Pechdraht durch die geschwärzten
Finger und aus der „ Drahtspitz

"
, einer kleinen Wirtschaft

torkelte ein Betrunkener ; warum diese Kneipe , die später
einging , so hieß ? Ich weiß es nicht .

Und nun nächstens zur Händelstratze .

Der neue Eingang zum Ratskeller .

Beginn der llmgestaltungs - und Jnstandsehungsarbeiten .

In diesen Tagen sind die baulichen Umgestaltungs - und
Jnstandfetzungsarbeiten am Ratskeller Begonnen worden .
Zur linken Hand der Rathaustreppe sind Männer mit
Hacken und Spaten am Werk , einen Breiten Schacht frei¬
zulegen . Hier wird in den nächsten Wochen der n e u e E i n -

gang erstehen , ein Projekt , über das wir kürzlich Berichtet
haben . Die Neuerung ist eine dringende Notwendigkeit . Nicht
nur , daß der zweite Zugang für die Wiesbadener eine zu¬
sätzliche Bequemlichkeit bedeutet . Die verhältnismäßig ver¬

steckte Lage des jetzigen Eingangs ließ viele Fremde die

repräsentative Gaststätte überhaupt nicht finden . Dabei

Birgen die Räume des Lokals soviel Wiesbadener Eigen¬
arten , sind sie — vornehmlich in den originellen Gemälden
an den Wänden — ein so plastischer Spiegel kultureller und

ortsgeschichtlicher Entwicklung , daß ihre Kenntnis für den

Besucher der Weltkurstadt unerläßlich ist , will er einen voll¬
kommenen Eindruck von unserer Stadt gewinnen .

Wie wir erfahren , werden die ArBeiten im hinteren Teil

des Lokals ebenfalls in diesen ersten Bauabschnitt ein¬

bezogen . Später erfährt dann auch der vordere JEeil eine

grundlegende Überholung . Aus diese Weise ist es möglich , bas

gesamte Lokal zu erneuern , wobei der Gaststättenbetrieb

nicht eingestellt zu werden Braucht . Eine völlige Auffrischung
der Wände , Erneuerung der Fenster und MöBel , sowie der

sonstigen Einrichtungen wird den Ratskeller in einigen
Monaten modernisieren , ohne dem trabitionsgeBunäenen

Charakter des Raumes ABBruch zu tun . « sh .

Frühling im Büro .

8 llhr morgens im Büro Grau verhangen der Tag .
Und grau die Gesichter der Büroleute , die mit Frühstücks¬
beuteln , Aktentaschen unterm Arm durch die Gänge eilen .

Schon schrillen Telephone , Bleistifte fliegen über Steno¬

grammblöcke „ Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom -- —

und empfehlen uns Ihnen --- .
“ Schreibmaschinen

klappern , eilig , eilig , die Tasten springen geschäftig hin und

her — die Laufjungen flitzen von Büro zu Büro , Stöße von

Briefen , Drucksachen , Akten stapeln sich auf den Tischen
— -- Und die Augen der Arbeitenden sehen nichts als

Aktendeckel , Braune , weiße , rote , blaue , sehen Zahlen ,

Zahlen , sehen tintenblau und Din A4 --- .

Kommt ein junges Mädchen ins Büro , flüstert entschul¬

digend : „ Leider — etwas verspätet —
_

— "
, hüllt vorsichtig

etwas aus zartrosa Seidenpapier und stellt mitten zwischen
die Aktendeckel , die Angebote , Anfragen , Mahnungen ,

Rechnungen , ein Sträußchen silbernschimmernder Weiden¬

kätzchen . Federhalter , Löscher , Kontobücher entfallen den

emsigen Händen . Die Schreibmaschine macht — hui ! — einen

Satz , daß durch die fein säuberlich geschriebene Adresse

lustige kleine Druckteufelchen tanzen . Die Tasten fallen er¬

schrocken in ihre schwarze Höhle zurück und zarte Mädchen -

Hände streicheln liebkosend über die seidenweichen grauen

Kätzchen . Selbst der alte Buchhalter läßt seine Zahlen für

einen Augenblick im Stich und lugt über die Schultern

seiner Kollegen , die im Kreis um diesen ersten Frühlings¬

gruß herumstehen , auf die kleine Blaue Vase . „ Ach , in die

Berge wandern können an einem sonnigen Märztag — — !

Schwärmt die junge Stenotypistin . „ Wenn erst der Krokus

wieder Blüht !"
„ Und wenn wir erst wieder baden gehen

können — — !“ Und Pläne werden gemacht von Frühlings¬

wanderungen , Reisen , Urlaub --- . Einer öffnet sogar

schon das Fenster und atmet tief die regenfeuchte Luft ein .

Das Telephon schrillt und ruft alle wieder zu den

Aktendeckeln , Schreibmaschinen , Kontobüchern und Zahlen

zurück . 3m Herzen Bleibt aber eine Fröhlichkeit , vor der

Blaupapier , Stenogramm und Din A4 machtlos sind .

— Gärtnerische Arbeiten in den Anlagen . Der regen -

freie Dienstag machte es möglich , daß in den Anlagen

bereits mit den ersten gärtnerischen Arbeiten für das Früh¬

jahr begonnen werden konnte . So sah man denn zahlreiche

Arbeiterkolonnen in den Parks — vornehmlich im Kurpark

— mit dem Umgraben der Strauchanpflanzungen und Beete

beschäftigt , damit Bis zum Frühjahr die umfangreiche noch

zu leistenden Vorarbeiten geschafft werden können .

— Auszeichnung für RBWK . - Sieger . Es ist erfreulich ,
daß denjenigen Bmksgenosien , die erfolgreich aus dem

Reichsberufswettkampf hervorgegangen find , nicht allein von
der DAF .. sondern vor allem auch von ihrem Betriebs -

führer , als Anerkennung für ihren Einsatzwillen , Förderung

jeder Art zuteil wird . Dazu gehört neben anderen Dingen

Sei bereit zum Einsatz für das WHW .

Für den Monat Januar wird in der Zeit vom 25 . d . M .
bis zum 5 . Februar 1939 di « Pfundsammlung durchgeführt .
Hausfrauen , besorgt euch schon jetzt von eurem Lrbensmittel -

händler die Spendenscheine , damit sie beim Erscheinen
des RS .- Blockwalters bereitliegen .

auch die Ermöglichung der Teilnahme an KdF .- Fahrten ,
um unser schönes Vaterland kennenzulernen . Die Deutsche
Reichsbahn ist jetzt noch einen Schritt weitergegangen . Sie
hat ihre sämtlichen Gau - und Reichssieger , im ganzen rund
450 Teilnehmer , zu einer viertägigen Studienfahrt nach
München eingelaben , von wo aus auch Garmisch - Parten¬
kirchen besucht wird . Die Teilnehmer sind heute in der
Hauptstadt der Bewegung zusammengekommen und sie
werden sicherlich schöne Tage der Kameradschaft verleben .

— Bewährungschance am Beginn der höheren Schule .
Der Reichserziehungsminister hat eine Anordnung über
Klassenteilungen erlasien , die ausspricht , daß die höhere
Schule in der Regel einzügig , im Höchstfälle zweizügig ist .
Mehr Züge sollen nicht eingerichtet werden , weil sonst der
erzieherische Erfolg nicht mehr gewährleistet sei . Teilungen
einzelner Klaffen müßten vermieden werden . Sie seien aus
unterrichtlichen und erziehlichen Gründen unerwünscht , weil
eine wirkliche Erziehungsgemeinschaft nicht aufkommen
könne , wenn die Klaffen bald aueeinandergerissen , bald
zusammengeworfen würden . Diese Grundsätze des Ministers
sind bei der Aufnahme der Schüler bzw . Schülerinnen zu
beachten . Eine Ausnahme will der Minister für die Ein¬

gangsklassen — Klasse 1 , bei Aufbauschulen Klaffe 3 — an¬
erkennen . Denn die Aufnahmeprüfung allein ohne nähere
Kenntnis des Kindes gestatte nicht immer eine zuverlässige
Auslese . Das Prüfungsergebnis werde manchmal zu Unrecht
ein an sich gediegenes Kind belasten , weil es Befangener
oder weniger gut vorgeBildet ist als andere Kinder . Damit
den Kindern die Möglichkeit gegeben wird , sich zu bewähren ,
will der Minister nichts dagegen einwenden , wenn im Einzel -

„ Nanu , Sie kennen Äorff noch nicht ! "

...

I

Eia « folgenschwere üoterredaog

zwischen dem kleinen Flöten virtuosen Niels Korff (Heinz Rühmann ) und der gebebmisvoOee

Philippine Schimmelpetminck (Agnes Straub ) in dem neuen Heinz Rühmann -Fihn der Term

„ Nanu ? Sie kennen Korfi noch nicht !" Was der gute Niels - Heinz m diesem Augenblick über - ,
nimmt , in welches Abenteuer er hereinrennt , das ahnt er zum Glück nicht denn sonst würde

er kurz kehrtmacheu und davenlauiea
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aangenen Jahres , u . a . die Mitwirkung des Chores bei der
Sängerehrung des Kreises Wiesbaden , wobei auch ver¬
schiedene Mitglieder für langjährige , treue Dienste an der
Sängersache ausgezeichnet wurden . Vereinsführer Bausch
legte sodann die Veranstaltungen des Jahres 1939 fest ,
worunter das große Konzert , das mit dem Werkschor der
Firma Philipp L . Fauth durchgeführt wird , zu erwähnen
ist . Am 1 . Pfingstfeiertag will der Verein den Freund¬
schaftsbesuch des Langener Gesangvereins erwidern . Die
Finanzverhältnisse sind in guter Ordnung . 2n der Vereins -
fuhrung sind keine Änderungen eingetreten , so daß sich diese
aus der Mitgliedern Wilhelm Bausch ( Vereinsführer ) , Wil¬
helm Baum ssn . ( Schriftführer ) , August Ohlenmacher ,
( Kassierer ) , weiterhin zusammensetzt .

Hohes Alter . Eine unserer ältesten Einwohnerinnen ,
Frau Katharina Noll Witwe , Wiesbadener Straße 13,be¬
geht morgen Donnerstag , den 26 . Januar , in guter körper¬
licher Rüstigkeit ihren 86 . Geburtstag .

Wiesbaden - Llambach .

Vereine . Der Kleintierzuchtverein veranstal¬
tete am Samstagabend im Vereinslokal „ Zum Rebstock

" '
zum

Abschluß des arbeitsreichen Zuchtjahres einen Vereinsabend

Rr . 21 . Seite 7 .

mit einem gemeinschaftlichem Haseneffen . — Der O b st -
und Eartenbauvetein hielt im Gasthaus „ Zum
Hirsch

" seine gutbesuchte Jahreshauptversammlung ab . Ver¬
einsführer Möbus erstattete den Jahresbericht . Er gedachte
insbesondere den verdienstvollen Gründer , die in vorbild¬
licher und aufbauender Arbeit den Verein so in die Höhe
brachten , daß er unter den Nachbarvereinen und auf dem
Markt mit an erster Stelle steht . Den Gründern , dem lang¬
jährigen Vorsitzenden Adolf Des 1 . , Ph . Schwein , Andreas
Schneider , Wilh . Wintermeyer , Äug . Lind und Jacob Merkel
wurden Diplome überreicht . Dem Kassierer wurde Ent¬
lastung erteilt . Anschließend fand eine rege Aussprache über
Belange des Obstbaues statt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Vereinsleben . Die Gesellschaft „ F i d e l i o "
hielt im

Gasthaus „ Zum Gartenfeld
"

ihre Jahreshauptversammlung
ab . Vorsitzender Wilhelm Kunz erstattete den Jahres - und
Kassierer K . Humbert den Kaffenbericht . Aus Anlaß ihres
20jährigen Bestehens wird der Verein demnächst eine
karnevalistische Sitzung und einen Volksmaskenball abhalten .

Ihren 83 . Geburtstag feierte Frau Elisabeth R o ß -
mann , Wwe .

Äus Gau und Provinz .

Mittwoch , 25 . Januar 1939 .

Wiesbaden - Diedrich .

Reichsluftschutzbund . Im überfüllten Saal der Turn¬
halle veranstaltete die Reviergruppe 5 , Wiesbaden -
Biebrich , einen Kameradschaftsabend , der vom Revier¬
gruppenführer Rektor Mohr eröffnet wurde . Den Amts -
rrägern wurde für ihre Bemühungen von dem Vertreter der
Ortsgruppe Wiesbaden , Major von Motzki , Anerkennung
gezollt . Lehrer Richter übernahm die Ansage für den Abend ,
und für Unterhaltung sorgten das Biebricher Privat -
Quartett , Gebrüder Pfaff , Wiesbaden ( Cello ) , W . Stein¬
metz ( Xylophon ) , sowie Kamerad Keimel als Humorist . Der
musikalische Teil wurde vom Musikzug des ^ - Oberabschnitts
Rhein ausgeführt .

Vereinsleben . In der Jahreshauptversammlung der
Militärkameradschaftl892 erstattete der Kamerad -
schastsführer Georg Born den Jahresbericht , Ehrenschatz¬
meister W . Reitz den Kassenbericht . Dem Gesamtvorstand
wurde Entlastung erteilt , er bleibt weiter im Amt . Die
guten Sammelergebniffe des verflossenen Jahres wurden von
dem Fechtwart besonders hervorgehoben . Kreiskriegerftihrer
Kuhn sprach das Schlußwort .— Die E i b b e r Kerbegesellschaft
beschloß in einer außerordentlichen Sitzung unter Leitung
des Vereinsführers Hotter die diesjährige Vorkerb im
Februar in Gestalt eines Maskenballes abzuhalten . Vom
Vereinslokal in der Gibb wird sich der Kerbezug durch die
Hauptstraßen Biebrichs zur Turnhalle bewegen . Im größeren
Rahmen soll in diesem Jahre das 30jährige Stiftungsfest
der Kerbegesellschaft vom Stapel laufen . Der in diesem
Jahre erstmals wieder durchgeführte Brauch , die Silvester -
feier unter dem Gibber Weihnachtsbaum mit Musik zu ver¬
anstalten , soll in größerem Umfang wiederholt werden . —
Die Arbeitsgemeinschaft der Berufskranken¬
kassen für Kaufmannsgehilfen und weibliche Angestellte
in Gemeinschaft mit dem Hauptamt für Volksgesundheit
der NSDAP , veranstaltete eine Frauenveranstaltung , in der
Dr . Bot t , Wiesbaden , sich eingehend mit dem Thema
„ Frauenkrankheiten "

befaßte . Der Vortrag , welcher durch
Lichtbilder ergänzt wurde und auf die Bedeutung der
bevölkerungs - und raffenpolitischen Gesundheitsführung hin¬
zielte , wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Hohes Alter . Frau Katharina Schmidt , geb . Köhler ,
Adolfsplatz 6 , feierte gestern ihren 85 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstein .

Mehr Weinberge . Schierstem , das dereinst einmal eine
ausgedehnte Weinbergsgemarkung befaß , auf die heute noch
zahlreiche klangvolle Namen Hinweisen , schickt sich zur Zeit
wieder an , seine Weinberge nicht unerheblich zu erweitern .
Überall werden Rodungen durchgeführt und brachliegende
Grundstücke , die wegen des steinigen Bodens keine besonderen
Erträge abwarfen , einem nutzbringendem Zweck zugeführt .
So werden in diesem Jahr eine ganze Anzahl Neuanlagen
geschaffen , die im Laufe der Jahre stark erweitert werden
sollen . Und warum auch nicht , Schiersteiner Weine waren
schon immer gut , wenn sie auch nicht so bekannt sind , wie
die Lagen des unteren Rheingaus , was aber zum Teil daran
liegt , daß nur ein verschwindend kleiner Teil der Gemarkung
mit Reben bepflanzt ist , und daher nur wenig Wein auf
den Markt geworfen werden konnte .

Der Rheinwafferspiegel geht wieder langsam zurück .
Wohl sind noch zahlreiche Holzbestände in den Muscheln vom
Wasser umspült , aber eine Gefahr des Abschwemmens besteht
nicht mehr . An den erhöhten Laderampen konnte die Ver¬
frachtung wieder aufgenommen werden .

Wissbaden - Dotzhelm .

Ans den Vereinen . In seinem Vereinslokal „ Zur
Krone "

hielt der Männergesangverein „ S ä n g e r l u st
187 5 “

ferne diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Der
langjährige Vereinsführer Wilhelm Bausch erstattete einen
Jahresbericht , der von den augenblicklich guten Leistungs¬
stand des Männerchores Zeugnis ablegte . In guter Er¬
innerung sind die einzelnen Veranstaltungen des ver -

Theoter » Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Mittwoch . 25 . Jan ., 19 .30 — 22 .00 Uhr :

„ Verliebtes Abenteuer .
" St . - R . G 18 . — Donners¬

tag , 26 . Jan . , 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Tanz im Glück .
"

St . -R . C 20 .
Residenz - Theater . Mittwoch . 25 . Jan ., 20 .00 - 22 . 15 Uhr :

„ Also gut ! Lasten wir uns scheiden !" — Donnerstag .
26 . Jan ., 20 .00 — 22 .30 Uhr : Erstaufführung : „ Der Maul¬
korb .

" Heiteres Spiel in 7 Bildern von Heinrich Spoerl .
Si . -R . n 12 .

Kurhaus . Donnerstag . 26 . Jan .. 16 Uhr : Konzert .
„ Fröhliche Weisen aus aller Welt .

" Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer -
und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Walzer und Märsche .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Marsch aus
„ Die Ruinen von Athen " ( L . v . Beethoven ) . 2 . Deutsche
Tänze ( L . v . Beethoven ) . 3 . Großer Marsch in h -moll
( Frz . Schubert -Liszt ) . 4 . Deutsche Tanze ( W . A . Mozart ) .
5 . Wikinaermaisch ( E . Wembeuer ) . 6 . Dynamiden .
Walzer ( Jos . Strauß ) . 7 . Marionettentrauermarsch
( Cb . Gounod ) . 8 . Maskerade , Konzertwalzer ( Rio Geb¬
hardt ) . 9 . Steinmetzmarsch ( C . Bratfisch ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Bumueukolouuade . Donnerstag , 26 . Jan ., 11 Ubr :
Frühkonzert , ausgeführt von der Kapelle O . Schillinger .
Kurkarten gültig .

Lcala - Bariete . Sensations - Gastspiel Zaubermeister Kaßner .
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwenden läßt .

Ailm - Tbeater .
Ufa - Palast : ,Manu , Sie kennen Korff noch nicht ? "

Walhalla : „ Die Nacht der Entscheidung
"

. Bühnenschau :

„ Rosello , der Mann im Mond "
.

Thalia : „ Verwehte Spuren .
"

Filmpalast : „ Am seidenen Faden
"

,
14 Uhr : Märchenspiel „ Frau Holle

"
.

Capitol : „ An der blauen Adria " .
Apollo : „ Stärker als die Liebe "

.
Urania : Kautschuk

"
.

Luaa : Der Ritt in die Freiheit
"

.
Olympra : ^ Tarantella "

.
Üntxm : „ Verklungene Melodie "

.

Taunus und Main .

Vom Lastwagen zu Tode gequetscht .
— Idstein , 25 . Jan . Gestern abend ereignete sich an der

Obergasse ein schwerer Verkehrsunfall , der leider ein
Menschenleben forderte . Ein Erbenheimer Lastkraftwagen
kam dre steile Straße heruntergefahren . Der Fahrer schaltete
anscheinend zu spät um . bekam nicht mehr den gewünschten
Gang und fuhr im Leerlauf , wobei er am Eingang der
Rödergaffe beim Nehmen der Linkskurve auf den Bürger¬
steig geriet . Hier erfaßte er einen vor einem Schaufenster
stehenden ss - Mann . der zu Tode gequetscht wurde . Der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden , die alsbald an Ort und
Stelle war . erklärte der Fahrer , die Bremsen hätten versagt .
Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlosten . Der Fahrer
wurde einstweilen in Haft genommen .

Bürgermeister -Dienstversammlung des UTK .
Bad Schmalbach , 24 . Jan . Im Gasthaus „ Zur Krone "

in Bad Schwalbach fand eine Dienstoersammlung für die
Bürgermeister des llntertaunuskreises mit einer sehr wich¬
tigen und reichhaltigen Tagesordnung statt . Landrat
Herrchen eröffnete die Tagung mit einem Dank an die
Bürgermeister für die Arbeit des vergangenen Jahres . Es
folgte bann ein Lichtbildvortrag des Sachbearbeiters der
nassauischen Brandanstalten , Landesoberinsvektor Enders ,
über die Feuerlösch -Wasterversorgung . Der Redner konnte
anerkennen , daß durch die ernsthaften Bemühungen des
Landrats und des Kreis - Feuerwehrführers die Verhältnisie
im Untertaunuskreis weit bester liegen als in vielen an¬
deren Bezirken . Brandschauer Heimann breit ergänzend und
unterstreichend einen Vortrag über „ Die gauamtliche Brand -
schau "

. Mit großem Interesse hörten die Bürgermeister so¬
dann die aufschlußreichen Ausführungen des Kreisbeauf¬
tragten für Raturschutzfragen , Apotheker Kocher . Dank des
Interesses von Landrat Herrchen für den Gedanken der
Schönheit des Kreises , wird gerade diesen Fragen große Be¬
achtung geschenkt . Die Bürgermeister wurden daraushinge -
wiesen , wie wichtig es sei . besondere Schönheiten zu erhalten .
Hierunter fallen alte , schöne Bäume , Wacholder - und Einfter -
gebiete . Felsgruvpen , Schluchten . Sauerbrunnen usw . Die
Bürgermeister wurden angehalten , in ihren Gemeinden der¬
artige Naturdenkmäler zu erhalten . Landrat Herrchen streifte
die Bestrebungen zur Dorfverschönerung , die im Untertaunus¬
kreis bereits große Fortschritte gemacht hat . „ Das Dorf ist die
Visitenkarte des Bürgermeisters "

, hob Landrat Herrchen ab¬
schließend hervor . Als Abschluß der Vormittagstagung ver¬
breitete sich Kreishandwerksmeister Stoll über die Arbeit¬
vergebung . Er berührte die vielerlei Aufgabengebiete im
Kreis und betonte die Wichtigkeit der Zusammenarbeit der
Kreishandwerkerschaft . Schlachtsteuerfragen behandelte Ober¬
zollrat Bartels vom Hauvtzollamt Wiesbaden erschöpfend in
allen Einzelheiten .

— Medenbach , 25 . Jan . Heute Mittwoch begeht die
älteste Einwohnerin , Frau Philippine B e ch t , geb . Mohr ,
im Kreise ihrer Kinder . Enkel und Urenkel ihr 95 . Lebens¬
jahr . Frau Becht verrichtet trotz ihres hoben Alters noch
leichtere Hausarbeiten .

— Kelkheim , 25 . Jan . In eine bei Kelkheim weidende
Schafherde brach ein wildernder Hund ein und griff
verschiedene Tiere erheblich an . Dem Schäfer gelang es , das
Tier unschädlich zu machen . In nicht weiter Entfernung
wurde ein Stück Rehwild zerrissen aufgefunden , was schein¬
bar auf das Konto des gleichen wildernden Hundes kommt .

ffus dem Rheingau .

) ( Oberwalluf , 24 . Jan . Der seit elf Jahren unter der
Leitung von Kellermeister Willi Burkard - Eltville stehende
xarnevalverein blickt in diesem Jahre auf ein 40jäh -
riges Bestehen zurück . Die Vereinsführung plant einen groß¬
zügig aufgezogenen Rheingauer Karneval für dieses Jahr .

) ( Eltville , 24 . Jan . Mit der am Sonntag im „ Guten¬
berg " abgeballenen Jahreshauptversammlung des MEV .
„ R h e i n g o l d " — früher Dovvelquartett — trat der unter
der Chorleitung von Lehrer H . Schwerdel - Eltville stehende
emsige Chor in sein vollendetes 30 . Vereinsiabr ein .

) ( © rhoch . 24 . Jan . Unter Vereinsführer Max Krahn
hielt der MEV . „ F r e u n d e s b u n d " feine Jahresbaupt -
oersammlung ab und stattete dabei im besonderen Kammer¬
musiker Jakob Weinsheim er - Wiesbaden als dem lang¬
jährigen Chormeister des Vereins für seine im letzten Jahre
geleistete wertvolle Chorerziehungsarbeit den Dank ab . —
In einem Hühnerstall sind zehn Hühner und ein Hahn von
einem Räuber aus dem Tierreich abgewürgt worden . — Der
Pächter der Mariannen -Aue zog sich bei einem Sturz in der
Scheune einen Wadenbruch zu .

) ( Johannisberg . 24 . Ian . Als neuer Drtsmart der
NSG . „ Kraft durch Freude " wurde bei einem gutbehubten
und herzlich belachten Gastspiel der Chiemseer BerufsbLbne
mit der „ Tugendbrille " Josef Riedel eingeführt .

) ( Geisenheim , 24 . Jan . Wegen fahrlässiger Brandstif¬
tung wurde ein hiesiger Elasermeister zu einer Geldstrafe
von 100 ÄM . verurteilt . Unvorsichtige Handhabung mit
Asche im November vorigen Jahre harte zu einem Brand
geführt .

) ( Rüdesheim , 24 . Jan . An Stelle des zum Stab des
Sturmbannes 1/224 versetzten seitherigen hiesigen SA .- Sturm -

(jubrers , des Obertruppführers Hermann Asbach , wurde
Obertruppfübrer Anton Meier mit der Führung des
Sturmes 2/224 beauftragt .

Rhein und Mosel •

Hohe Auszeichnung für Burgenforscher Prof . Bodo Ebhardt .
— Braubach , 24 . Jan . Der Regierende Bürgermeister

der Hansestadt Bremen , SA .-Eruvvenführer Böhmcker , verlieh
am 5 . Januar d . I . dem Sohne der Hansesfavt Bremen . Pros .
Bodo Ebhardt „ in Anerkennung seiner Verdienste um die
Erhaltung deutscher Burgen und um die von ihm vor
40 Jahren gegründete Burgenvereinigung die Silberne
StaatsmebaiHe "

. Pros . Bodo Ebhardt . der seit sieben Jahren
seinen Wohnsitz auf der Marksburg bet Braubach a . Rh . hat
und am 5 . Januar d . I . in seltener Frische den 74 . Geburtstag
begehen konnte , ist bekannt als Burgenforscher und Architekt
und führt noch heute die von ihm vor 40 Jahren begründete
„ Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen "

. Geheimrat Ebhardt widmet seinen Lebensabend
der Zusammenfassung und Ordnung seines reichen burgenkund -
lichen Materials in dem demnächst erscheinenden Werk „ Der
Wehrbau Europa - im Mittelalter "

.

Wied er frisch durchN/VE ^

Auch am Tage die Haut gut pfle¬
gen . Das Gesicht mit Nivea -Creme
leicht massieren , das kräftigt die
Haut , regt sie an und erfrischt sie .

Bahn und Westenwald •

Mit brennenden Kleidern unter entern Auto .
— Limburg , 24 . Jan . Bei Revaraturarbeiten an einem

auf einer Montagegrube stehenden Kraftwagen singen plötzlich
die Kleider des unter dem Fahrzeug tätigen Autoschlossers
Feuer , ebenso der Kraftwagen . Es gelang zwar schnell , den
Mann berauszuziehen , dock erlitt er schwere Brandwunden
und mußte sofort ins Krankenhaus gebracht werden . Der
Kraftwagen war bald in Flammen gehüllt und wurde erheb¬
lich betoätiigt . Durch tatkräftiges Eingreifen der andern in
dem Montageraum befindlichen Personen konnte ein
schlimmeres Unglück vermieden werden .

Jude legte die Bauern herein .

— Westerburg , 24 . Ian . Im Herbst vergangenen Jahres
reiste der Jude Artur Weil aus Wiesbaden im Westerwald
umher und bot den Bauern ein „ totsicher " wirkendes Ratten¬
vertilgungsmittel an . Er tarnte sich als Nichtjude und stellte
auch Garantiescheine für ein Jahr aus . Bald erkannten aber
seine Käufer , daß sie angeschmiert waren : aber inzwischen
war der betrügerische Sohn des „ auserwählten Volkes "

längst über alle Berge . Jetzt wird mitgeteilt , daß der Jude
Weil in Aachen fest genommen worden ist .

Selbstmord , der zwei Jahre zurückliegt .
— Sachenburg . 24 . Jan . Im Walde nahe des Ortes

Steinebach bei Hachenburg fand ein Landwirt eine stark ver¬
weste Leiche . Die polizeiliche Untersuchung ergab einwandfrei ,
daß ein Selbstmord durch Erhängen vorliegt . Die Tat liegt
etwa zwei Jahre zurück . Die Papiere des -toten waren so
verwittert , daß eine einwandfreie Identifizierung nicht er¬
folgen konnte . Allerdings wird vermutet daß es sich um den
in den 40er Jahren stehenden Peter Oderkiven aus Bonn
handelt , der 1937 in der hiesigen Gegend zur Erholung weilte
und dann spurlos verschwand . Bei der Leiche wurde noch die
Geldbörse mit Inhalt sowie verschiedene Schmuckstücke ge¬
funden .

Rus Hessen .

— Königsstädten . 24 . Jan . Der 18jährige Schreiner Hans
K . aus Königsstädten hatte wie gewöhnlich seine elterliche
Wohnung verlassen , um sich an seine Arbeitsstätte nach
Rüffelsbeim zu begeben , wo er seine Gesellenprüfung ablegen
sollte . Als er dort nicht erschien , wurde nach ihm gesucht .
Arbeiter fanden an der Bahnstrecke nach Groß -Gerau sein
Fahrrad , daneben Mütze . Mantel und Jacke . K . selbst lag tot

auf dem Bahnkörper . Er hatte sich aus Furcht vor der Ge¬
sellenprüfung vom Zug überfahren laffen .

Fnanhfunten Nachnichten .

Dem Mann im Tode gefolgt .

— Frankfurt a . M „ 24 . Jan . Am Montag wurde der
Kellner Karl Becker am Roßmarkt das Opfer eines bedauer¬
lichen Unfalles . Er wurde von einer Straßenbahn überfahren
und so schwer verletzt , daß er wenige Stunden später bereits
verstarb . Den Tod ihres Mannes hat die Frau des Verun¬
glückten sich derart zu Herzen genommen , daß sie am Diens -
lagvormittag oberhalb der Obermainbrücke in den Main
sprang . Oogleilh sofort Rettungsmaßnabmen ergriffen wur¬
den , konnte die Frau nur noch als Leiche gelandet werden .

. . . . . gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist perfil -

gepstegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege .
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Donnerstag eintreffend :

Kaöllau
ohne Kopf . . . 500 g Jv

28

401,00 . 1 .25 , 1 .50 , 2 .00
50 , 75 ,

KeidisRolDnialbund

Nußbaum

in

a )

b )

Der Vorstand .
Adolf Hi
Erenzechc

iitlers . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
io.

APOLLO CAPITOL

Auto - ¥erleih loyal
Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

W .-Schiersfein Luisenstr . 20Lupp , Emil
Bernardie , Helene . W . -Schierstein Luisenstr . 20

Schön , Erich W .- Erbenheim Taunusstr . 29
Grünwald , Helene . Mainz

Darmträgheit ?

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |
Wiesbaden . . Lessingstr . 6

Wiesbaden Philippsbergstr . 7
Claudy , Anna Hattenheim i . Rhg . Eisenbahnstr . 146

Erfolgreich bei Erkältungen,Grippegefahr

Fische
o

^ Lercyssenoev ffvanfnwt

Film - Palast

j M dis ,

Wiesbaden

Wiesbaden

Scharnhorststr . 17
. . Goebenstr . 17

wirken
milde .

Matratzen . Waschkommode
Frisiertoilette . Nachttische
2 Stichle und Wäschepuff
1 zweibett . Schlafzimmer in
2 zweibett . Schlafzimmer in
2 einbett . Schlafzimmer in

Wiesbaden
Wiesbaden

Fettheringe
in Tomatensause 270 -g-Dose

Brathäppchen » »

inBurgundertunke 250-g-Dose «RV

. Goebenstr . 19

. Lessingstr . 6

Litzius , Rudolf . . . .
Behnert , Karla . . .

Baum , Jacob .....
Müller , Lina .....

Roth , Ernst .....
Bach , Frieda . . . . .

Papalau , Josef . . . .
Theinert , Hedwig . .

Huth , Heinrich , . ,
Herold , Else .....

Hoffmann , Hermann
Müller , Irmgard . . .

Zapf , Andreas . . . .

Wiesbaden . . Jahnstraße 21
Amsterdam , .

Wiesbaden Rauenthaler Str . 9
Wiesbaden Rauenthaler Str . 9

W .-Dotzhei m Frauenst . Str . 69
W .- Biebrich . jägerstraße 22

Wiesbaden . Hermannstr . 22

ins eigene Fleisch , sagt der
Chirurg , wenn ich sie meiner
Tochter früh ins Büro mitgebe .
Denn dann muß ich bis abends
warten , ehe ich mich auf die
lustigen Humor - Seiten der

, Koralle ' stürzen kann .

mit Marmor ,
mit Marmor ,

Eiche
Nutzbaum

Ulirt -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 24 . Januar 1939

Reichsbahn -Mn - und WrtvMin Wiesbaden .

Gemäß § 14 unserer Satzungen laden wir hiermit
unsere Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am

Boiira -

BreniW
trocken , lausend

lieferbar .
3 . Eisenmenger ,

Hahn i . T .

Mernes Nett - und Spring - Turnier

der Untergruppe Wiesbaden
im Totterfoll weiß am Samstag , 28 . Januar 1939

Tagesordnung :
Geschäftsberichte des Vereinsführers und seiner
Mitarbeiter .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag ,

im ganzen Fisch

. . . . . . . 500 g

Kabliau - Filet
. . 500 g

V Film 1
Palast

Preise für Kinder :
25 , 40 , 50 Pf .

Erwachsene :
RM . 0 .50 , 0. 75 , 1 .00 usw .

Film - Palast
Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

Beginn der Hauptprüfungen : 19 . 30 Uhr

Beginn der Vorprüfungen 14 . 00 Uhr

Sthaunummern : ,DerSdilaffoalindemritbahny - piköru . weule

Preise der Plätze : RM . 2 . — , 1 . 50 , 1 . — , O . 5O
Eintrittskarten : Im Vorverkauf und an der Tages¬
kasse im Tattersall Weiß .

Donnerstag , 26 . Januar 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10.00 Schulfunk . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
städt . Marktbericht .

Im Beiprogramm die Lustspiele :
a „ Hochzeit im Hause

Ping und Pong “
b „ Karl renoviert

seine Wohnung “
c „ Traumland

des Hampelmanns “
d „ Die sieben Schwaben “

und
Die Neueste Wochenschau

test

An der

blauen Adria
Ivan Petrovich

Hilde Sessak und W . König
Jugendliche zugelassen !

Am 26 . Jan . 39 abends 20 . 30 Uhr findet in der Aula

am Boseplatz ein Lichtbildervortrag statt über

Deutsdi Ostafrika non der

Gründung bis zur Jetztzeit
Sprecher : L . Dietz , Darmstadt

Unkostenbeifrag 20 Pfennig .

Habe einen neuen Admiral
in Dienst gestellt

Für Jeden Ford
bleibt hier und dort ,

stets „ Huto - Wink “

das Losungswort . . . /

Persertevvich , Perserbrucken , Smyrna - und
andere Teppiche . 4 Blatt schöne Kelim ,
Vorlagen und Portieren

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Id )
e )

Mittwoch , den 8 . Februar , um 20 .30 Uhr beginnend ,: unserem Sporthaus an der Kronprinzenstr . ein .

dann Dr . Burchards
Perlen . sie
prompt und

Entlastung des Vereinsführers und feiner I ] 2 00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen -
Mitarbeiter . Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
Genehmigung des Haushaltsvoranschlages . 14 .15 Musikalischer Globus . 153 )0 Für unsere
w -^ 8s?an “ erun6en " Kinder . 15 .30 Ernstes und heiteres um Marietta .
Verschiedenes .
Anträge sind bis spätestens 1. Februar bei her16 ' 00

.^ ‘“ Sc . lTLOO
,

Da - Mi -r ° ph ° n tmicr -

Geickiäitsbelle einaureiiben wegs . 18 .00 Aus Arbeit und Berus . 18 .30 MehroeitnaTL -iteiic " nzureiwen .
Humor ! 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche

£>eu Hitler . Der Vorstand . | Lautsprecher . 19 .45 Aus der Jugendbewegung

Donnerstag 2 Ulli *

nachm .

Märchenfilm

Vorführungen

' btii/Ms

Auch Sie werden es bestätigt
finden , wenn Sie sich das neuste
Heft besorgen . Darin beginnt
der erregende neue Roman
„ Zuflucht bei Vrola “ ron Harald
Baumgarten . Außerdem viel
Interessantes zu lesen , schöne
Bilder und vielHumor ! Überall
bekommen Sie die .Koralle "für

20 Pf .

2 sechsarm . Silber - Kandelaber ( 3300 g ) .
Silber -Bestecke . Damast - Tafeltücher mit
Handhohlsaum . Kristall - Tischlampe , gute
Bronzen und Porzellane . Zinn - u . Messing¬
gegenstände , China - und Japan -Wand -
teller . gr . Bronzekandelaber auf Sockel
schöne Herren -, Wohn - u . Schlanim .- Möbel :
Bücherschränke . Schreibtische mit Sessel ,
Zeihschränke , rd . Herrenzimmertische , mod .
Erchen - Vitrinen , kl . Mahagoni - Vitrine ,
prachtvoll geschnitzter Vitrinenschrank .
Klaviere , gr . und kl . Truhen . Truhenbank .
Eichenbank , rote Korbgarnitur und sonstige
Korbmöbel . Rauchtische . Mahagoni - Damen¬
schreibtisch . Flurgarderoben . Büfetts . Aus¬
zug - . Bauern - . Servier - und Wohnzimmer¬
tische . Stühle aller Art , Lederklubsofa .
Chaiselongues . Sessel . Sekretäre . Kom¬
moden . Konsolen . Schränke für Wäsche und
Kleider in gr . Auswahl . Betten in Holz
und Metall . Matratzen , Federbetten ,
Waschkommoden . Nachttische , Spiegel .
Uhren , mod . Beleuchtungskörper
guterhalt . Overationsstuhl , Chaiselongue
mit weih . Wachstuchbezug . Induktions¬
apparate . Mikroskop , Untersuchungslampe ,
Pers ^-Waage , Diathermieapparat . Drebstubl
verschiedene Kuchen - Einrichtungen und
Einzelküchenmöbel , kl . Kachelofen . Svar -
berdchen . Staubsauger , fast neuer Bade -
ofen ( Junkers ) , Gasherd . Gasbackofen , gr .
Lautsprecher . Stehleiter . Fliegenschrank ,
verschiedene Kleider . Wäsche . Vorhänge
und viele Eebrauchsgegenstände aller Art .

Besichtigung Donnerstag , den 26 . Januar ,
wäbreud der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden 2 Sckillervlatz 2 Tel . 23065 .

Versäumen Sie nicht
den großen Erfolgsfilm

Stärker
als die Liebe
Nur noch Mittwoch und

Donnerstag !

' ft folgende Schnellkur : Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst
heih zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Halste . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rücksällen trinke man noch
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen
Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu .

Schon viele haben nach diesem Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich be¬
kämpft . So schreibt z. B . Herr Willy Silbermann (Bild nebenstehend ) , Ge¬
neralagent . Köln -Lindenthal , Geibelstr . 11 . am 31 . 12 . 37 : „ Nachdem mir der
außerordentliche Heilwert der Melisse feit einer Reihe von Jahren bekannt ist ,
benutzen ich und meine Familie feit dieser Zeit Klosterfrau -Melissengeist bei
Grippe . Erkaltungen und Kopfschmerze » , mit ausgezeichnetem Erfolg . Er ist
deshalb ein dauernder und wertvoller Bestandteil meiner Hausapotheke . "

Weiter Frau Emmy Karrer , Hausfrau . Tübingen , Wilhelmstr . 104 , am
28 . 5 . 37 : „ Ich nahm Klosterfrau -Melissengeist erstmalig nach Gebrauchsan¬
weisung bei Grippe . Nach kurzer Zeit wurde mir bedeutend besser . Ich wurde

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Schneewetteibericht ,
Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

MMlM - WWlllllg
Freitag , den 27 . Januar 1939 , norm .

9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 eleg . Nugb .- Herrenzimmer : Bibliothek¬
schrank ( 2,10 Meter ) , Schreibtisch mit
Sessel , rd . Tisch . 2 Stühle , Hausbar und
Radioschränkchen
schönes zweibett . Eoldbirken - Schlaszimmer :
breiteil . Sviegelschrank für Wäsche und
Kleider , Betten mit Pat . - Rahmen und

in dem Ufa -Film

Am seidenen
Faden

50 St . 85 Pfg . 120 et .
M . 1 .80 .

Drog . Alexi , Michelsberg 9
Drog . Vrosinsky , Bahnbofstr . 13
Drog . (Seipel . Bleichstr . 19
Drog . Kocks . Sedanvlatz 1
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Machenheimer . Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Str .
Drog . Miiwr . Schwalbacher , Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Kirchgasie 20
Drog . Roedler . Langgasie 23
Drog . Sauter , Oranienstr . 50
Schlag - Drog . Siebert , Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelheidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer .

Rheinstr . 71 .

wieder vollständig gesund .
Nehmen auch Sie bei jeder Erkältung sofort Klosterfrau -Melisiengeist . Der Erfolg wird Sie gewiß be -

friedigen . Kloster,rau -Melifsengeist in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
Apotheken unb - Drogerien ; Flaschen zu RM 2.80 , 1.65 und — .90 .

» MauHollr

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Kirchaasse 19,1
Ruf 256 76
Ausstell. Hauseingang

Lampen- Bernstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Seite 8 . Nr . 21 .

MrteWlsen aus Anlatz der WsemiWgung .
Anträge auf Bewilligung einer Härtebeihilfe

auf Grund der Härtefondsoerordnung vom 7 . 2 . 1936
sind bis spätestens 28 . Februar bei dem Städt . Für¬
sorgeamt Lehrstraße 10 . Zimmer 36 , zu stellen . Die
Voraussetzungen für die Gewährung der Härtebei¬
hilfe für 1939 sind die gleichen wie im ver¬
gangenen Jahr .

Nähere Auskunft wird bei der vorgenannten
Dienststelle während der Sprechstunden erteilt .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1939 .'
___________________ Der Oberbürgermeister .

Harth hilft
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SIE KINDES UNTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

*7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
IS Heiraten
17 Verschiedenes 2 Zimmer

Sch . m . mod . 26 .
3 . 5. v . Mauri -
tiusitr . 12 1 lks .
Eins . mbl . 3im .
m . GasanichluK
( Sohnbofsn .) zu
vermiet . Moritz -

itr . 34 . Vdb . P .

Vertreter
StellmiMSte

3 3immer

iioltwei

Tüchtige brauchet , jung .

5 Zimmer

ÄMW «

2

Mietsache
Btelknoew

MWn . Wnd
~

|

u . D . 594 T .- V .

pMcrMutiMmonaJ

Suchen Sie eine

Hauptbüro :

u

Leere Zimmer
und Mansarden

Taub . Kutscher
für Nummer

gesucht . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Möbl . 3immer
und Maniardeu

bez .) . mit
Wasser u .
gelegenb .

Junger Mann ,
27 Sabie , mit

Rührersck . 1 u . 3 .
sucht pass . Besch .
Ang . u . W . 593
an Taabl . - Verl .

3 3im . u . Küche
zu vermieten .
Relbiiratze 19 .

Läden und
Geschäftsräume

flieg .
Koch -
Ang .

2 - Zim .- Wobn .
zu vermieten z.
15 . Rehr . Borck -
str . 6 , Stb . 1 r .

mit
für
von

Garage
zu vermieten

Biktoriastr . 45 .

Schwaldacher

Strafte 3
an d . Rbeinstr . ,.
Hochp . . 4 mod .
Geschäftsräume .
Büro . Zentral¬
beiz . sof . z . ver¬
mieten . Näheres
Baubüro Atzmus
Schwalb . Str . 1 .

Garagen . Stall .
Keller

1— 2 - 3 . -Wobn .
sofort gesucht .

Ang . u . B . 593
an Tagbl . -Verl .

Zum 1 . Avril
oder früher wird
saub . Junge als

Lehrling
gesucht .
Bäckerei

Phil . Jagemann
Wiesbaden .

Schwalb . Str . 35
Telephon 23844 .

Kran,platz 1 ,
1 . Stock , helle

5 - 6 - Zimmer -

Woynung
auch aectan . f .
Praxis o . Ge¬
schäft . r . 1 . 4 .
evtl , früher zu
vm . Et .- Heiz .

Näheres
Adolf Joost .

wird ig . Elektro -
Monteur in dies .
Rach sofort aus¬
gebildet .

Hans Stück .
Webergasfe 8 .

3 - Z . - WM .

im Gartenhaus .
Erdgeschotz . neu
berg . Rn - Miete

500 Mk .. auch f .
Bürozwecke gc -

eign . . sof . z . vm .
Anfr . u . R . 592
an Tagbl . - Verl .

| leidliche Personen |

| KnnWn . Personal |

Aelteres

ÄlleiMädchen
welch , selbständ .
kochen kann , sei

JnnM -

wmm
2 Zim . u . Kucke
Nähe Albrecht -
Dürer -Änlage .

sofort ob . 1 . 3 . 39
s . verm . Ang . u .
K . 592 an T .-V .

Berufstät . Dame
sucht

1 Zimmer
u . Küche

ober 2 Räume
( Miete voraus -

für kleinen Haushalt gesucht .

Frau Wenzler , Rheinstr . 21 .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

3 - 3im . -Wohn .
Sth . Dachst . , z .

15 . 2 . ob . 1 . 3 . zu
vermiet . Jahn -

siratze 44 . 2 . St .

Webergasfe 21 , L
2 I. Mans . . Licht .
Herb , i P . . z. v .

AlleimniWen
f . alle Hausarb .
in kl . gepflegten

Haushalt ges .
Angebote unter
L . 578 an ben
Tagbl . -Verl .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Jüngere
Koutorgehilfin

m . gut . Handschr .
f . Schreibmasch .
u . leicht . Kontor -
arbeit . bald ges .
Ang . m . Zeugn . -
Abschr . u . Geh .-
Anspr . u . D . 588
an Tagbl >-Verl .

sihewerblichesPeisonllll

Durchaus zuverl .

iUieiiiiiiiM
in kl . ruh . Haus¬
halt . ält . (Ehen . .
z . 1 . 2 . gesucht .

Oberbaurat
Rrederking .

Sonnenberger
Strecke 84 . 1 .

Telephon 26768 .

ISkwerbliches Personals
Mädel aus Vor¬
pommern . 21 I .
alt . grok . gew ..
welch , i . n . aut .
Haus , gearb . hat
sucht z . 1 . o . 10 . 2 .
eine Stelle als

Servierfräulein
in gut . Konzert¬
oder Tagescafs .
Sof . Angeb . an
Sefa Jezovsko .

Scklotz - Cafö .
Neunkirchen

( Saar ) .

^ Männliche Peisoaen |

Putzfrau
zuverlässig , täglich von 8— 10 Uhr
gesucht . Meld . Adolssallee 1 ,
2 . Stock .

mod . . Eartenh .
einsckl . Hz . 90
Mk . zu verm .
Garage . Ang .
u . E . 594 TV .

| Mdliche Personen I

Hansversonal

17jähr . Mädchen
a . g . H .. finberl . .
s. St . i . Haush .
( etwas Näh - u .

Bügelkenntn .)
Ang . U . 591 TV

Hochherrschaftliche

672 - Zimmer -

wohnung
vollständig neu hergerichtet ,
m . Hzg . , gek . Bad . , Lift und
Zubehör , Taunusstr . 6 , 1
zu vermieten durch

Willy Stern , Immobilien

Theaterkolonnade 11 Ruf 273 63

Derkäuferin
von erstkl . Herrenmoden - Eeschäft
zum 1 . März , eventuell früher
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter S . 592 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .___________

Wir suchen zwei geübte

Planerinnen
( eventuell auch tageweise ) .

Neu -Wäscherei Kirsten .
Scharnhorststratze 7 . R . 24074 .

WM
od . LeW8dihen

für Anwalts¬
und Notariats¬
büro zum 1 . 4 .

1939 gesucht .
Ang . u . B . 588
an Tagbl . -Verl .

, SeioeidlichesPersönäl1

Herren - u . Damen -

Friseur
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
ll . 587 an T .-V .

langjähriger Rahrtätigkeit ,
Lastwagen bis 2 % Tonnen ,

_____ Großhandlung am Platze in
Dauerstellung sof . gesucht . Ang .
unter M . 594 an den Tagbl .-Verl .

HmenWur
ep . 2 . Damenfrif .
( iedoch nickt Be¬
ding .) sofort od .
spät . gef . ( Kost
u . Wohn , int H .)
Ana . mit Eeh .-
Ankprücken an

Edith Müller .
D .- u . H .- Salon .
Bad Schmalbach .

Groß stück .

schneider
sof . ges . Ang . u .
I . 594 an T .-V .

Kühlanlagen .
Monteur

Junge saubere

Frau
f . Hausarb . ges .
Brentanostr . 5 .
Saub . anftänd .

Mädchen
für 1 . Rehr . ges .

Reichel .
Körnerftratze .
Schuhgeschäft .

Frau
ober Mädchen

über Mittag ob .
stundenw . gef .

Am Römer -
tor 1 . 3 links .

Schone leere
Mansarde

frei . Abelheib -
stratze 93 , 1 . St .
L . nr . Zim . z. v .
Emser Str . lOs . 2 .
Leer . gr . Mans .-
Zimmer . beizb . .
el . Lickt . Keller ,
z . verm . Ang . u .
M . 593 a . T . -V .

mit nachweisbaren Erfolgen von
einer Elektro - Spezialfirma sofort
gesucht . Geboten wirb Prooision
und Spesenzuschutz , im Eignungs¬
falle besteht Anstellungsmoglich -
keit . Herren , die an planmätziges
Arbeiten gewöhnt sind und Wert
auf eine Dauerstellung legen ,
mögen Angebote , evtl , mit Bild ,
und Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter A . 879 an Öen
Tagbl . -Verlag einreicken .

Rleitziges braves

Mädchen
in Dauerstellung

sofort gesucht .
Gaststätte

Blumenwiese .
Pqrkstratze 42 a .

Mädchen
f . Küche u . Haus
gesucht bei

Seibel .
Bleickstratze v .

Tüchtig , erfahr . ,
älteres

Mädchen
sofort ob . z . 1 . 2 .
gefuckt . Vorzuft .

15 ^ Uhr .
Albrechtstr . 2 . P .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbl . Zim .

m . voll . Pension
preisw . sofort z .
verm . Näheres

Link ,
Neugasse 22 .

Sb . mbl . Mans . -
Zim . an ruh . be¬
rufstät . Pers , zu
v . Elektr . Licht
u . heizb . Burk ,
Körnerstratze 6 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

IlMM
gesucht .

Damen - Schnerd .
Hetz -Hahn .

Rriebrickstr . 14 .
Jüng . znverläss .

toeileiin
f . Rabrikations -
zwecke von Erotz -

handlung am
Platze sofort ges .
Ang . u . K . 594
an Tagbl .-Derl .

Hauspersonal |

Rür gepfl . Haus¬
halt . 2 Erw . u .
1 Kd . , sehr tückt .
peinl . sauberes

Alleininiidchen
mit verf . Koch -
kenntn . gesucht .

Wäsche autzer H .
Rr . A . Neudorf .
Gutendergplatz 2

Tüchtiges
AlleiumLdche «

perfekt i . Kock . ,
Wäsche außer

Haus . f . Prrvat -
bausb . gesucht .

Vorzustellen
Kühn .

Kirchgasse 26 .
Laden .

Junge gebildete ,
kinderliebe und

gewissenhafte

Haus¬
gehilfin
in kl . Haushalt
mit 3l4j . Kind
nach Edenkoben
a . d . Weinstr . »u
Amtsgerichtsrat

V . gef . Ram .-
Anschlntz . Auch
hauswirtschaftl .

Pflichtiahr kann
abgeleikt . werd .

Pers . Vorst , oder
briefl . Angebot
mit Bild an

Bost .
Wiesbaden .
Hochstätten -

stratze 2 . 2 . Stock .
Suche f . meinen
sehr gepfl . klein .
Haushalt , tücht .

junges Mädchen
mit etwas Näb -
kenntnisfen eptl .
Pflichti . - Mädel .
Ang . u . E . 594
an Tagbl . - Veri .
Ehrl . fleitziges

Mädchen
für tagsüber
sofort gesucht .

Michelsberg 20 ,
Laden .

Sekretärin
in gesicherter Stellung , auf voll¬
ständig selbständigem Posten , jed .
Position gewachsen , sucht tzch m
verändern . Angbote unter K . 595
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Suche Pflicktj . -
Stell . z . 1 . März
od . !v . für meine
Tockt . . 21 I . . 4i .
Tätigt i . eitert
Haush . .Obersek .-
Reife . Schreibm .
n . Stenogr . . in

gutem Haufe .
Ramilienanschl .

erwünscht . Ang .
unter G . 595 an
Tagbl . - Verl .
5rau s. morgens
ganz früh Büro

zu putzen .
Frau Christ .

Dotzh . Str . 11 . 3

Sehr schönes
gut möbl . Zim .
abzug . Adolfs -

allee 7 . 2 rechts .
Gut möbl . Zim .
Bahnhofsn . z. v .
Adolfsallee 51,3 .
Seo . möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
vlatz , 5 , 2 . St . r .
Mbl . Zim . frei .
Herderstr . 13 . 3 l .
Möbl . Zim . mit
1 -2 Bett .. Bad -
ben . z . v . Kais . -
Rr .- Ring 46 , 2 r .
Möbl . Mansarde
zu verm . Luisen -
stratze 18 . 2 . St .

Behagl . gut
möbl . Zimmer

sofort od . später
zu permieten .

Rheinsfr . 52 . 1 l .
Gut möbl . Zim .
mit anschl . Bad .
Kochgel . . fl . W ..
sof . z . v . Schierst .
Strane 26 . 2 lks .
Kl . Mans . frei .

Schierst .Str .4 . 1 I

Em gr . gut mbl .
Wohn - u .

Scklafzimmer
evtl . m . 2 Bett . ,
zu vm . Taunns -
stratze 65 , Part .
Mbl . Mans . flea .
kl . Haushilfe zu
verm . Taunus -
stratze 27 . 2 . Et .
Sck . möbl . Zim .
ab 1 . 2 . 1939 zu
verm . Oranien -
str . 35 , Part , lks .

Möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Z .- Heiz . u .
Badben . sofort

zu verm . Näh . i .
Tagbl . -Verl . Bd

Dr . Martin .
Steubenftr . Ä .

Selbständ .

AlleimMen
tagsüb . in gepfl .
Haush . sof . ges .
Adelheidstr . .52 . 2

Tüchtiges

AlleiiWädlveii
für kl . Haushalt

sucht Bogt .
Hildastr . 5 . Part .
Suche f . meinen

Villenbaushalt
umsichtige saub .

UW M
( bei . i . Kochen ) .
Hilfe u . Wasch¬
frau porhanden .

Bornemann .
W - Biebrich ,

W .- Kalle - Str . l6
Telephon 61670 ,

Mädchen
Rrl . ob . ig . Rrau
für täglich 2— 3
Stunden Haus¬

arbeit gesucht .
Fuhr .

Bismarckring 9 .
Tückt . sb . Putzfr .
f . Rreitagmorg .
gesucht . Herder -
stratze 11 , 2 lks .
Anstand , zuverl .
Waich - Putzfrau
f . Priv .- Haush .
flefucht . Ang . u .
L . 594 an T .- V .
Rieth . Putzfrau

für Laden -
Treppenh .- Putz .

u . z . Waschen u .
Bügeln 1 - 2 mal
wcktl . 2 Stund ,
norm ges . Adr .
Tagbl . - Verl . Bi

Männliche Personen^

Mädchen
21 I . . s. St . als
Haus o . Allein -
mädch . 4iähr . g .
Zg . vorh . Ang .
u . W . 591 T .- V .

18jäbr . Mädchen
s. arbeitsfreudig
sucht Dauerftell .
in ruh . gepflegt .
Haush . z . 1 . 2 .
Ang . u . E . 593
an Togbl - Berl .

Goldbarsch ohne Kopf 37 2 ,Merlans 35 H
Makrelen 40 2 ,Frische Weserstinte 4Os ,

Große grüne Heringe 23 2, , l1/2 kg 65 s , ab Laden

17

MMMS

6

Eeldverlehk

Wenn

m Wanerwello

H auptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 2 83 61/62

Reldwebel f. flr .
leeres Zimmer .

Ang . u . D . 589
an Tagbl . -Verl .

Masken
verleiht billig .

Karlftr . 30 . 1 r .

nur vom

Fachgeschäft
Miiller -

Hagen

Wiesbaden

Luisenstraße 391
Ecke Kirchgasse

2- Win . - haus
gef . Genaue An¬
gebote u . D . 593
an Tagbl . - Verl .

MoveriniMng
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftpfl .
veri .. km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckitr . 21 .
Ruf 27188 .

Masken

JCo & tümc

* Filiale :

Wörth str . 24
TEL . 27591

z - i 1 . T7 » 1 heiß aus der Pfanne

Gebratene rische ZU jeder Tageszeit

Ein - ober

Wni . HM
in guter Lage ,

ca . 25 000 RM .
b . grötz . Anzahl ,
z. kauf . gef . Ang .
u . U . 592 T .-V .

Waller !
S . wartet auf

Anruf .
da a Sonntag i .
Cafe Buschmann

verfehlt .

Kleiner Rmin
oder Mansarde

z. Abstellen von
Möbelstücken ( 1
Z .) sof . ob . 31 . 1 .
gesucht . Ana . u .
S . 594 an T .- V .

Moberne

Ihm
Wsm .

- Mu
mit Garage und
Garten , z . 1 . 4 .
ob . so . a . Priv .-
Hanb z. kauf . oo .
zu miet , gesucht .
Ebenso Ang . üb .

5 -Zim . -Wobn .
unb Garage in

herrsch . Hause
erw . Höhenlage
u . gute Verk .-

Verbinbung Be -
bina Ang . unter
R . 590 an T .-V .

dann SSlöH DßttC Michelsberg 6

Angenehmes , schnelles Trocknen , mit den neuesten
Wirbelwind - Trockenhauben .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Filiale : ---

Moritzstr . 28
TEL -27590

Steinbutt , Seezungen . Rotzungen , billigst

Lebendfrischer Zander 90 - 1 . 20 • Hechte 1 . 00

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

Rotfl . Salm im Ausschnitt 2 . 00

— — — —— In unseren Bratereien ; — — — ——

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

3n Taunusort
bet . ibvllisck .
Nabe Bahn¬
station aelea .

Soilitiitle
auch als -

6töol .
- 9eim

geeignet , mit
gr .Nestaurant .

Sveisesaal .
Rrembenzim .,

Bäb . . Z .- Seiz ..
fl . kalt . u . w .
Wass .. gebeizt .
Garagen , flr .

Parkplatz unb
Liegew . f . nur

soooosm
einfchl . Mobi¬
liar u . Jnoent .
b . 40 000 RM .
Anzahlung zu
verkauf , bunt )

Erundstücks -
markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

| SaMMn -Angebote |

2Ü- 30000M1I
,

an l . Stelle auf
prima Stabtobj .
sofort auszuleih .
Ang . u . B . 592
an Tagbl . -Verl .

| kaPitalim -Sesllchi! |
Ig . Beamt , sucht
sofort Darlehen
in Höhe pon

ISO RM .
gegen gute Ver¬
zins . u . Sichert ).
Tilg . 5 Monate .
Ang . u . H . 594
an Tagbl . - Verl .

Etagenhaus
beste Kapitalanlage , mit 2 - u .3 -Zim, -
Wohn . , tadel !. Zustand , ohne irgend
eine Reparatur für RM . 35000 .- mit
RM . 20000 .- Anzahlung zu verkauf .

A . Diebels , Immob . Neugasse 26

Telephon 25369

5000 M
auf hief . Geich .-
Haus an 2 . St .
ju 6 % gesuckr .

Ang . u . T . 587
an Tagbl . - Verl .

Hotelangestellter
sucht zum 1 . 2 .

inU . Wmer
m . Bab o . Bab -
henutz . . möglickit
Bahnbofsnäbe .

Ang . u . S . 593
an Tagbl . - Verl .
L . Zim . gesucht .

Miete voraus .
Ang . G . 590 T .- V .

Riesenbratheringe . . stück , ca . 250 § 7S
nach Hausfrauenart in feiner Gewürzessigsoße .

Geräucherte und ' marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe

Fettheringsfilet Stück 6s, , große Matjesfilet Stück 18 2 ,

9 Beachten Sie unsere Auslagen
'

O

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

37rUim . Mii .
n . einem n . hier
ocriest . Beamt ,

z . 1 . 3 . ob . spät ,
getuckl . Ang . u .
W . 592 a . T .-V .
Möbl . Zimmer

ruh . Lage . Nähe
Taunusstr . , ab

1 . 2 . ges . Ang . u .
H . 593 an T .-V .
Reldwebel suckt

rür Rrau mit
4iähria . Kind

möbl . Zimmer .
An » , u . E . 589
an Tagbl .- Verl .
Als Alleinmiet . .
behagl . einfaches
möbl . Zimmer

gesucht . Ang . u .
T . 592 an T .-V .
Gut möbl . Zim .
von ruh . Herrn .
Nähe Rheinstr .

Ses. Preisang . u .
L 593 an T .- V .

5000 M .
äu 6 % ges . gegen
Vervf . v . 10 000
RÄk . erststellig .
Hypothekenbrief .
Ang . u . S . 587
an Tagbl .- Verl .
AngeDOt —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er -
-chörfenrle Aitskunf *

Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft

bietet heute frisch von der See besonders preiswert an :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

% kgo .K . 39s , 3d , 32 s ,
im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet .
" h "

y
" ”Ä 42 - 60A

la Norweger Schellfische 45
Lebendfrische Esbjerger

Angelschellfische 2 ~ 4ptündig ■ Vz kg 80a
Esbierger Angelkabeljau hochfeine Qual . , 0/1 c
küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall • • Vz kg

Feinster U * 11 - -. .. LV ' Ausschnitt -

großer llQUUUll ohne Abfall 1 e4U

Veamten - Ehe -
paar i . R . suckt
kl . 3 -Z .- Wohn .

bis 1 . Mai .
Ang . u . E . 592
an Tagbl .- Verl .

Suche eine
3 - Zim . - Woh » .

Nähe der Stadt .
Angeb . Hebbel -
stratze 2 . K .

1— 2 - 3 . -Wobn .
mit Elektr . unb
Gas . z . 1 . 3 . od .
1 . 4 . v . ält . Ehe¬
paar ges . Ang . u .
D . 592 an T .-V .

Arlt . Ehepaar
Beamt , suckt ein .

2 =3 . = Mn .

mit Mans , ober
3 Zim . sof . ober
später . Ang . unt .
L . 572 an T . -V .

2 - Zim . -Wobn .
sofort gesucht , a .
kl . 3iZ .- Mans .-

Wobn . Ang . unt .
H . 595 an T .- V .
Dame . Staats¬

pensionärin
sucht z . 1 . 4 . in

freier Lage

2 - 3 MM
Part , abgesckl . ,
ev . i . Villa , auch
Kartenb . Ang .
u , T . 591 T .-V .
Reichsangeit . L
2— 3 - Z . -Wobn .

auck außerhalb .
Preisang . unter
L . 592 an T . -V .
Beamter i . R .

suckt z . 1 . Avril
ob . spät , sonnige

M -MoIiii .
mit all . -Rubel ). .
Bad u . Z .- Heiz .
bis 85 Mk . Ang .
n . R . 593 T . V .

Ca . 4 -6 Morgen

BlllBSH
in flünst . Lage ,

wenn mögl . mit
etwas Wiese in
nächst . Nähe von
Wiesb . ( ev . mit
Vorkaufsrecht ) z .
pacht , gef . Ang .
u . 91. 888 T .- V .
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cJpozJ lind c/piel .

'

Hationalmannf (f ) affen mit neuen <8efid ) tetn

nach Punkten .
Ergebnisse : Feder : Stand : 1 . Möchel 3 Fehl -

stermann 6 Fehlpunkte . 3 . Vonbung „7 Feblv . —

itand : 1 . « ottas 1 Fehlv .. 2 . Nystrom 5 Fehlp ..

zu einer empfindlichen Bestrafung des gastgebenden Vereins ,
also des FSV . Frankfurt , geführt . Die Bornheimer wurden

für zwei Spieltage mit Platzsperre belegt . und müssen ihre
nächsten Heimspiele gegen den FK . 03 Pirmasens und
die Kickers Offenbach auf den Plätzen der Gegner aus¬
tragen . Es ist allerdings nicht anzunehmen , daß das Ur¬
teil sofort wirksam wird , denn der FSV . wird zweifellos
von seinem Recht der Berufung Gebrauch machen , und bis

zur endgültigen Entscheidung durch den Relchsmcharnts -
leiter ist das Urteil der Erstinstanz ausgesetzt . Das Spiel
zwischen dem FSV . und Pirmasens am kommenden Sonntag
wird also wohl in Frankfurt stattfinden . Di ? Nutznießer der
Platzsperre wären dann wohl die Kickers Ottenbach am 12 . 2 .
und die TSE . 61 Ludwigshafen am 19 . 2 . Daß durch diesen
neuen , selbstverschuldeten Nackenschlag die Bornheimer
Meisterschaftsaussichten sich weiter verschlechtert haben , ist
nar -

Sie Vorfälle im Frankfurter Sportfeld gipfelten be¬

kanntlich in einer tätlichen Beleidigung des Ludwigshafener
Schiedsrichters Grob . Der Tater . Lautenschlager ( ttrank -

furt ) . gebärt nicht dem FSV . Frankfurt an . aber da die
Vereine für das Verhalten ihrer 3utoaucr verantwortlich
sind , muhte eine Bestrafung erfolgen . Nur die Tatsache , daß
der FSV . von sich aus alles tat . um den Tater zu ermitteln ,
haben ihn vor einer höheren Strafe bewahrt . Der Tater

selbst wird sich natürlich noch vor dem ordentlichen Gericht

zu verantworten haben . m , r , , . _ . .. , .
Unabhängig von diesem Verfahren bat der Führer des

NSRL .- Kreises Frankfurt ein werteres Verfahren gegen

Der Wettkampf Eliskases — Bogoljubow .
’

München , 24 . Jan . Am Montagabend wurde in Mün¬

chen im Sotel Grünwald die 10 . Partie des Schachwett -

kampfes Bogoljubow — Eliskases begonnen . Bogolrubow
eröffnete mit der klassischen Fortsetzung des Zwei - Svring .er -

Svieles im Nachzug . Im 18 . Zuge verpatzte . Eliskases eine

starke Fortsetzung , und Bogoljubow kam zu einem aussichts¬

reichen Gegenspiel . Aber auch er setzte nicht am besten fort ,
so dah beim Abbruch nach dem 31 . Zug seme Endspielaus -

sichten nur wenig günstiger waren . „ Der Wettkampf siebt .
Eliskases 6 Punkte . Bogoljubow 3 Punkte und eine unbe¬
endete Partie .

? hi6 den Vereinen .

Reitergruppe Wiesbaden .

Bei der Jahreshauptversammlung der RGW . am

21 . Jan . d . I . im Palait -Hotel . gab der Vereinsleiter ,
Tattersallbesitzer M . Weih einen kurzen Rückblick auf ein

ereignis - und arbeitsreiches Vereinsjahr . Trotz des geringen
Mitgliedbeitrages , der für die Folgezeit auch nicht erhobt
werden soll , war es möglich , Reitturniere . Jagden und

sonstige den Reitsport fördernde . Veranstaltungen abzuhal¬
ten , die einen vollen Erfolg für die Gruppe brachten . . Es war

möglich , das fick äuherst bewährende Reiter -Landheim „ Sof

zu Oberseelbach " und die Jagdmeute zu unterhalten . Neben
den reitsportlichen Veranstaltungen , welche irn Jahre 1938

durchgeführt wurden , fand auch eine größere Anzahl Veran¬
staltungen geselliger Art statt , die dem kameradschaftlichen
Zusammenschluß der Mitglieder dienten , ein Erfolg , der

nicht zuletzt der fleihigen Mitarbeit des aus den Mitglie¬
dern Frau Friedel Hildebrand und Kaufmann Heinz Beckers
bestehenden Beirates zu verdanken ist . Die Zahl bet Mit¬
glieder der RGW . ist int ständigen Wachsen begriffen und
batte am 21 . Januar die Zahl von 180 Mitglieder erreicht .

Ber den Sdjtvetratfylefen .

Abschluh des Mainzer Ringer -Turniers .

Im wieder bis auf den letzten Platz gefüllten „ Frank¬

furter Hof " in Mainz ging am Montagabend das intemcuio -

nale Ringer - Turnier der Federgewichts - und Schwergewichts¬
klasse zu Ende . Turnier - Sieger bei den . Federgewichtlern
wurde Möchel ( Köln ) , während sich bei den „ SänDeren
erwartungsgemäh der estnische Europameister K ok a s
sicher durchsetzte . In den beiden ersten Kämpfen der Feder¬
gewichtler wurde der Ludwigshafener Vondung von Machet
2 :1 nach Punkten und von Ostermann 3 :0 nach Punkten be¬

zwungen . Die Entscheidung lag also zwischen Möchel und
Ostermann . Hier hatte der Kölner Gluck , da Ostermann , der

sich im Kampf gegen Vondung eine Beinverletzung zugezogen
batte , allmählich so stark behindert wurde , daß er tn der
11 . Minute aufgab . Im Schwergewicht schied Hornsischer . vor¬
zeitig aus . Die am Vortage im Kampf gegen den Mainzer

Horn erlittene Brustbeinverletzung des Nürnbergers erwies
sich als so bedeutend , dah Hornsischer zum Kamvi gegen
Siebert ( Mainz ) nicht mehr antrat . Siebert , wurde von

Nyström ( Finnland ) durch Armfesselung mit Eindriuken der
Brücke nach 9 Minuten entscheidend besiegt und schied gleich¬
falls aus . Europameister Kotkas legte Horn nach 4 :25 Min .
durch Eindrücken der Brücke auf beide Schultern und . siegte
bann im entscheibenben Kampf gegen Nyström einstimmig

Zum 1 . Fuhbatt - Länderkampf Les Jahres .

Die belgische Nationalmannschaft verkörpert ben
Typ einer Ilberrafchungseinheit . Unser Gegner vom 29 . Jan .
in Brüssel ist in ber Spielart seinem bollänbischen Nach¬
barn ähnlich . Er hat aber fast immer einige Leute im Ge¬
füge . bie emvorragen . die besondere Jnbivibualitäten Rnb .
bie gerade das , was bie Stärke ber Belgier ausmacht , ben
überrafchenben Zug und wirbelnd gefährlichen Vorstoh . be¬
herrschen . Es ist gerade in letzter Zeit immer wieder versucht
worden , bie Gesetze bes Fußballspiels aufzuzeigen . Natür¬
lich brüngen bie Fülle ber Ereignisse unb die Vergleichmög¬
lichkeiten dazu . Immer werden , mag man unser Spiel noch
so wissenschaftlich durchdenken , einige Erundtatsachen an
erster Stelle genannt werden müssen , weil ohne Re Leistung
und Erfolg nicht möglich Rnb . . ,

Kampfkraft und die Einfügung bes einzelnen Spielers
mit seinem Können in bie Mannschaft Rnb wobl bie wich¬
tigsten Säulen einer schlagstarken Fußballmannschaft .

Die Belgier besitzen bie erstere Eigenschaft in erstaun¬
lichem Maße . Man muh biete Flamen in bedrängten Situa¬
tionen . in der Anspannung des gegnerischen Ansturms ge¬
sehen haben , um bas Maß ihres Wiberstanbes abschätzen zu
können . Und im Angriffsiemverament gehören sie zu ben
kontinentalen Mannschaften , bie in ihrer Farbigkeit und
Rasse an südländische Spieler erinnern . Immer wieder muh
man an bie belgischen Boxer benfen , bie auch meist aus bem
flämischen Bevöllerungsteil entstammen und die in der
Welt berühmt sind wegen ihrer Härte und Zähigkeit aber
auch wegen ihrer fechterischen Kunst .

In Belgien gibt es wahre Hochburgen bes Sports . Dieses
Volk ist ausgesprochen sportvegabt , nicht nur in ber Leiben -
schaft bes Einsatzes , sonbern auch in ber Beherrschung ber
technischen Mittel .

Von bem zur europäischen Extraklasse gehörenden
Renmonb Braine , einem wahren Ballkünstler ganz ab¬
gesehen , haben die Belgier immer Spieler gehabt , die neben
der Stärke auch ein Feuerwerk artistischer Fähigkeiten ent¬
wickeln konnten .

Gerade jener Halbrechte V o r b o o f , der schon oft gegen
uns kämpfte , war und ist jetzt wieder einer der markantesten
Stürmer Zentraleuropas . Der junge Mittelstürmer Isen -
b r o g h s , der unlängst im Probesviel ber Nationalmann¬
schaft gegen Cristal -Palace ben bat -trick vollbrachte , ist schon
in bie Fußstapfen seiner großen Vorbilber getreten . .

Kampfkraft unb großes Können sind bei den Belgiern
vorhanden . Nicht immer allerdings bie Einheit ber Elf , bie
Unterorbnung der Individualitäten unter das Mannschafts¬
gesetz . Wo da Lücken sind , verliert eine Elf an klug durch -
geführter taktischer Planung unb auch an Svielmoral .

Hier müssen die Unseren einsetzen mit jener von Nerz
begonnenen unb von Herberger fortgesetzten systematischen
Spielart , bie ben Gegner kennt , einschätzt unb bann in ber
lockeren Freiheit bes blutvollen Spiels bekämpft .

Diese Art zu spielen hat Szepan so fein beherrscht und
seinen Kameraden mitgeteilt . Der junge Schön , der in
den letzten Kämpfen des vorigen Jahres so ausgezeichnet
beranreifte . hat mit Szevans Platz auch diese Aufgabe be¬
sonders mitübernommen . Herbergers Aufstellung ber zum
Teil „ neuen Internationalen " ist sehr aufschluhreich . Wir
haben viele Spieler , bie Chancen erhalten müssen . Wir wer¬
ben stärker , einmal im Wettbewerb unserer Leute unter «
ein :: aber , bann aber auch durch bie Ausnutzung aller Mög¬
lichkeiten . Ein Tormann wie Peter Platzer batte schon
länger eine Aufstellung in ber Nationalmannschaft verdient .
Binder , der Ravid - Mittelstürmer . empfahl R(6 beim
Tschammer - Pokal - Endsviel noch einmal nachdrücklich . Arlt ,
ber wieselflinke Mann aus Riesa , gefiel auf ber Balkan¬
reise sehr . Hahnemann , ber die schönsten Vorzüge des
Wiener Fußballspiels in sich verkörpert , braucht sich seine
Sporen nicht erst zu verdienen .

In der Läuferreihe fehlt bas Schweinfurter
Paar . So sehr Kitzinger unb Kupfer bem Gefühl aller
Fnßballfreunbe nach zum unersetzlichen Bestanb unserer
Nationalelf gehören , so begrüßenswert ist Herbergers Ten¬
denz , auch für die stärksten Positionen gleich nach Ersatz aus -
zuschauen . G e l l e s ch und Rohde sind ausgezeichnete
Läufer , die im härtenden Feuer internationaler Kämpfe
weiter emvorwachsen müllen . Dasselbe ist von Streitle
zu sagen , der bei manchmal schwankender Form soviel wirk¬
liche Verteidigerfähigkeiten besitzt , baß er sich bestimmt burch -
setzen wird . Und Schmaus muß man im Rumänenspiel
in Bukarest beobachtet haben . Da konnte man Verteidiger -
klasse sehen . Blitzschnelles Auge , weite Abschläge in der Auf¬
einanderfolge turbulenter Nahkämpfe immer stärker werdend ,
fo haben wir diesen Wiener im Gedächtnis .

Gewiß , Janes ist noch da , auch Münzenberg , dellen
reckenhaften Einsatz bei vielen Großkämvfen wir bei seinem
augenblicklichen Mißgeschick nicht vergessen dürfen .

Also sind , kaum hat mans bemerkt , von den berühmten
Internationalen des ..Altreichs " nur Lehner unb ber famose
Golbbrunner übriggeblieben , zwei aus ben großen , aber auch
aus schwächeren Zeiten ber Nationalmannschaft .

Aber in bem Wellenbogen von Spielerform unb Mann¬
schaftskraft barf nur eins ber beherrschende Gedanke sein :
mit der stärksten Formation am gefährlichsten Platz zu stehen
unb babci bie Reserven für alle Fälle zu rüsten .

_ _ _ __ Dr . P . L .

FSB . Frankfurt für zwei Heimspiele gesperrt .

Die Vorfälle , bie sich nach bem Fußball -Meisterschaf ! s -
sviel zwischen FSV . Frankfurt unb Wormatia Worms im
Frankfurter Svortfelb am 15 . Januar ereigneten , haben jetzt

Ergebn
punkte , 2 . Ostl
Schwer : Btt .. .
3 . Horn 6 Fehlv .

Die 0275 . gibt begannt :

Keine Krattfabrzeug -Winterprüfuug .

Die Oberste Nationale Svortbehörbe gibt folgende An¬
ordnung des Führers des deutschen Kraftfahrsvorts . Reichs¬
leiter Hühnlein , bekannt :

„ Da nach ben für bie nächste Zeit oorhegenben SBettep
Voraussagen mit Eis unb Schnee , bie nun einmal für bie
Durchführung einer Winterfahrt erste Voraussetzung Rnb ,
kaum mehr gerechnet werben Tann , habe ich mich schweren
Herzens entschlollen , die diesjährige Kraftfahrzeug - Winter -
vrüfung abzusagen . Ich habe diesen Entschluß schon jetzt ge¬
faßt . um unnötigen Auflauf von Kosten zu vermeiden . Ich
denke hierbei vor allem an bie umfangreichen Vorbereitungs¬
arbeiten ber Kraftfahrzeuginbustrie , an bie mit ber Be¬
reitung von Quartieren notmenbig roerbenbe zeitweise
Offenhaltung von Hotelbetrieben sowie an bie mit ber
organisatorischen Vorbereitung verbundene mühevolle Klein¬
arbeit ber NSKK .- Führer unb -Männer . Meine Absicht , bas
herrliche Subetenianb bem deutschen Kraftfabrsvort zu er¬
schließen , bleibt bestehen . Sie wird durch eine für bas Früh¬
jahr vorgesehene Veranstaltung bes NSKK . in bie Tat urn -
gesetzt .

"
__________

Gutes Nennungsergebnis für die 4 . Rachtsuchfahrt der
Rotorgrnvve Hessen .

Wie alljährlich , so ist auch in diesem Jahre das svort -
liche Interesse an ber trabitionellen 4 . Nachtsuchfahrt der
Motorgruppe Hessen erneut gestiegen . Es liegen nunmehr
insgesamt ca . 400 Nennungen vor , unb zwar starten

39 Mannschaften . Davon entrollen 21 am bas NSKK ^ - aur
die Motor - HJ „ 7 auf die Wehrmacht . 2 auf den DDAC ..
1 auf die ff unb eine auf bie Deutsche Reichsbahn , — unb
zwar Rnb es 23 Krabmannschaften und 16 Pkw .- Mannschaf¬
ten . An Fahrern starten 210 für bas NSKK .. 63 für bie
Motor -HI . , 72 für bie Wehrmacht . 27 für ben DDAC .. 18
für die *1*1 , 3 für bie Reichsbahn unb 1 für bie SA .

Am Samstag . 28 . Jan .. 1939 , werben in Frankfurt a . M .
92 Solomaschinen . 37 Seitenwagenmaschinen unb 122 Pkw .,
in Kassel 59 Solomaschinen , 25 Seitenwagenmaschinen unb
59 Pkw . starten . Es werben auch in biefem Jahre roieber
bekannte Fahrer an ben Start gehen . So z. B . ber Sieger
der vorjährigen Nachtsuchfahrt ber Motorgruvve Hessen .
Rüdiger . Ziegenhain , vom Motorsturm 5/M 48 auf seinem
1000 ccm DKW .-Wagen , ferner bie bekannten Fahrer
Scheel . Förster unb Leeber , alle vom Sturm 4/M 49 . Auch
ber BMW .- Sportwagenfahrer Schwarz von ber Motor -
ftanbarte M 47 , Kassel , sowie bie ff - Fahrer Dinges unb
Drieß auf Seitenwagenmaschinen unb ber ) ) - Fahrer Döring
auf DKW .-Kübelwagen werben am Start fein . Schließlich
sei noch genannt , baß ber in Frankfurt nicht unbekannte
Hauptmann Riemer für bie Wehrmacht auf Wanderer - Sport
startet .

c/poil Jtal endet
Boren .

15 Meisterschaftslamvfe der Boxer : Dienstag . 31 . Jan . .
20 llhr . im Paulinenschlößchen .

verschiedene Personen bes FSD . Frankfurt eingeleitet . 2n
biefem Zusammenhang ist bereits in ber „ Tagblatt " -Aus -
gabc vom 21 . Januar erwähnt worben , baß Sportlehrer
Eiling inzwischen beurlaubt worben ist unb bie FSV .-
Mannschaften nicht mehr betreut .

FC . Eoerton wieder „ Sparringspartner " ?

Wie schwebische Zeitungen zu melben willen , wird der
FC . Everton Liverpool im Mai mehrere Spiele in Deutsch¬
land austragen . Pros . Dr . Otto Nerz , der zur Zeit in Eng¬
land weilt und Ausschau nach einem der besten ßiganereine
für üSungsfämpfe gegen deutsche Auswahlmannschaften
hält , wohnte am Samstag bem Pokaltreffen zwischen
Everton unb Doncaster Rovers in Liverpool bei unb war
sicherlich begeistert von ber Form dieser Mannschaft , bie nach
ihrem 8 :0 - Siege nun nicht nur Meisterfchaflsfavorit Jonbern
auch erster Anwärter auf ben Pokal -Endsieg geworden ist .
Da wir uns kaum einen geeigneteren „ Sparringspartner “

wünschen tonnten als diese große Klallemannschaft . ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß die schwedische Meldung , die
aus London kommt , zutrifft .

Everton trug bereits 1932 mehrere Spiele in Deutsch¬
land gegen Auswahlmannschaften aus . Damals hatte die
Mannschaft gerade . die englische Meisterschaft erkämpft . Mit
Dixie Dean brachte sie den Mittelstürmer der englischen
Länderelf mit . der bei seinem riesigen Körperbau durch seine
Schutzkraft und großartigen Kopfballtore überall großen
Eindruck hinterließ . Deans Nachfolger bei Everton unb in
der Nationalmannschaft ist ber junge Tom Lawton gewor¬
den . der trotz seiner 20 Sabre schon ben englischen Angriff
gegen bie Kontinentauswahl führte und zur Zeit eine bet
wertvollsten Kräfte Everton ? ist .

♦

In England wurde am Dienstag das Fußbaü -Pokast
spiel der vierten Runde zwischen Grimsby Town und Mill -
wall , das am vergangenen Samstag unentschieden 2 :2 en¬
dete . wiederholt . Grimsby Regte 3 :2 .

Die Kassenprüfnng ergab das erfreuliche Bild , daß die
RGW . schuldenfrei ist und mit einem Kassenüberschuß das
Geschäftsjahr 1938 abschließen konnte . Nach ber Entlastung
bes Kassenwartes stellte Kaufmann Heinz Beckers ben An¬
trag . auch im neuen Vereinsjahr ben bisherigen Vereins¬
leiter mit ber Leitung ber RGW . zu betrauen . Die hierauf
erfolgte Abstimmung führte zur einstimmigen Wieberwahl
von Tattersallbejitzer Weitz zum Vereinsleiter bet RGW .
Dieser nahm bie Wiederwahl an , indem er bie Hoffnung
aussprach , auch im neuen Vereinsjahr in der bisherigen
Weise die Unterstützung ber Mitglieder zu finden .

& ptn ! t - 7lundfäau .

Die Internationale Wintersportwoche

in Garmisch - Partenkirchen brachte am Dienstag auf bem
Riessersee bie ersten Eisschnellaufwettbewerbe . Set ben
Männern Regte ber Wiener Wazulek über 500 m in 45,9 vor
seinen Sanbsleuten Slanek unb Löwinger . — Beim Trai¬
ning ber Abfahrtsläufer stürzte ber dreifache deutsche Ski -

meister H . Lantschner . so daß sein Start am Donnerstag
fraglich ist .

Bei ber 18 . Monte - Carlo - Sternfahrt schnitt
von den deutschen Teilnehmern der Berliner E . Macher auf

Ford am besten ab . Er belegte tm Gesamtergebnis mit
807,5 Punkten den 19 . Platz .

Deutschland wird bet den Eishockey - Welt - und
Europameisterschaften vom 3 . bis 12 . Februar tn Basel und
Zürich durch folgende Spieler vertreten : Tor : Egginger .
Hoffmann : Verteidigung : Wild , lohten . Jänecke , Ciongei ,
Sturm : Demmer , Nowak , FWritzer : Schmiebinger . Schenk ,
Kögl : Kelch H , Schibukat , Äuhn u .

Der SÄ . Innsbruck stellte jetzt mit 5 :16 .7 Minuten
einen neuen Stafelretorb im 4x100 m -Brustschwlmmen , am .
Diese Zeit stellt bie brittbefte Leistung bat . bte in diesem
Winter in heutigen Schwimmhallen erreicht wurde .

Die USA . - Eishockeyspieler mutzten jetzt die

erste Niederlage auf europäischem Boden einstecken . , . Sie
verloren in Amsterdam gegen eine Mannschaft europäischer
Kanadier mit 3 :4 Toren .

Der Eeräteturnkainpf zwischen dem MW, . Bad
Kreuznach unb bem deutschen Meister TSV . 1860 München ,
der schon im November ftattfinben sollte , wurde letzt zum
2 . Avril nach Bad Kreuznach vereinbart . An der Spitze der
beiden Riegen stehen bie Olympiasieger Frey und
Stangl .

Amerikas Olympia - Komitee . hat die Teil¬
nahme an ben Olympischen Spielen 1940 m Helsinki be¬
schlossen und eine entsprechende Mitteilung bem Organisa¬
tions - Ausschuß zugeleitet . Die Vereinigten Staaten wollen
sich an allen Wettbewerben beteiligen , also mit mehr als
300 Athleten erscheinen .

Drei Titel gewann Silbe Spätling , die frühere
deutsche Spitzensvielerin , bei ben dänischen Hallentennis -

Meisterschaften in Kopenhagen : im Fraueneinzel , sowie im
Frauen - unb Gemischten Doppel .

Wertvolle Preise für dir n . Internationale Vries -
taubenschan . Für bie H . Internationale Brieftauben .au ?
Rettung , bie zusammen mit bem H . Internationalen Kon¬
greß ber Brieftaubenzüchter und der I . Eroßdeutschen Ver¬
bandsausstellung vorn 26 . bis 30 . Januar 1939 tn Kola
stattsindet , wurden seitens der deutschen Staatstubrung . aber
auch von ausländischen Züchtern unb namhaften Verbänden
wertvolle Preise zur Verfügung gestellt , welche für die aus
dem großen Zuchtwettbewerb als Sieget hervorgehenden
Tauben und für die in der Gesamtwertung am besten ab «

schneidenden Länder vergeben werden . An erster Stelle bat
der Führer selbst für die Schau einen Preis gestiftet . Einen
weiteren Preis gab der Schirmherr der Ausstellung . Reichs¬
innenminister Dr . Frick . Ferner stifteten Preise der Reichs¬
minister für Volksaufklarung und Propaganda Dr . Goebbels ,
der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Darre ,
der Reicksfübrer ff und Chef der deutschen Polizei Himmler ,
bie Sansestabt Köln , ber Regierungspräsident des Regie¬
rungsbezirks Köln Reeder , ber Oberbürgermeister von Köln
Dr . K . S . Schmibt . MbR .. die italienischen Brieftauben¬
züchter und die dänischen Brieflaubenzüchter . Ferner bat die
Hansestadt Köln 4 goldene und 5 silberne Medaillen aus¬
gesetzt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stabt Forschungsinstitut . )

24. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 7.5
Tagcsmlttel der Temperatur : 6A

Datum 24. Januar 1939 25 Ian .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - )
druck ' auf 0* und Nvrmalschwer « , .
red . 1

Lufttemperatur (deliuis ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrich -ung und .stärke .......
Riederlchlagshöys (Millimeter ) . . . .
Wetter ................
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25. Jan . 1939 Niedrigste Rachttemperatur : 3.1.
Sonnenschemdaucr am 24 Jan . 1939

vormittag » — Std . — Min . nachmittags 1 Std . — SUim.
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Zwei typische Bilder aus der Ausstellung „ Die Maler Röder "
.

Paul Röder : „ Nach der Regatta " .

I
I

-
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U 45
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Adolf Röder : „ Castell von Torri del Zenaco " . ( 2 Photos — ffifpert )
In unserer Würdigung der drei Maler Georg , Paul und

Adolf Röder , die gegenwärtig im Nassauischen Kunstverein
ihre Werke ausstellen , w ?esen wir bereits aitf das Bild

„ Nach der Regatta
" von Paul Röder hin . Der

Chiemsee ist ein Lieblingsthema des Malers . In seiner

kecken , temperamentvollen Malweise , die durchaus persönlich
ist , glückt ihm hier vorzüglich die Stimmung , wie sich die
wei ^ n Segel im stillen Wasser spiegeln . — Adolf Röder ist
der Jüngere der beiden Brüder , die im Atelier ihres Vaters
lernten . Ihm hat es namentlich der Süden angetan , dessen

Zypressen , malerische Winkel , romantischen Plätze , namentlich
aus der Gegend der Riviera , er nicht müde wird , in seiner
eleganten und flüssigen Manier darzustellen . Unser Bild
„ Castell von Torri del Zenacm

' vermittelt einen
solchen romantischen Ausschnitt .

SWi & yaus cdUtWM
.

Hochwasser in der JTIemetniederung .

Mehrere DH fer von der Aussenwelt völlig abgeschnitten .

Tilsst , U ^ Jan . Im Stromgebiet der Memel steigt der
Wasserstand ^ .olge der für diese Jahreszeit ungewöhnlichen
Witterung ständig weiter an , und teilweise stehen Wege und
Strassen meterhoch unter Wasser . Die Wasserläufe sind zu
riesigen Seen geworden , und vor allem wirken sich die llber -
schwemmungen int Mündungsgebiet des Atmatb - Flusses ver¬
heerend aus . Mehrere Dörfer stnd von der Aussenwelt völlig
abgeschnitten . In verschiedenen Gegenden ist der gefürchtete
Schacktarp eingetreten : das Eis ist brüchig , so dass ein
Verkehr weder zu Fuss noch mit irgendwelchen Fahrzeugen
ausrechterbalten werden kann . Im Jura - Stromgebiet stieg
das Wasser innerhalb von 24 Stunden um mehrere Meter .
Das ganze Tal von Tauroggen bis zur Mündung in die
Memel ist ein einziges reissendes Wasser . Gehöfte und Feld¬
scheunen stehen oft bis zur halben Höhe unter Wasser . Die
Flut ist hier so überraschend gekommen , dass es häufig nicht
mehr möglich war . das Vieh in Sicherheit zu bringen .

Auch im grossen Moosbruch ist der Verkehr nur unter
äussersten Schwierigkeiten möglich , da das Eis noch zu fest
ist . um einen Bootsverkchr einzurichten . Andererseits hat
das Eis jedoch so viel Auswasser , dass die Bewohner auch zu
Fuss kaum btnüber kommen . So mussten z. V . mehrere
Manner , die einen Schwerkranken in das nächste Kranken¬
haus bringen wollten , bis zur Brust im Wasser waten .

Die Tänzerin und die Kreide . Folgende niedliche Ge¬
schichte erzählt man sich von der weltberühmten Tänzerin
Fanny Eisler : Als sie eines 'sonntags in Paris austreten
wollte , ergab sich zu ihrem Schrecken , dass ketne Kreide vor -
yanden war , deren sie dringend bedurfte , um sich die Schube
damit einzureiben . Restlos verzweifelt , bestürmte sie den
Direktor des Theaters , ihr auf alle Fälle Kreide zu be¬
sorgen . da Re sonst nicht tanzen könne . „ Mein Gott . Fräu - .
sein Eisler , es ist heute Sonntag und die Läden haben ge -
ichlossen .

" Dafür aber hatte Re nur die Worte : ..Kreide her ,
oder ich tanze einfach nicht !" Der Direktor trabte davon .
Rach einer guten Stunde kehrte er zurück , sogar mit zehn
Stückchen Kreide . „ Was bin ich schuldig ? " fragte die Tän¬
zerin . „ Zehn Tassen Kaffee , Madame ^ denn ich muhte zehn
Lokale besuchen , um von jedem Vtllard die Kreide zu
stehlen .'

"

Stürme über dem Hfl antik .

Leuchttürme vom Sturm zerstört . — Schwere Schäden an
der französischen Küste . — Dänischer Dampfer brennend vor

Dünkirchen .
Paris , 24 . Jan . Die mit unverminderter Stärke an¬

haltenden Stürme an der französischen Atlantik -Küste haben
schwere Schäden angerichtet . Von Brest bis zur Eiroude -
mündung sind zahlreiche Schutzanlagen der Küste und Leucht¬
feuer zerstört worden , was besonders für die Schiffahrt eine
schwere Gefahr bedeutet . Unter anderem ist der Leuchtturm
in der Girondemündung beschädigt , auch die Leuchtfeuer von
Penmarch , sowie der Leuchtturm von Nividio . Schliesslich Bat
der Sturm auch schwere Schäden an dem Atlantikkabel
Brest — Casablanca — Dakar verursacht . Die Verbindungen
sind unterbrochen .

Zahlreiche Flüsse in Frankreich führen wegen der an¬
haltenden RegensäÜe und Schneeschmelze Hochwasser .

Ein von Singapur mit 4500 Tonnen Maisladung vor
Dünkirchen eingetroffenes dänisches Schiff konnte wegen des
Sturmes nicht in den Haien einlaufen . Unglücklicherweise
ist an Bord des dänischen Dampfers Feuer ausgebrochen , zu
dessen Bekämpfung vom Hafen aus noch keine Hilfe geleistet
werden konnte . Einige Schlepper haben bereits Löschgeräte
und Sauerstoff -Schneidbrenner an Bord genommen , um einen
Versuch zu unternehmen , an das gefährdete Schiff heran¬
zukommen . Aus jeden Fall soll der dänische Dampfer wegen
der Gefahr für die anderen im Hafen von Dünkirchen an¬
liegenden Schtffe nur in den Aussenhafen geschleppt werden .

Eine Familie beim Autenuenlegen getötet . Montag¬
abend ereignete sich in - einem Banerngeböft in Bisam¬
berg in der Nähe von Wien ein Starkstromunfall , der
drei Todesopfer forderte . Eendarmeriebeamte fanden
im Hof des Sauses den Landwirt Johann Schmidt , dessen
Gattin und ihren 18jährigen Sohn leblos auf . Die Er¬
hebungen ergaben , dass der junge Mann beim Legen einer
Freiantenne mit dem Zuleitungsdraht in den Stromkreis
der Freileitung geraten und zusammengebrochen war . Als
die Eltern herbeieilten und ihn befreien wollten , gerieten sie
gleichfalls in den Stromkreis und fanden den Tod .

Schweinereien mit Schweinen .

17 Millionen Amerikaner haben Trichinose , und trotzdem
„ wir bauen Wolkenkratzer "

.
New Bork , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach Erhebungen

medmnsscker Hochschulen leiden 17 Millionen Amerikaner
an Trichinose . Die Sterblichkeit infolge dieser Krankheit
betrug im letzten Jahre mehrere tausend .

Dr . Nelson , Professor an der Äutger - UniverRtät er¬
klärte vor dem New Parker Gesundheitsamt , dass die geringste
ocüjl der amerikanischen Ärzte fähig sei . eine Diagnose aut
Trichinose zu stellen . Dabei sei diese Krankheit ein furcht¬
bares llbel in den Vereinigten Staaten von Amerika und
sie gehöre mit zu den weit verbreitetsten Leiden . Besonders
stark sei Re in New Pork , Boston und San Franzisko festge¬
stellt worden , da besonders in diesen Städten Schweine schon
mit Trichinen infizierten Abfällen gefüttert würden . An der
Ausbreitung der Krankheit tragen auch die Schuld , dass über
30 v . H . des Schweinefleisches in Amerika zum Verkauf ge¬
langen , ohne dass es vorher einer Fleischbeschau unterworfen
werde . In Camden in der Nähe von New Bork befänden
sich grosse Schweinezüchtereien . die wahre Pcst -
l ö ch e r seien . Trotzdem geschehe nichts , die Bevölkerung
auizuklären und zu schützen . Dr . Nelson schloss : „ Aber wir
bauen Wolkenkratzer ! "

_____

Segelschulschiff .. .Kommodore Jobuseu " i « Neuseeland
cingettoffen . Das 3744 Sri . grosse Segelschulschiff „ Kom¬
modore Johnsen ‘ des Norddeutschen Lloyd , das am 9 . Juli
1938 Bremerhaven mit einem neuen Jahrgang junger
Kadetten zur Weltreise verlassen hatte , ist am Sonntag
glücklich,in Auckland ( Neuseeland ) etnaetroffen . Das Schiff
löschte mer den Rest der auf den Seychellen eingenommenen
Guano -Lösung . An Bord befindet Rch alles wohl .

Immer neue Überschwemmungen in Argentinien . Nach¬
dem kürzlich die argentinischen Provinzen Cordoba und
Buenos Aires durch heftige Stürme und schwere Wolken¬
bruche heimgesucht worden waren , treffen Meldungen über
katastrophale Regengüsse , die grosse Überschwemmungen an -
richteten , aus den Provinzen Tucuman und Santa Fs ein .
Nach den bisher vorliegenden Berichten sind zwei Per¬
sonen ertrunken , mehrere andere wurden verletzt . Der
angenchtete Schaden soll sehr erheblich sein . So wurden an
vielen Stellen die Leitungen für Telephon , Telegraph und
elektrischen Strom zerstört und Strassen und Bahndämme
stark in Mitleidenschaft gezogen . In der Provinz San Luis
sind die Uferdämme durch das Wasser der Flüsse zerstört
worden . Auch in der Stadt San Luis rissen die Wassermassen
eine grosse Bresche in den Flussdamm . Rur durch das schnelle
Eingreifen der Feuerwehr konnte die Gefahr für mehrere
tausend Menschen beseitigt werden .
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Michels berg 9

Zum Zauberkönig Straße 12

Karnevalscherze » Nasen und Kopfbedeckungen

b i I liaer
statt234 .- nur 210 .80

LD . Qrase
am Sdiillerpiatz
{Reparaturen

Lieferwagen
in gut . Zustand ,
sof . zu verkauf .

3 . Mehl « .

] iinke
Kals . - Friedr . - Ring 30

Anker -
Registrierkasse
Schuellwaage

zu verk . Wald -
strasse 83 .

Opel
offen steuervfl ..
vrima Zust . . für
150 Mk . Mi verk .

W . - Schierstein .
Televbon 60481 .

der Füllhalter

mit der Goldfeder

zu 3 . —

Woiltine
Mi kauf , gesucht .
Bitte um Grösse
u . Preisangabe

u . 3 . 592 T .- V .

Mod .
Schlafzimmer ,

eichen m . Birke .
W . Koller .

Hermannstt . 5 .

Milli !
versenkb . . wenig
gebr . . sehr billig .

S . Böll .
Sckwalbacher

Strasse 1 .
Reparaturen .

beim zuverläffigen ■ ij J * 1
MÖBELFACHMANN

Eine neue Frisur passend
zur neuen Hutmode

in erstklassiger Ausführung

Salon Göltenbodt
Dauerwellen gut u . preiswert Ob . Webergasse 45/47

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag
Schalterhalle rechts .

WUMIIIMIIIIUIIII

Kampf
Gefahr !

Bei den geringsten Halsbeschwerden
vorbeugend eingreifen mit geeigneten
Mitteln .

FORMAMINT und PANFLAVIN zur Des -
Infektion der Mund - und Rachenhöhle .

HUSTA - GLYCIN bei Husten , Verschleimung ,
Bronchitis und Keuchhusten .

20 SORTEN HUSTENBONBONS Husten¬

pastillen , Fenchelhonig , Hustentropfen .

JOD - INHALETTEN , das modernste Mittel

gegen Schnupfen .

Fachdrogerien :

Gute Gemälde
Perkerteppiche kauft Galerie
Degenhardt , Wuppertal - Ba „
Eermanenstrasse 49 .

schwächt die Arbeitskraft ! uad Lebensfreude .I
Quälen Sie flch nicht länger ! Siehrn en Siel
Solarunr,das dielbewährteSpezialmittel . I

■ In Apotheken , Packg . 18 TabL Jl 1.26 ml

w ?
kaufen Sie gut und vreiswett

Möbel
Bet

Hermes
Sellmundstr . 12 . Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarlehen .

We - saieWM .

gebraucht , billig abzugeben
STEIN , Rheinstraße 70

Fachwerkstatt

Flaschen
An - und Verkant

E . Klein

IWestendrtr
. 15

Fernruf 251 73

liausgeW

Manien ,

Schmuck , Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Dnnkl . ober
Silberfuchs

( Sealcave ) zu k.
gesucht Adelheid -
strasse 16 . Part .

Bettwäsche

Steppdecken
Herrenstoffe

Damenstoffe

A . Stuckart
Wiesbaden

Riehlstraße 2

Vertret , f. Schade . Pausa
Besuch unvefbindlich ! !

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 75 # leite
RM . 105 .

bequeme Teilzahl ,
Gratiskatalog
A . Pasch <8 Co .
Solingen 59

| Primi - verkSise |
Kleiner

Drabtbaar -For
. und eine eckte
Klotz -Geiae i . A .
bist , zu verkauf .

Waaemann -
strasse 28 1 . St .
Smoking -Anzug
fein . Kamma . .

tteu f . mittlere
Figur , aebr .

Smoking -Anzug
Marengo - Pal . .

aut erb . , kl . Ffg .
Mi verk . Rbein -
str . 107 . Patt , r .
Konfirm . -Anzug

neu . dunkelb !. . $.
verkauf . Rbein -
str . 107 , Batt r .
Seid . Abendkleid
leid . Nackmitt . -

Kleid . beid . Gr .
42 . Bitt , zu verk .

Eckernkörde -
>t rasse 2 , 2 lks .

Drei neue

» leim
versckied . Tülle ,

sowie einige
Masken

bitt , zu verkauf .
Karlstr . 3V, 1 r .

Eleg .
Maskenkostüm

( Spanierin )
s. gr . toi Figur .
IX getr .. billig
zu verl . Alpheis .
Dotzb Str . 120 .

Wiesbaden Wf -llritzftr 12

Büfett , Ausz .- I
Tisch nussb .- vol „
oval . Tisch . Mab .
4 Stühle . Robr -
gefl . . eis . Bett ,
w . l . , m . Matr „
el . Zuglamve m .
ar . Seidensch . u .
Deckende ! . . Gas -
heizof . bill . zu
verkauf . S -nner -
strasse 8 . Part .

Deltze 8W
gut erb ., preis¬
wert zu verkauf .
Herderstr . 2 . P .

Zu verkaufen
1 kl . Sofa
1 kl . Gasherd
1 Plattöfchen
1 Nähmaschine
Emser Str . 2 . 3 .

Italien . Geige
nur an Privat
zu verk . Ana . u .
Dl . 582 a . T .-D .

Guterb . Marken -
Damenballonrad
mi verk . Nero -
strasse 18 . Hoi .

Kinderwagen
weiss , bitt , zu vk .

Karl End ,
W .- Sonnenberg ,
Rmnbach . Str .41

2rädrig .

M *
( Käst . ) . N - Hekt . -
Fässer Türen . 1
Badewanne , bill .
zu vett . Moritz -
str . 34 . Vdb . P .

| HaMi - Serkwst |

Näbmakch . . neu
u . aebr . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTOCKEN

ORIGINALGETREU ! BEWEISKRÄFTIG !

Ml
gutes Fabrikat ,
zu kauf , gesucht .

Piano - Sckock ,
Jabnstrasse 34 .

Televbon 22993 .

Rohre
wenn a . wenig
bekckädiat . zur

Entwäss . aeiuckt .
Tttevbon 23017 .
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meiner

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht

Verrechn .-Kurse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
24. Jan . 1939

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Witterungsaussichten Bis Donnerstagabend :

Wieder verstärkte Unbeständigkeit und verbreitete Niederschläge , i «

Gebirge zumeist als Schnee , kräftig auffrischende Winde aus süd¬
lichen Richtungen , Temperaturen wieder ansteigend .

Wasserstand des Rheins am 23 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
2,75 gegen 2,76 m gestern ; Mainz : 4,10 gegen 4,18 m gestern ;

» innen : 3,20 gegen 3,36 in gestern ; Kaub : 3,82 gegen 4,07 ni

gestern ; Köln : 5,47 gegen 5L7 m gestern ; Kehl : 348 gegen

2,96 m gestern .

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

1937 1115 .75 ' 115 . 75
1938 119 .75 ;119 .85

111 .75 111 .75

23 . Jan . 1939
Geld Brief

Belgien . . • • •
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien .....
Japan . . . . .
Jugoslawien . , .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tscheche -Slowakei

- - - | e ■ - des Reichsweffw

Wetterberich ha -A

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen

Luit , daß wir
aufgehäuften S — ---- -------- -------- — - ,

In den folgenden Monaten wurden wir durch viele
Streifzüge in der Umgegend sehr ermüdet . Die Vrigants
beunruhigten uns täglich . Die Division ging wieder hinter
den Taio zurück . Am 23 , Juni überschritten wir den Tietar ,
einen Seitenfluß des Taio . Dabei verloren wir den Major
Felix , der erst kurz vorher zu uns gekommen war . Wir
überschritten den reißenden Fluß , indem sich immer acht und
acht Mann mit den Händen zusammenhielten . Plötzlich stürzte
der Major mit seinem Pferd in den Fluß . Bald sah man
das Pferd und bald die Evaulettes des Majors auftauchen .
Nack mehrmaligem Umstürzen verschwand er auf immer , ^ ck
sah ihn untersinken , aber wir konnten ihm nicht helfen . ( Nach
Kolb erkrank Major Johann Felix am 29 . Juni 1809 im
Tietar . was aber seiner eigenen früheren Darstellung , die
mit der unseres Erzählers übereinstimmk , widerspricht . )

Geld Brief

Bewegungen . Es hieß , Marschall Soult sollte zu uns
stoßen : er blieb aber aus . In unserer Nabe waren Frankfurt .
Hessen . Baden und die Holländer . Der Feind stand gedeckt
hinter Erdhaufen . Unser Voltigeurbataillon ging am andern
Morgen vor und machte ein lebhaftes Feuer : aber wir
mußten der Übermacht weichen . Wir griffen dann mit dem
Bajonett an . doch die feindliche Artillerie richtete uns furcht¬
bar zu . Das Regiment Holland wurde fast ganz aufgerleben ,
Baden , das seinen Obersten verloren batte , wich zurück . Zu¬
letzt standen hier die Nassauer samt den Voltigeurs tast allein
im Feuer . Dann rückten Hessen und Frankfurt zur Unter¬
stützung heran . Inzwischen kam ein englisches Regiment

An der königlichen Hauptstraße .. von Mmaraz nach
Madrid liegt das reiche und schöne Städtchen Truxillo . Als
wir Ende März dort ankamen , hatten die Franzosen es schon
besetzt und geplündert . Wir mußten unser Lager tn einiger
Entkernung von der Stadt aufschlagen und durften diese nicht
betreten . Man sagte uns . die Pest sei in der Stadt Aber
die deutschen Soldaten durchschauten den Schwindel und
sagten : „ Die Pest ist nicht in der Stadt , sondern das Best '

,
und das ist nur für die Herren Franzmänner .

' Einige , von
uns drangen doch in die Stadt , darunter auch ich . In einem
großen Häufe , dessen Wände teilweise eingeschlagen waren ,
fand ich große Körbe voll Zwieback und Brot . Soviel ich
tragen konnte , schleppte ich zum Lager hinaus und teilte cs
mit meinen Kameraden . Bei dem nächsten Gange wiesen
uns die Franzosen zurück . Sie hatten ganze Kasten voll
llbren und Seidenzeuge geraubt . Auch ein Soldat
Eompagnie brachte einen Pack Seidenzeug ins Lager . Ein
anderer nahm einem Franzosen eine Uhr aus dem Kasten und
verkaufte sie einem Offizier . Nicht weit von Truxillo waren
Kühe auf der Weide , die so fett waren , wie ich noch , keine
gesehen hatte . Wir machten Jagd darauf und schossen sie ab .
Fleisch hatten wir nun genug , weil es aber an Salz fehlte ,
salzten wir mit Pulver .

merken zu lassen . _ ,
Wir batten 14 Tage lang Tote zu beerdigen . Man

machte große Vertiefungen und warf ste zu Hunderten hinein
und bedeckte sie nur schlecht .

Während wir bei Truxillo auf die Kuhjaad gegangen
waren , veranstalteten wir bei Medellin ein großes Schießen
auf die vielen Schweineberden . die es da gab . Nach Kriegs¬
recht schossen wir an einem Nachmittag oft 6— 7 Stück , und
unsere Metzger machten auf deutsche Art Wurst und salzten
das Fleisch in Fässer . Wir tauschten mit ihnen unser Brot
gegen Fleisch und Wurst . Die schlecht beerdigten Toten ver¬
ursachten in der furchtbaren Hitze eine solche Verpestung der

ganz plötzlich abmarschieren mußten . Unsere
leischvorräte blieben unverzehrt zurück .

Und der Tagesbefehl des Divisionsgenerals Seoul
besagt : . . . , . . .

„ Der Eeneral - Commandant der deutschen Divmon beeilt
sich , derselben gegenwärtigen Tagesbefehl milzuterlen . ,

Er glaubt , der Tapferkeit der deutschen Division keine
größere versönliche Huldigung darbringen zu tonnen , als die
Versickerung , daß ihr Benehmen am 17 . und 18 . so kühn und
ausgezeichnet tapfer gewesen , daß er diese Tage unter dre

Zahl der angenehmsten und ehrenvollsten Tage seines Lebens
zählen wird .

"
.

Vor Truxillo .

Die Charfreitagsschlacht .
Bei Medellin stellte sich uns die spanische Armee wieder .

Sie bestand aus regulären , wohlgeübten Truppen , zahlte
25 000 Mann Infanterie , 4000 Mann Cavallerie und hatte
20 Kanonen . Die Franzosen batten wohl etwas mehr an
Geschützen , waren aber im übrigen nur halb so stark . Unser
Regiment Nassau hatte bei Mesa de Jbor solche Verluste er¬
litten . daß es zu einem Bataillon formiert wurde . Am
Abend vor der Schlacht bei Medellin zogen wir durch den
Ort und ouerten einen Bach , um nock einen Gang zu macken .
Wir gingen so vor . daß zwischen zwei Voltigeurs immer ein
Cavallerist war . Di « feindlichen Kanonenkugeln prallten
vom Boden auf und rasselten durch unsere Bajonette . Bei
diesem Gang wurden zwei von uns gefangen , und es bieg
sväter . sie seien vom Feind lebendig verbrannt worden . Nack
unserer Rückkehr bivouacirten wir auf dem linken Flügel
unserer Stellung .

Ein starkes Artilleriefeuer eröffnete am andern Morgen
die (schlackt , und der Feind kam in dickten (Solennen die
Höben herunter . Der linke Flügel wich bald zurück und
ebenso die Mitte der Franzosen . Das Regiment Nassau stand
ganz allein , von jeder Deckung entblößt und formierte
Quarree . Wir Tirailleurs lagen zum Teil unter den
Bajonetten des Vierecks . Von einem Hügel rechts von uns
sprengte eine starke Abteilung Cavallerie auf uns los . Der
Major ließ von der rechten Flanke Pelotonfeuer macken .
Aber die spanischen Kugeln uph Kartätschen warfen unsere
Soldaten in Massen nieder PMebrere Adjutanten kamen
herangesprengt und Brachten dem Obersten den Befehl zum
Rückzug . Dieser aber erklärte : „ Ich kann nicht retirieren und
meine Blessierten opfern .

" Unser Pelotonfeuer machte die
Spanier doch etwas stutzig . Ich sah deutlich , wie die Spanier
sich niederfallen ließen und Deckung suchten . , Kruse , der selbst
verwundet war . lieg ein von General Schäfer herbeordertes
Cavalleriedepot zum Einhauen ausfordern , was auch geschah .
Dadurck bekamen wir in unserer verzweifelten Lage etwas
Lust und frischen Mut . Wir griffen von neuem an . Wir
trieben die Spanier vor uns her auf Don Benito zu . Nun
faßten auch die Franzosen wieder zu . und die Schlacht war
gewonnen . , ,

Um 4 Uhr waren mir in den spanischen Blvouacs hei
Don Benito . Da standen große Körbe mit Speck und Zwie¬
back . die in der Eile zurückgeblieben waren . Die Verfolgung
des Feindes übernahm nun die Cavallerie . während wir an
Ort und Stelle blieben . Während dieser Zeit ging der Regen
in Strömen nieder .

Aus Don Benito waren die meisten Einwohner ge -
flücktet . Wir suchten nach Essen und Trinken und fanden
später Wein in einem Hause , dessen Eigentümer noch da war .
Vier Soldaten fanden wir schon an den Fässern beschäftigt ,
aber als wir den Wein in einer Backmulde forttrugen , wurde
der Bauer sehr unwillig . Denn einige hatten ihre Tornister
in die Backmulde geworfen , einige stellten sich auch mit den
Füßen hinein , um aus dem Kot zu kommen . Als wir »um
zweitenmal an das Haus kamen , hatten die Cavalleristen den
Besitzer sckon zusammengehauen : er lag zerfetzt vor seiner
Tür . • Weil kein Brot da war . wurden Bernhard von
Wernborn . Steher von Fahr bei Neuwied und ick zum Backen
kommandiert . Wir fanden in einem Hause Mehl und auch
einen Backofen und trieben unser Handwerk zwei Tage lang .
Dann legte General Leval Franzosen in das Backhaus . Wir
waren ärgerlich , daß wir weicken mußten und spielten den
Franzosen einen Schabernack , der uns teuer zu stehen ge¬
kommen wäre , wenn man uns entdeckt hätte . Als die <nan -
foicn anfingen , den Backofen zu heizen , flog er mit einem
gewaltigen Knall in die Luft . Wir hörten zwar deutlich in
her Entfernung den Schlag , aber wir hüteten uns , etwas

ganz nabe an uns heran , ohne zu feuern . Wegen unseres
gelben Lederzeuges hielten sie uns für Portugiesen , bte ^auch
auf ihrer Seite kämpften . Kruse schaute durch seine <reth
bijchse — so nannten wir scherzweise sein Fernrohr — und
ließ uns augenblicklich rechts auf die Engländer schwenken .
Als wir sie anfaßten , merkten sie ihren Irrtum , wichen zu¬
rück und gaben Feuer . Etliche 20 Mann brachten wir als
Gefangene mit . ( Diese Angaben sind bis in die Einzelheiten

lid,t5Eäbrenb dieser Zeit hatten die Franzosen auf dem
linken Flügel eine schwere Niederlage erlitten . Der General
Lavisse wurde schwer verwundet und starb auf dem Schlacht¬
feld Die gesamte Armee war zum Rückzug gezwungen . Am
8 August rückte unser Regiment in Toledo ein . Unter Ba¬
taillon kasernierte sick in ein Kloster ein . mitten in der
Stadt . Vor Wanzen konnten wir aber in den Zimmern nicht
schlafen wir trugen daher unsere Strohsäcke ins Freie und
lagerten dort . Der herrliche , tiefblaue Himmel über uns
gefiel uns noch besser als das dumpfe Klostergemäuer .

( Fortsetzung folgt .)

Starkes Ansteigen der Spareinlagen .

Das Jahresergebnis der hessen -nassauischen Sparkassen .

Im Laufe des Jahres 1938 erhöhten sich die von den hessen -

nassauischen Sparkassen verwalteten Spareinlagen von 654,58
Mill . RM . auf 730 Mill . RM . oder um rund 11,5 % des Vor -

jahrendbestandes . Der Iahreszuwachs von 75,42 Mill . RM . ent¬
hält 20 Mill . RM . geschätzter Zinsgutschriften für 1938 . Die außer¬
ordentlich günstige Entwicklung , die die Spareinlagen bei den
hessen -nassauischen Sparkaffen im obgelaufenen Jahr genommen
haben , kommt besonders klar zum Ausdruck , wenn man die Ergeb -

niffe der letzten Jahre zum Vergleich heranzieht . Die heffeii -

naffauischen Sparkaffen verwalteten zu Ende des Jahres 1931
einen Spareinlagenbestand von 400,7 Mill . RM . Dieser ging in
1932 auf 397,3 MiN . RM . zurück , stieg aber dann in 1933 auf
431,4 Mill . RM .. in 1934 auf 515,7 ( einschl . 38,5 Mill . RM . Aus -

wertungsspareinlagen ) , in 1935 aus 559,3 , in 1936 auf 590,7 , in
1937 auf 654,6 und in 1938 auf 730,0 Mill . RM .

Die im Sparkassen - und Eiiooerband für Hessen -Nassau zu -

sammengcschloffenen Sparkaffen verfügten unmittelbar vor dem

Weltkrieg — am 30 . Juni 1914 — über einen Spareinlagenbestand
von 655,3 Mill . Mark . Sie hatten diesen Vorkriegsbestand Ende
1937 annähernd erreicht . Ende 1938 jedoch bereits um mehr als
11 % überschritten .

Ein Vergleich der reinen Spareinlagenzunahme — al | o ledrg -

lich des Überschusses zwischen Bareinzahlung und Barauszahlung
— gibt ein anschauliches Bild über die Entwicklung , die die

Spareinlagenbestände der hessen -nassauischen Sparkassen seit
der Machtübernahme genommen haben . Der reine Einlagenuber -

schuh betrug in den Jahren : 1933 15,10 Mill . RM ., 1934 28,98
Mill . RM .. 1935 25,80 Mill . RM ., 1936 12,39 Mill . RM ., 1937

40,36 Mill . RM ., 1938 51,15 Mill . RM .
Hand in Hand mit dem Anstieg der Spareinlagen hat sich

auch
'

die Zahl
'

der von den heffen -naffauischen Sparkaffen aus¬

gegebenen Sparkaffenbücher erhöht . Ihre Zahl belief sich Ende
1938 auf 1 706 300 Stück , so daß zu diesem Zeitpunkt in Heffen -

Rassau unter 100 Einwohnern 66 Sparer bei einer öffentlichen
Sparkaffe waren .

Sparkonten mit einem Guthaben bis zu 100 RM . machen
60 % der Eefamtstückzahl aus , Sparkaffenkonten mit großen Gut¬
haben sind selten . Der prozentuale Anteil von Sparkaffenbuchern
mit einem Mindestguthaben von 10 000 RM . errechnet sich zum
Beispiel auf nur knapp 2° /w der Eefamtstückzahl . Diese Zistern
zeigen , daß die Sparkaffen überwiegend kleine und kleinste Betrage
verwalten und so der breiten Masse dienen . Sie bleiben damit

ihrem alten Grundsatz treu , der die Erziehung des Volkes zur
Spartätigkeit und die

'
Pflege des Kleingefchäftes über den Ertrag

stellt . . .
Die Beträge , die die Sparkaffen zum Teil pfenntgmetic als

Spargelder hereinnehmen , fließen , zu Summen zufammenge,aßt ,
über die Schalter der Sparkassen als Kreidt in die heimische Wirt¬

schaft und arbeiten hier mit an dem weiteren Anstieg des Wirt -

chafkslebens . Der Sparpfennig der Heimat unterstützt bannt das

Vorwärkskommen des heimischen Handwerkers , des Gewerbe¬

treibenden , des Kaufmanns , des Landwirts und all betientgen ,
die sich vertrauensvoll an ihre Sparkasse wenden , wenn eines

Tages im Zuge der geschäftlichen Weiterentwicklung . die Not¬

wendigkeit einer Kreditaufnahme an ste herantritt .
Daneben ist den heffen -naffauischen Sparkassen die Unten

stützung der .Konsolidierungsmaßnahmen der Reichsregrerung eine

selbstverständliche Pflicht . Allein im abgelaufenen Jahr haben sie
die Zeichnung von mehr als 70 Mill . RM . 4 % % Reichsanleihen
vermittelt .

Die Finanzierung des Außenhandels .

Die Mitwirkung der Banken .

Auf der Landesobmännerkonferenz der Reichsgruppe
Banken , die am 24 . Januar in Dresden durchgezuhrt
wurde , sprach Direktor Willink von der Deutschen
Bank , Hamburg , über die Finanzierung des Außenhandels .
Er berührte hierbei insbesondere die Stellung der deut¬

schen Banken .
Die Tätigkeit der Banken hängt naturgemäß wesentlich von

den allgemeinen Verhältnissen im internationalen Geldverkehr

und Güteraustausch ab . Da die Finanzierung des Außenhandels
nur noch zu einem Bruchteil auf freier Devifenbasis eisolgt , hat

der eigentliche Devisenhandel , das heißt das Geschäft der freien

Vermittlung des internationalen Zahlungsverkehrs , eine sehr starke

Einbuße erlitten . An seine Stelle sind im besonderen die Ein -

und Auszahlungen auf Verrechnungskonten sowie die Führung der

ASKJS getreten . Diese ASK2S . — eine Abkürzung für Aus¬

länder -Sonderkonten für Jnlandszahlungen — sind auf privaten

€ in Stück naffauif eher 6ef chichtc
Johann Biersack 8us Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

Vereinbarungen beruhende Sonderkonten bei deutschen Devisen¬
banken . die zur Erleichterung der Bezahlung der Warenein - und
- ausfuhr dienen , insbesondere soweit es sich um Länder handelt ,
mit denen Deutschland kein Zahlung «- oder Verrechnungsabkommen
abgeschlossen hat . Die Tätigkeit der Kreditinstitute , bei der
Finanzierung des Außenhandels ist infolge der Devisenbewirt¬
schaftung mit unendlich viel mehr Mühe und Arbeit verbunden ,
als sie früher der Devisenhande ! verursachte . Die Kreditinstitute ,
welche diese Tätigkeit ausüben dürfen , sind als sogenannt «
Devisenbanken praktisch der verlängerte Arm des Staate » ;
das heißt sie stellen sich in den Dienst der Außenhandelskontrolle ,

Wie Direktor Willink ausführte , setzt sich die ganze Arbeit
der Außenhandelsfinanzierung aus einer unendlichen Menge osü
Spezialfällen zusammen . Jeder Einzahlung und jeder Auszahlung
und auch jedem Devisengeschäft geht eine genaue Prüfung bei
Genehmigungen der liberwachungsstellen usw . voraus . Außerdem
sind in regelmäßigen eZitabständen genaue Aufstellungen über Mr
erfolgten Ein - und Auszahlungen an die behördlichen Steiles
einzureichen . Es ist erklärlich , daß diese Tätigkeit der Außen
Handelsfinanzierung nicht nur eine sehr viel größere Verant¬
wortung in sich schließt , sondern auch viel teurer als der frühere
freie Sevisenhandel ist . Unsere amtlichen Stellen sind sich dies «
Nachteile durchaus bewußt , doch ist uns der beschwerliche Weg d«
Devisenbewirtschaftung vom Ausland selbst aufgezwungen worden ,
nachdem man durch das System der Reparationen unseren Eold -
und Deoisenoorrat fast gänzlich abgeschöpft hat . Die S8an ! s3
werden weiterhin ihre volle Aufmerksamkeit und Energie d«l
Außenhandelsfinanzierung zuwenden , um ihren Teil zur Ser >

befferung der deutschen Außenhandelslage beizutragen .

Berlin , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un ,
einheitlich , Renten freundlich . Während zu Beginn
das Kursbild weitestgehend durch Abgaben bzw . ElattstellungeS
bestimmt wurde , herrschten später wieder Käufe vor . Die Kurli
befferungen ergaben sich im wesentlichen aus einem Fehlen vo >
Angebot . Rur ganz vereinzelt waren auch Rückgänge zu beobacht «»
die mehr oder weniger auf Zufälle zurückgingen . Rheinstahl zogen
um % und Hoesch um / % an , während Harpener % und Ver¬
einigte Stahlwerke % % einbüßten . Eintracht wurden 1, DeutsH «
Erdöl % % höher , Niederlausitzer und Rheinbraun dagegen t ?
•% % niedriger bewertet . Farben zogen bei größerem Anfangs -

umsatz um % % auf 151 % an . Mehr beachtet als gestern waren
heute auch Elektro - und Versorgungswerte , wobei hinsichtlich der

Kursgewinne Lichtkraft mit plus 1, Elektr . Werke Schlesien mit

plus % und Siemens mit plus % % die Führung hatten . Schließ -

lich sind Zellstoff Waldhof , Aschaffenburger und Dierig mit Sterge -

tungen von je 1 % , Orenstein und Rheinmetall -Borsig mit solchen
von je % % hervorzuheben . Reichsbankanteile waren wieder um
y , % auf 184 gedrückt . Reichsaltbesitzanleihe 129 , Eemeindeumschul -

düngsanleihe unverändert 93,15 . Größere Beträge wechselten in

Reichsbahnvorzügen ihren Besitzer , wobei ein Kursgewinn von

% % erzielt wurde . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,65 ,
Dollar 2,492 , Franken 6,58 % .

Frankfurt a . M ., 25 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse eröffnete in freundlicherer Haltung .
Wenn auch das Geschäft sich in kleinem Rahmen hielt , so trat doch
hier und da Kaufinteresse seitens der Kundschaft hervor , so daß
die Kurse am Aktienmarkt meist etwas über denen der gestrigen
Abendbörse lagen . Eine Sonderbewegung hatten Aschaffenburger
Zellstoff , die mit 113 % ( 3 % % ) gewannen . Die übrigen Kurs -

veränderungen bewegten sich meist unter 1 % . Am Rentenmarkt
war das Geschäft weiterhin ruhig und die Kursen logen im an -

gemeinen kaum verändert . Tagesgeld 2 % % .

Schlackt hei Talavcra de la Reyna am 27 . und
28 . Juli 1809 * )

Mittags um 2 Uhr begann hie Schlacht . Wir standen
auf dem rechten Flügel und machten am ersten Tage wenig

* ) In dieser Schlacht fiel auf enslischer Seite an der
Svitze der Denffchen Legion General Ernst Eberhard Lang -
werth v . Simmern . Ein Denkstein , von seiner « rau
errichtet , befindet sich am Südeingang der Ktrcke zu vatten -
heim und eine Gedenktafel in der St . Paulsktrche tn London .
— Talavera war auch im gegenwärttgen Kampfe des natto -
Ukalen Spaniens wiederholt Schauplatz kolgenschwerer Ent -
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sicht ist feuerrot . Aber nicht vom Fall , der allerdings nicht
äjne erhebliche Schmerzen an den Kniescheiben abgegangen
kst, nein , er ist feuerrot vor Ärger darüber , das ; er es
wieder mal nicht gleich den anderen geschafft hat .

Keiner der Kameraden äutzert ein abfälliges Wort ob
dieser minderwertigen Leistung obzwar sie sonst sehr schnell
mit dem Hänseln bei der Hand sind . Denn sie alle wissen ,
dass nur Hansens lange Hosen an diesem Fall schuld sind ,
diese allzu weiten und langen , von seinem Bruder abge¬
legten Hosen , die Hans auftragen muh , weil sein Vater
nicht für alle sieben Jungen zugleich neue kaufen kann . Dass
jemand , dem die Hosenbeine um die Knöchel flattern , un¬
möglich so schnell laufen und so weit springen kann , wie in
kurze » Kniehosen , können sie sehr gut ermessen . Und darum
spricht niemand ein kränkendes Wort .

Nur Fred , der sich vor nichts fürchtende Draufgänger ,
der nirgends , wo und wann es auch immer fein mag , Ent¬
schuldigungen gelten lassen will , meint ein wenig abfällig :

„ Ob tatsächlich nur die Hosen daran schuld sind ? "

„ Klar , Fred !" ergreift sofort ein anderer Hansens Par¬
tei . „ Oder hast du Hans schon einmal feige gesehen , hat er
schon einmal gekniffen ? Na also !"

„ Du kannst gut reden "
, verteidigt sich Hans nun selbst .

„ Du in deinen Kniehosen kannst schneller auf den Kirchturm
rauf und in die Pappel hinein und über jede Hecke , über
jeden Graben hinweg . Aber hab ' du mal eine solche weite
und lange Hose an .

" Hier hält er inne ; es ist ihm peinlich ,
dah nun alles auf seine Hosen blickt .

„ Uber den Wassergraben hinterm Friedhof bist du
gestern auch nicht gekommen "

, treibt Fred Hans immer
tiefer in die Empörung hinein . „ An allem kann doch nicht
immer die Hose Schuld haben ."

Hansens Blick wird flammend . Dah man ihn für un -

Big
hält , ja , dah man ihn gar als einen Angsthasen an -

t , weil er gestern , behindert durch die um die Knöchel
ternde Hose , mitten im Wassergraben landete , und weil

er soeben an den Dornen hängen geblieben ist , das dünkt
ihm unerträglich . „ Und doch kommt es nur von der Hose !"

stöht er hervor . Seine Gedanken arbeiten fiebernd , er sucht
nach einer Möglichkeit , diesem seinem Wort den Beweis
zu liefern .

„ Kommt !" sagt er schliesslich entschlossen . „ Ich will euch
beweisen , dass ich doch über den Graben springe ."

„ Uber den Wassergraben hinterm Friedhof ? "

„ Uber den Wassergraben hinterm Friedhof ."

„ Mit der Hose ? "

„ Mit der Hose "
, gibt Hans kernig zurück .

Der Wassergraben hinter dem Friedhof ist zwar nur
knietief , dafür aber sehr breit , so dass es nur geübte
Springer wagen können , ihn zu überqueren . „ Ich will dir
vormachen , wie du springen muht "

, sagt Fred ein wenig
von oben herab , setzt an und springt hinüber . Plump , aber
stehend erreicht er das jenseitige Ufer . Einer nach dem an¬
deren setzt ihm nach . Nun ist nur noch Hans übrig . Aber
wo ist Hans ?

„ Nun ist er gekniffen !"

Aber nein , Hans ist nicht gekniffen , Hans fommt hinter
einem Baum hervorgesprungen , saust heran , seht an und
fliegt in einem herrlich schönen Bogen , mit gelösten und - doch
beherrschten Gliedern wie ein Meister im Weitsprung über
den Graben . Der Graben hätte noch einen Meter breiter
sein können , so gut ist Hans gesprungen ! Doch — was ist
das ? Hans hat ja gar keine Hosen an !

„ Halt ! Das gilt nicht "
, versucht Fred die Lage für sich

auszumllnzen . „ Mit der Hose , sagtest du , wolltest du es

„ Das ist doch nebensächlich "
, widerspricht ein anderer .

„ Hauptsache ist , wir wissen nun , dah nur die Hosen daran
schuld sind ."

„ Ganz meine Meinung "
, läht sich ein anderer aus der

Menge hören . „Darüber hinaus verdient die Idee , sich der
Hosen zu entledigen sogar noch Anerkennung . Hans wusste
sich wenigstens zu helfen ."

„ Streitet euch nicht meinetwegen "
, lässt Hans sich ver¬

nehmen . „ Wenn ich gesagt habe ich will mit der Hose
springen , so ist das ein Wort , und ein Wort muss eingelöst
werden . Bitte — habe ich mein Wort eingelöst oder nicht ?
— Hier ist die Hose !"

Hans wickelt das Beinkleid , das er sich um den Hals

. geschlungen hat , ab und lässt es Fred vor der Nase baumeln .
„ Nun , bin ich wortbrüchig oder nicht , Fred ? "

Fred schweigt einen Augenblick . Dann tritt er vor Hans
hin . „ Wahrhaftig , du bist ein ganz Schlauer ! Und zudem
kannst du besser springen als wir alle ! Und — das ver¬
sprechen wir dir — wer doch deshalb noch einmal neckt , weil
du deines Bruders Hofen auftragen muht , den werden wir
uns aber gehörig kaufen !"

„ Wenn ' s kein Riese ist , werde ich mit so einem zu Not
auch allein fertig "

, meint Hans , und er freut sich unbändig
darüber , dass gerade Fred , der bewunderungswürdige Fred
solche anerkennende und kameradschaftliche Worte zu ihm
spricht .

Das Geschenk des Aaisers .

Als in den Jahren 1814 und 1815 der Wiener Kongress
versammelt war , strömten berühmte Künstler in grosser Zahl
an den österreichischen Hof , unter ihnen auch der Geiger
Clement , den man als wahren Hexenmeister auf seinem
Instrument bezeichnete .

Kaiser Alexander äuherte den Wunsch , Clement zu
hören , und Kaiser Franz beschied den Künstler in die Hof¬
burg .

Als das Konzert schon längst begonnen hatte , meldete
ein Kammerherr , dass Clement im Vorsaale stehe und nicht
wage , einzutreten , da er keine Geige habe .

„ Keine Geige ? " fragte Kaiser Franz erstaunt , „ Clement
ohne Geige ? Ja , wo hat er denn sein Instrument ? "

„ Beim Trödler , Majestät ."

„ Schau , schau , beim Trödler ? Na , da nehmen
' s halt die

Amati , die in der Hofburg ist ."

Clement betrat den Saal und spielte auf der herrlichen
Geige so meisterhaft , dass Kaiser Franz ihm die Violine
schenkte .

Eine Woche später erschien der Künstler erneut am Hofe .
Er hatte eine Geige bei sich , aber es war nicht die Amati ,
die längst den Weg seines früheren Instrumentes gegangen
war .

Clement aber spielte so vollkommen , dah alle wieder
hingerissen waren und keiner merkte , dass der Künstler auf
einer einfachen Geige spielte .

Nur der Kaiser ging , als das Konzert zu Ende war , zu
dem Künstler hin und sagte leise : „ Lieber Clement , heute
werde ich Ihnen ein Präsent in Geld reichen lassen . Denn
wollte ich Ihnen nach jedem Konzert eine Amati zum
Geschenk geben , dann müsste der grosse Geigenbauer bald aus
dem Grabe auferstehen , um Violinen zu bauen nur für Sie !"

H . E .

Silbenrätsel .

dir — chem — chi — chro — derff — bet — do — dra — e
— ei — eng — föu — flie — ge — ge — gen — ger — ger —
i — land — le — lin — nut — me — na — nitz — no — nus
— o — val — pe — re — rie — ro — ro — sa — sar — sche —
se — sen — fiel — fter — te — ter — ior — trat — u — ul — ve

Aus vorstehenden Silben sind 21 Wörter zu bilden , deren
Anfangsbuchstaben , von oben nach unten gelesen , einen Sinn -
svruck ergeben ( ch — ein Buchstabe ) .

Die Wörter bedeuten : 1 . Pilot , 2 . bekannter Flieger ,
3 . Laubbaum . 4 . Farbe . 5 . sächsische Stadt , 6 . Wecklel . 7 . euro -
päisckes Jnselland , 8 . Bühnenstück , 9 . Fluss zur Donau . 10 . Land
in Asien . 11 . Planet , 12 . Schmuckstein . 13 . deutsches Gebirge ,
14 . brandenburgischer Feldherr , 15 . altes Längenmass .
16 Blume , 17 . Hammer der Bergleute , 18 . Kleidungsstück ,
19 . Niederschlag . 20 . Zeitmesser , 21 . unterseeischer Svreng -
körver .

Auslösung des Kreuzworträtsels in Nummer 15 :
1 . Leber . 4 . Bora , 7 . Jll , 8 . Ast . 10 . Perle . 12 . Euter , 14 . Kan -
tüte . 15 . Svatz , 17 . Iran . 20 . Edda . 23 . Eisen , 27 . Adresse ,
29 . Lenau , 31 . Sense , 32 . Art . 33 . See . 34 . Zeus . 35 . Liebe . —
Senkrecht : 1 . Lavis . 2 . Berka , 3 . Rienzi , 4 . Blei , 5 . Rater ,
6 . Me , 9 . Tran . 11 . Lat , 13 . uni , 16 . Pud , 18 . Ale . 19 . Kessel .
20 . Ella . 21 . Dante . 22 . Ada . 24 . Ise . 25 . Senne . 26 . Riete ,
28 . Ruh . 30 . Erz .

Heizkissen Bauer
. |

Rr . 21 . Mittwoch , 25 . Januar . 1939 .

Junget Ulann im
Roman von Michael Zorn

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Der Notar rückte die Brille zurecht , nahm ein Papier und
begann zu verlesen : „ Im Namen der Negierung des Bundes¬
staats Österreich wird — infolge der ausdrücklichen und durch
einwandfreie Zeugen bekräftigten Erklärung des verstor -
benenen Anton Kandier — der Sohn der verstorbenen
ledigen Maria Riemelmofer — Adam Riemelmofer , geboren
in Sankt Johann am 4 . Mai 1905 — von obgenanntem Anton
Kandier als legitimer Sohn mit allen daraus folgenden
Rechten anerkannt . . . Adam Riemelmoser , unterschreiben
Sie !" schloss der Anwalt .

Die Bäuerin war aufgesprungen . „ Was ? "
schrie sie .

„ Was soll das heissen ? Anerkannt — ? Dass i net lach
' ! I

protestier
' ! So a Zottel . . ."

„ Halt !" unterbrach der Anwalt barsch . „ Wenn die Eries -
hofbäuerin noch einmal die Amtshandlung stört , so wird sie
hinausgewiesen und ihr der Inhalt des Testaments schriftlich
mftgeteilt !“

Das wollte die Grieshofbäuerin denn doch nicht . Hass¬
erfüllt starrte sie den armen Adam an , der an den Tisch ge¬
treten war und mit seinen groben , zitternden Fingern das
schwierige Werk einer leserlichen Unterschrift vollbrachte .

„ Gut !" sagte der Notar . „ Herr Adam Riemelmofer , ich
beglückwünsche Sie ! Nun weiter ! Wir schreiten zur Ber -
lefung des Testaments !"

Das war nun freilich für die Bäuerin eine bittere Über¬
raschung . Stieren Blicks hörte sie zu , wie dem Adam der
Grossteil des schon in ihrem eigenen Besitz gewähnten Ver¬
mögens vermacht wurde . Wie eine Rasende erhob sie sich .
JDa wird nix draus !" keuchte sie . „ Er hat ka Recht net
dazua g

'habt . . . I protestier
' ! I fang

' an Prozess an !"

Der Notar griff nach einem zweiten Schriftstück . Sehr
eindrucksvoll und sehr streng sah er auf die Grieshofbäuerin :
JEßorum der Bauer seiner Frau nur den Pflichtteil gelassen
hat . das steht da drinnen aus dem Extrapapier . Soll ich es
öffentlich verlesen ? Oder will die Bäuerin zuerst allein
wissen , warum der Bauer solch ein Testament gemacht hat ? "

Bleich und verwirrt hielt die Bäuerin den Atem an .
Ihr Blick hing am Andredel , der teilnahmlos am Türstock
lehnte . Man sah es ihm an , dass ihm die ganze Sache höchst
gleichgültig war . Von dort konnte sie keine Unterstützung
erwarten . „ I weiss net — "

, sagte sie endlich zögernd . „ Lioba
wär ' s ma schon , wenn der Notar z

'erst mir allen das
Efchri ebene vorlesen möcht '

."

„ Gut !" entschied der Anwalt . „ Gehen wir in das andere
Zimmer !"

Es dauerte eine geraume Weile . Man hörte die Frau
schluchzen . Der Adam stand mit gerunzelter Stirn und ge¬
ballten Fäusten da . Matthias hatte seinen Arm in den des
Freundes gelegt . „Aushalten . Adam !" raunte er ihm zu .
„ Gleich ist alles vorüber !"

Die Frau , die jetzt mit dem Notar aus dem Nebenzimmer
trat , war sehr verschieden von dem hochmütig aufgeblasenen
Geschöpf , das früher hier gesessen hatte . Ganz gebrochen
wankte sie zu ihrem Stuhl .

„ Nun ? " fragte der Notar . „ Haben Sie etwas zu er¬
klären , Grieshofbäuerin ? Sind Sie mit dem Testament ein¬
verstanden ? "

„ Ja !"
würgte sie hervor .

„ So ist es recht ! Kommen Sie — und unterschreiben
Sie !" Damit war die Amtshandlung beendet .

Trotz der Niederlage , die die Bäuerin erlitten hatte , ging
sie mit einer Würde ab , die Matthias bewundern musste .

'

Zurück blieben der Oberförster , der Notar , der Bürger¬
meister und Adam , Matthias und Nazi . Alle gaben dem
Erben des alten Grieshofs die Hand und wünschten ihm alles
Gute .

Der Adam aber kämpfte um eine mühselige Fassung .
„ Geh ' ma aussi !" bat er endlich . „ Dö Luft in dem Zimmer
is ganz dick — i kriag kan Atem net .“

Draussen war Lust und Sonne . Er atmete tief und
dürstend .

Gabriel Robl trat zu ihm : „ Nun , lieber Adam , was
wird mit dem Windbruch ? Soll ich mir einen neuen Bor¬
mann suchen ? "

Ganz entrüstet wehrte Adam ab : „ Aber , aber , Herr
Obaförsta — dös werden 6 ’ do net von mir glauben ? I —
a Arbeit im Stich lassen ? Na , dös gibt

’s net ! I hab ' ma
die Sach ' schon ausdenkt . Weil der Matthias — den sein Ur¬
laub geht zu End ' — der muass fort — leider . Wenn viel¬
leicht da Herr Notar dös alles hiazt in Ordnung bringen töt ’
— und zwegen an Menschen , der die Sachen dort alle über¬
nimmt — i hab '

g
’meint , dass der Nazi zu mir geht als erster

— naiirli für immer — mit feiner Frau . Die fern tüchtige
Wirtschafter — der wird mei Sach

'
schon zusammenhalten —

bis zum September ; bann sau ma mit ben Winbbruch ferti .
Willst , Nazi ? "

Der Nazl wollte — und der Herr Notar auch . Das Testa¬
ment hatte bestimmt , dah der Erieshof binnen drei Tagen
von der Bäuerin und dem Andredel geräumt werden müsse .
„ So “

, sagte der Notar , „ ich telephonier ' nach Neuberg und
bleib ’ gleich die drei Tag

'
hier . Ich werde mit dem Ignaz

Zuringer gemeinsam das Inventar aufnehmen ."

„ Is recht , Herr Notar !" freute sich bet Adam .
Der Bürgermeister schüttelte ihm die Hand und empfahl

sich. Das war ja ein wunderbares Ereignis — das musste er
doch gleich seiner Frau erzählen . . . „ Psiiat di Gott , Gries -
hofbauer !" sagte er und ging .

Langsam wandelte der Oberförster mit Adam und
Matthias gegen den Windbruch . Erst jetzt fand der Adam
warme , unbeholfene Worte des Dankes .

Sehr ernsthaft aber wehrte Gabriel Robl ab : „ Denk
dran , Adam dass i dir und dem Matthias mein Leben ver¬
dank ' ! Ohne euch wär ' ich dort im Hirschgraben kreviert —
kein Mensch hätf mich gefunden . Und es freut mich , dass du
die Arbeit net stehenlasst . Und — "

, der ernste Zug in seinem
Gesicht verschwand und machte einem gütigen Lächeln Platz ,
„wann wirst denn heiraten ? “

Blitzschnell wechselte der Adam einen Blick mit Matthias .

„ Mitte September !' sagte er rasch .
Der Oberförster nickte . „ Gut ! Und die Hochzeit werd

ich dir und dem Moidle ausrichten — das soll ein kleiner
Teil meines Danks an dich fein !“

„ . .
Der Forstwagen war im Schritt nachgefahren . Robl rief

ihn heran und stieg auf . Er winkte den beiden noch einen

Gruss zu . „ Auf Wiedersehen — nächsten Samstag !" Und et

fuhr davon . , , , . .
. Die Freunde aber gingen raschen Schrittes zur Arbeit

" " ' "
Indes der Adam mit fräftigem Schwung seine Axt

niedersausen liess , blickte er verstohlen auf das stolze alte Ge¬

höft am jenseitigen Hang des , Tales . Ein eigenartiges Ge¬

fühl von Unwirklichkeit war in ihm und liess sich nicht ab -

ISMeüern - Neimoung Daunen . Federn .
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toilBeln . Er versagte dieses Empfinden und wandte sein «
Gedanken dem Moidle zu . „ Bäuerin wirst !" murmelte er
und hieb die Axt in schwere Äste . „ Bäuerin wirst , liabs
Moidle !" «

Dr ^LuLert Schramm stieg inzwischen mit seiner Tochter
in den Wäldern umher . Über die heikle Angelegenheit sprach
er nicht . ® r ging auch nicht nach Gries — schien der ganzen
Sache keine besondere Bedeutung beizumessen .

Eva koar ein stolzes Mädel — sie fragte nichts . Sie be¬
mühte sich , ihre gute Laune zu behalten . Der Vater würde
es schon machen . Sie hatte niemals Geheimnisse vor ihm ge¬
habt — sie hatte unbegrenztes Vertrauen .

Eines Tages beim Frühstück aber sagte er : „ Ich weist
nicht : Dieses ewige Herumlaufen im Wald — nur , um den
richtigen Hunger zu kriegen — das hab ' ich nun satt . Ich will
Natur und Ruhe . Ich will die nächsten vierzehn Tage einen
Liegestuhl haben , will von einer netten Liegehalle aus die
Berge und den Wald sehen , ohne immer darin umherlausen
zu müssen !"

Da sah das Mädel ihn zuerst erschrocken , dann mist -
trauisch an . Wenn er einmal so ansing , dann wuhte sie schon
was die Uhr geschlagen hatte ; dann wurde von heute auf
morgen gepackt und ein anderer Ort aufgesucht . „ Aber ,
Vater — "

, maulte sie vorwurfsvoll , „ du hast hier ja alles !
Onkel und Tante sind lieb und gut zu uns . . ."

„ Das ist es ja ! Ich vertrage das nicht auf die Dauer .
Da hab

'
ich beim Mürztal eine gute alte Freundin sitzen —

dort hab ' ich Zimmer für uns bestellt . Morgen fahren wir
auf den Hubertushof , Kleine !"

So war er : Hals über Kopf in eine dem Mädel gerade
jetzt sehr unerwünschte Veränderung ! „ Aber — ? " murrte sie
und schob die Unterlippe vor .

Der Doktor reichte ihr Wer den Frühstückstisch hinweg
ernsthaft die Hand : „ Hast du Vertrauen zu deinem alten
Vater — ja oder nein ? " Eva nickte . Jawohl : Vertrauen
habe sie .

„ Dann wird heute gepackt ! Ich habe den Wagen für
morgen bestellt — wir fahren nach dem Frühstück !" entschied
er und zündete sich sein « Pfeife an .

Seine Schwester freilich widersprach heftig . •
„ Liebste "

, beschwichtigte er , „ du kennst mich ! Wenn ich
mir mal was in den Kopf gesetzt habe , dann bleibt ' s dabei !"

. . . So reisten Vater und Tochter an einem herrlichen
Sommermorgen von Sankt Johann ab .

Den Abend vorher steckten Eva und das Moidle eifrig
die Köpfe zusammen . Fröhlich nahm das Mädel Abschied
vom Onkel , kühte die Tante stürmisch und flüsterte ihr ins
Ohr : „ Auf Wiedersehen !"

Auch vor der Abfahrt noch hatte Eva rasch mit dem
Moidle etwas zu bereden und stieg dann zufrieden in das
Auto , in dem der Vater schon wartend fast . Mit Getute
fuhren sie durch das Dorf bem neuen Ziel zu .

*

Der Urlaub des Matthias ging leider seinem Ende ent¬
gegen . Adam hatte Nachricht gebracht , dast das Mädchen Eva
weggefahren fei , was Matthias mit großer Enttäuschung er¬
füllte . Er tröstete sich aber und hoffte auf Wien .

Am Windbruch hatte sich infolge der Ereignisse , die mit
Adam im Zusammenhang standen , wenig geändert .

Der Nazi zwar säst auf dem Erieshof , und seine Frau
Annamirl hielt das Gesinde in fester Hand , indes er selber
den Austendienst besorgte . Jeden Abend aber kam er , setzte
sich zu Adam auf die Hüttenbank , rauchte seine Pfeife und
berichtete haargenau , was tagsüber drüben los gewesen war .

Die Partie hatte unverhohlene Freude geäußert , als das
„ Glück " Adams bekannt wurde . „ Waßt , Adam "

, sagte der
Franzl , „am meisten g

'
freut ' s uns , daß d ' uns net in Stich

g
'laffen hast !"

Auf den Fortgang der Arbeit nahm dies alles keinen
Einfluß . Die Axt « und Sägen feierten nicht — es ging vor¬
wärts .

Nur der Matthias war einsilbig geworden . Zehn Tage
acht Tage — sechs Tage — die Zeit lief plötzlich nut

Siebenen erl enstiefe In .
Am sechsten Tag kam der Landbriefträger . Er bracht «

einen dringenden Brief für den Doktor Matthias Ortner in
wrres .

Der kannte die kräftige Schrift nicht — hastig erbrach er
das Schreiben . Cs war vom Doktor Hubert Schramm .
Lieber Doktor Ortner !"

schrieb er . „ Seitens des Amtes sind
! Bedenken aufgetaucht , ob Sie , infolge Ihrer länger als drei

Monat « dauernden Rekonvaleszenz , dienstfähig seien . Ich
habe den Auftrag , ein « amtliche Untersuchung durchzuführen .
Aber ich befinde mich selbst auf Urlaub , und zwar in Ihrer

Nähe — im Hubertushof . Ich möchte Sie bitten , mich hier
aufzusuchen . Wir können dann das Weitere besprechen . Mit
meinen besten Grüßen — Dr . Hubert Schramm . — Auch Fra »
Rosa sendet viele Grüße !"

Adam sah zu seinem Erstaunen , daß sein Freund plötzlich
närrisch geworden war . Er stieß « inen Juchzer aus und lief
dann wie verrückt in den Wald hinein .

Nach einer Weile kam er zurück . „ Du , Adam "
, sagte er ,

„ ich must schon morgen weg ! Ich bitt ' dich : Stell mir ein
Fuhrwerk nach Neuberg ! Und Mitte September heiraten
wir alle beide ! Ich schreib ' dir noch wegen des gemeinsamen
Aufgebots . Alles andere besprich mit dem Oberförster !"

Dem Adam war diese plötzliche Abreise gar nicht recht .
Da aber Matthias so drängte , gab er nach .

Der Abend vereinigte zum letztenmal die sechs Holz -
knechte — der Nazi war auch dabei — am langen Tisch um
Matthias .

Der Franzl entlockte seiner Ziehharmonia traurige
Weisen . Der Toner ! sagte : „ Du , i hoff

'
, daß d ' dös fesche

Madel nimmst , die was damals auf dös schwarze Büchel
treten is !"

Der Wastl brummte : „ Bleib ledig ! A vaheirateter
Holzknecht is ka Mensch !" Der Nazl sagte : „ Wann dei
junge Frau kochen lernen will — i zeig

'
ihr gern , wia ma

richtige Knödel macht !" Der Adam blieb schweigsam .
Matthias aber stand auf : „ Freunde ! Am fünfzehnten

September seids allesamt zu unserer gemeinsamen Hochzeit
eingeladen ! Der Adam und ich heiraten in Sankt Johann !"

Lange saßen sie noch , rauchten , sangen und sprachen .
Zeitig am Morgen schüttelte der Matthias allen di «

Hand und rief : „ Auf Wiedersehen — am fünfzehnten
September !"

Adam fuhr den Fr « und nach Neuberg zur Bahnstation .
Er musterte ihn , bevor er sich verabschiedete : „ Meiner
Seel ' "

, sagte er zufrieden , „ dn schaust aus als wia a ganz a
richtiger Holzknecht ! Nur rasiert bist — macht nix . . . Grüß
ma der Madl !"

Der Hubertushof lag im hellen Sonnenschein . Das
Haus war voller Gäste ; Frau Rosa Sattler konnte zufrieden
sein .

In der Liegehalle herrschte großer Betrieb . Das Mäd¬
chen Eva aber saß vor dem Hause in einem Sonderliegestuhl ^
den ihr der Seppl hierhergestellt hatte .

Er stand vor ihr und redete eifrig in sie hinein . Wie
immer , hatte er seine schwarze Zipfelhaube auf . Und hielt
in der Hand einen Ski . Er erklärte Eva eine neue , von ihm
ausgetiistelle Bindung . „ Die löst sich net "

, sagte er , „ mit der
kann i machen , was i will , sogar Kopfstehen . I fahr

'
ja ganz

gut — nur , wenn i im Rucksack oder in an Säckel für d '

Mutta Eier trag '
, hab ' i alleweil a Pech ; dann rutschen ma

die Bretteln bestimmt unter die Füß
'

weg . Na , kannst dir
denken , wie da die Eier ausschaun ! Und die Mutta — ?
Na , du kennst sie ja !"

Eva hörte aufmerksam zu . Sie sah nicht , daß vom Wirt -
schaftshof , ans dem Scheibsgarten heraus , ein Mann in
Lederhosen , Janker , Lodenhütel und Rucksack ange¬
stiegen kam .

Der Mann blieb stehen , überflog suchend das Gebäude
und die vielen Menschen , die hier — vor dem Mittagsmahl
— in der Sonn « lagen oder lustwandelten .

Der Seppl war der erste , der den Fremden bemerkte .
„ Ujegerl — da schan her !" lächelte er .

„ Da wird sich die Mutta aber freun ! Der Ortner — !
Na , i lauf ' gleich in die Küch ' !"

Eva saß einen kleinen Augenblick still ; unwillkürlich
tastete sie nach ihrer Tasche und fingerte am Zippverschluß .
Dann aber stand sie auf .

Matthias sah zu ihr herüber . Ein Lächeln flog über sein
ernstes Gesicht . „ Grüß Gott !" sagte er .

Eva war zu ihm getreten . Sie achtete nicht darauf , dast
neugierige Augen sie und den Fremden argwöhnisch beob¬
achteten . Sie lächelte Matthias an , reichte ihm ihre Hand
und sagte errötend : „ Guten Tag , Matthias !" Und tat ganz
so , als müsse es sein , daß Matthias Ortner jetzt hier auf dem
Hubertushof erschienen war . . .

Dr . Schramm war mit Frau Rosa in di « Haustür ge¬
treten . Überrascht nahm er die Pfeife aus dem Mund . Er
sah seine Einzige dort in der leuchtenden Sonne sich auf bte
Fußspitzen heben , sah , daß der Doktor Matthias Ortner sein
Mädel

'
ohne weiteres in die Arme nahm — und nun küßten

sich die beiden vor allen Leuten . . . „ Hm "
, räusperte er sich

sehr vernehmlich , „ diese modernen Mädchen ! Man kiißt sich
doch nicht mit einem wildfremden Menschen auf offener
Straße ? " ( Schluß folgt .)

» aUocfcnlicimcr Brot
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in ^ eAacktzeilene

Liebe ist kein Ainderspiel .

Bon Bastian Müller .

Man kann nicht behaupten , die Liebe sei ein Kinder¬
spiel . Sie ist ernst — sie ist vielleicht das , was das Leben
ausmacht . Abgesehen von rühmlichen Ausnahmen , di « in
dieser Geschichte keine Rolle spielen — ; denn es geht hier um
ein « sehr ernste Sache , obwohl es nur ein Kinderspiel war .

Ich sah , als ich an einem Vormittag durch die alte
Stadt ging — da wo die Donau die . Giebelhäuser wider -
splegelt — , eine Treppe die hoch hinauf in eine höher
gelegene Gasi « führte und dann noch weiter nach unten . Bei
hohem Wasser leckten die Wellen des Flusses daran . Auf
dieser Treppe saß ein kleines , braunhariges Mädchen und
hatte ein Taschentuch in der Hand , die es gegen die flache
Kinderbrust unter blau - weiß kariertem Kleid preßte . Das
kleine , sehr schöne Mädchen saß da und war nahe daran zu
schluchzen . Schräg hinter ihr , eine Stufe höher , stand ein
Junge , der sicher nicht ihr Bruder war , und machte ein
Gesicht , daß ich denken mußte : hier stimmt etwas nicht . —
Ich umschritt die Treppe und stellte mich in einen Torbogen
und horchte . Die Kinder nahmen die gestörte Unterhaltung
wieder auf . Das Mädchen schluchzte mit einer Stimme wie
Traubenmost , und dann plötzlich klagte sie ihr Leid . Es
brach aus ihr hervor .

„ Thomas "
, sagte sie , immer das Gesicht dem Jungen ab¬

gewandt , „ Tom , seit drei Wochen willst du mich heiraten
und heute willst du es wieder nicht !"

Thomas , ebenso alt wie das Mädchen , etwa sechs Jahr « ,
war das Schweigen selber , aber seine Schultern rundeten
sich wie unter Regengüssen .

„ Tom "
, sagte das Mädchen , „ ich werde eines Tages ins

Wasser gehen — . Überhaupt , nur weil du deinen Ringel¬
pullover anhast , will di « Charlott immer mit dir spielen .
Überhaupt , seit die immer ankommt , ziehst du den Ringel¬
pullover garnicht mehr aus , und dabei habe ich mir doch
«xtra das blaue Würfelkleid dazu machen lassen . Nächstens
hat die Charlott auch so eins . — Willst du jetzt mit mir
Hochzeit machen ? "

fragte das Mädchen forschend .
Tom wand verlegen die Hände , es war sicher etwas an

der Sache mit Charlott , und um sich zu helfen , sagte er :
„ Lumi — , Lumi , so schnell kann ich das nicht mehr . Wir
waren ja schon beinah verheiratet , aber da hast du auf ein¬
mal keine Lust mehr gehabt , weil der Peter dir einen
ledernen Murmelbeutel schenken wollte . Wenn ich dich noch
einmal heiraten will , dann sollst du nie mehr keine Lust
haben . Sonst , die Charlott hat es gesagt , ich könnte auf
ihrer Hochzeit sogar dicke Milch kriegen . Und bann singt sie
auch . Sie singt immer :

Trinken wir den güldenen Wein ,
Fröhlich wollen wir zwei bann sein . . .

Das tut sie ! Da !"

Lumi , bas kleine Mäbchen heult « los . Aber wieder nur
einen Augenblick , es schien ihr sehr viel an Tom zu liegen ,
denn gleich kam sie mit einem neuen Plan , der so echt weib¬
lich war , daß mit angst und bange um den Jungen wurde .
Sie sagte : „ Ich gehe nach Haus « , ich spiel nie mehr mit dir — ,
aber wenn du willst , am Sonntag , wenn die Äuttt in der
Kirche ist , dann ! — Wenn du dann nicht in den Park kommst ,
da wo bi « Musik immer spielt , dann spiele ich nie mehr mit
dir . Das tue ich nur noch , wenn wir richtig und für immer
verheiratet sind . Und wenn du kommst , bann bring « ich auch
etwas mit , unb wenn bu nicht da bist , kriegst du nichts ab .
Nämlich es sind zwei . Einer für mich , einer für dich !"

„ Was ? " fragte Thomas .

„ Das sage ich nicht ."

„ Dann komme ich nicht , sag es . .

„ Nein , übermorgen, " tief Lumi und rannte die Gasse
entlang , davon .

Der Junge stand da und sah ihr nach . Lauter Verlangen
in ihm , nach dem Geheimnis und der Gefährtin . Sicher
würde er Sonntag ba sein .

Und als der Sonntagmorgen so richtig prächtig gekom¬
men war , sagte ich mir : Willst doch mal sehen ! — Ich

schlenderte durch den Park , sah , wie eine Amsel den Rasen
absucht« und Sperlinge ein Papier auseinanderpickten , das

wohl einmal etwas Eßbares geborgen hatte . Aber die
Kinder ? — Nein . Ich gab es auf . Aber dann klang der Ton

der Mädchenstimme in meinen Ohren und ich wußte , daß sie
sicher kommen würde — , wenn die beiden nicht gestern schon
Hochzeit gehabt hätten . Ich wollte bas einmal abwarten .

Nach einer kleinen Ewigkeit wippte hinten etwas
heran . Etwas sehr Duftiges und Blendendweißes . Ein
großer , weißer Hut und ein rosa Kleidchen , daraus
braune , schöne Kinderbeine wuchsen . — Aha ! Lumi .

Sie sah sich nach allen Seiten um , suchte . . . Sie fand
ebensowenig wie ich , den Jungen Tom . Nirgendwo . Es schien
ihr aber wenig auszumachen . Sicher dachte sie : es ist noch zu
früh . Sie machte sich auf eine Wanderung rings um den
Sandkasten , der von der Stadtverwaltung für die Kinder
aufgestellt wurde . Dieses sechsjährige Mädchen wanderte um
den Spielkasten herum , immer schneller , mit steigender Un¬
geduld , und ich konnte mir ihre Gedanken deutlich aus -
malen , weil ich es kenne , wie das so ist , wenn man wartet ,
auf das Kommen , auf das Glück , auf die Entscheidung . Ich
hätte ihr gern gesagt , daß ich mit ihr litt , so voller Ungewiß¬
heit . Aber sie war um so vieles jünger , und ich hatte auch
nicht den Mut zu sagen , daß es auch Kummer gäbe . — Was
mich aber am meisten interessierte , war eine kleine Schachtel ,
die das Mädchen in ihren kleinen Händen um und umdrohte

Ob darin das Geheimnis war ?

Ach ! und bann kam Tom , unb sie ging ihm entgegen — ,
ich hatte Glück : sie waren nur fünf Schritt von mir entfernt .
Lumi blieb vor Tom stehen , schaute ihn an — , ich schämte
mich ein wenig , das alles anzusehen . Denn ihr Gesicht ! —
Es war heiliger Ernst . Sie stand ba vor ihm in vollem
Staat , den großen weißen Lernenhut mit gewelltem Rand ,
ärmelloses Kleidchen mit Bändern und das tollste war die
Frisur . Einfach unbeschreiblich ! Mitten auf der Stirn
baumelte eine prächtig gedrehte Locke ganz verführettsch ,
und über den Ohren quollen noch zwei so Plusterdinger unter
dem Hut hervor . Aber das war für sie so selbstverständlich ,
daß sie sich damit garnicht zu zieren brauchte . Sie schaut «
ihren Jungen nur ganz ernst an , ohn « ein Wort zu sagen ,
öffnete mit drei Fingern vorsichtig die runde Schachtel unb
gab bas Geheimnis preis .

Zwei Messingringchen glänzten in einem Watteflöckchen .

„ Ich habe sie selbst geputzt !" sagte Lumi ernst , „ und sie
sind für unsere Hochzeit , die Ringe !"

Tom war überwältigt . Das einzig « , was er fragen
konnte , war : „ Geklaut ? "

„ Du !" entrüstet « sich Lumi , „ von Mutti ! als ob sie das
nicht wissen müßte ."

Unb nun wollte Tom seinen Ring haben . „ Einer für
dich, " hatte sie gesagt . — Aber ba wurden Lumis Augen
groß und strafend , schnell schob sie den Deckel wieder drüber ,
sagte : „ Nee , nee , so geht bas nicht . Heute nachmittag , ba

mußt du zu meiner Mutti unb mir zum Kaffee kommen . Ich
habe ihr alles erzählt , auch baß du mich mal küssen wolltest ,
und da hat sie gesagt : bann soll Tom mal Herkommen . Nee ,
nee , ben Ring bekommst bu erst heute nachmittag , barnit
Mutti es sieht , sonst rennst bu mir noch damit fort .“

Tom wollte ihn wenigstens noch einmal sehen , aber bas

kleine Mäbchen wußte das Verlangen ihres Freundes s»

hoch zu schätzen , daß sie sagte : „ Nu geh
' ich nach Hause und

bu wirst ja kommen ! Unb es gibt sogar Schokolade . . .

Diesen süßen Köder gab st« noch , unb trippelte davon ,
unb Thomas schlich hinter ihr her , ganz gefangen .

Ich hatte nur noch ben einen Wunsch , auch so besiegt zu
werben , wie bieses Kinb .

Die langen Hosen
Von Arthur M . Fraedrich .

Im wilben , übermütigen Lauf kommen die Jungen von

ben Schloßwüllen heruntergestürzt , als gelte es , einen

großen Sieg zu vermelden . Sie jagen den oberen Wall hin¬

ab , überspringen die leichte Senkung bis zum nächsten leuht -

füßig wie flüchtende Rehe , stürmen den unteren Wall hrn -

unter und setzen an zu einem gewaltigen Anlauf zum Über¬

springen der meterhohen , breiten Dornenhecke , die sie nun

noch vom Fußweg trennt . Hei , wie sie hinüber sausen . .

Einer nach dem andern . Keiner springt zu flach oder zu

kurz , alle schaffen es . Nein — Sans bleibt mit seinen

langen Hosen an den Dornen hängen und schlagt Yin .

Seine Kameraden stoppen ab . eilen ihm zu Hilse . Er

schüttelt sie unwillig ab . „ Verdammt !" sagt er . Sein Ee -

in größter Auswahl '
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